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Das neue Exerzier-Reglement
für die Kavallerie.

Die Erfahrungen und Lehren aus den letzten großen
Kriegen haben unſere Heeresleitung veranlaßt, die geltenden
Anſchauungen über Ausbildung und Verwendung der ein
elnen Waffengattungen einer gründlichen Reviſion zu
Anterziehen. Und wie ſeit kurzem als Niederſchlag dieſer
Studien und praktiſchen Erprobungen ſchon für die Jn
fanterie und die Artillerie neue Dienſtvorſchriften vor
liegen, ſo hat S. M. der Kaiſer am. 3. April d. J. auch für
die Kavallerie ein neues Exerzier-Reglement genehmigt,
das ſoeben den Truppen zum Gebrauch übergeben wird.
In einem gleichzeitig zur Ausgabe gelangenden Beiheft des
Militär-Wochenblattes (E. S. Mittler Sohn, Berlin.
Preis M. 1, werden von einem Mitglied der Kommiſſion
zur Bearbeitung des neuen Reglements in überſichtlicher
Faſſung die Unterſchiede zwiſchen dem alten und neuen
Reglement erörtert. Die Zuſammenſtellung wird bei der
kurzen Zeit, die den Truppen bis zur praktiſchen An
wendung der Vorſchriften verbleibt, als Kommentar will-
kommen ſein und das Einleben in das neue Exerzier-
Keglement weſentlich erleichtern.

Das neue Reglement betont ausdrücklich, daß die
gavallerie ihre Aufgaben offenſiv zu löſen ſuchen muß. Nur
wo die Lanze nicht am Platze iſt, greift ſie zum Karabiner.
Jedenfalls iſt es auch bezeichnend, daß aus den Schriften
des großen Königs jetzt der Satz „Keine Esquadron ſoll
abhwarten, bis ſie attaquiret wird, ſondern allemahl
zuerſt den Feind attaquiren“ in die neue Vorſchrift auf-
genommen erſcheint. Das bisherige Reglement von 1895
war eine Uebergangsſtufe von der Zeit der Exerzierkünſte
zu einer kriegsgemäßen Ausbildung der Kavallerie. Das
Reglement von 1909 iſt dieſem Ziele, dem die Reglements
aller Waffen ſeit 1889 zuſtreben, um einen weiteren großen
Schritt näher gekommen, durch Vereinfachung der Exer-
zierausbildung zu Pferd und zu Fuß und durch Ausbau des
III. Teiles zu einer Gefechtslehre für die Kavallerie. Was
in dem letzten Reglement noch künſtlich war, iſt jetzt be
ſeitigt. Die Kavallerie hat heute in Wahrheit „auf dem
Gefechtsfelde nichts von dem wieder abzuſtreifen, was ſie
auf dem Exerzierplatze erlernte“. Bewährte Ausbildungs-
und Gefechtsgrundſätze ſind geblieben. Andere, in der
Friedenspraxis gefunden und erprobt, ſind zur allgemeinen
Verwertung neu aufgenommen. Aus den Erfahrungen der
letzten Kriege ſind beſonders für das Gefecht zu Fuß Lehren
in Anwendung gekommen. Der in den letzten vierzehn
Jahren mächtig fortgeſchrittenen Waffentechnik wurde beim
Angriff gegen feuernde Truppen Rechnung getragen. Die
vereinfachte Ausbildung zu Pferd und zu Fuß wird der
Reiterei auch im Frieden zugute kommen. Sie gewinnt
Zeit für die Pflege ihrer zahlreichen Dienſtzweige.

Neu iſt der Begriff „Sammeln“ ſtatt „Appell“. Die
Signale „Lanzen auf die Lende“ und „Lanzen an Arm“
ſind als überflüſſig entfallen. Das Trabtempo iſt gegen
früher herabgeſetzt worden. Das jetzige Tempo ſtimmt auch
mit den Angaben darüber in der neuen Felddienſtordnung
überein. Das ſogenannte „Deutſchtraben“ iſt munmehr
außer für Paraden auch für Eskorte vorgeſchrieben.

Der Abſchnitt „Attacke“ iſt weiter ausgebaut als im
alten Reglement. Ein Abſatz darin iſt neu: er behandelt
die Attacke auf ein im Angriff ermattetes oder abge-
ſchlagenes Jnfanterieregiment. Vor zu großen Abſtänden
beim Angriff auf Jnfanterie wird gewarnt. Denn es muß
verhindert werden, daß die überrittenen Linien ſich erheben
und ſchießen können, bevor ſie von einem folgenden Treffen
gefaßt werden. Auch bei Attacken auf Artillerie iſt es eine
Erfahrungsſache, daß durch das Verſtärken des Galopps
im erſten Treffen die folgenden Treffen oft ungewollt große
Abſtände ergeben. Das Zeichen zum Vorbrechen bei der
Attacke gibt die Eskadron, bei der der Regimentskomman-
deur ſich befindet.

Die wichtigſten Neuerungen des neuen Reglements
befinden ſich in dem Abſchnitt Das Gefecht“. Neu ſind die
„Aufklärungspatrouillen zu Fuß“. Das „Karabiner um
hängen“ kann künftig in geſpannten Lagen auch für längere
Zeit befohlen werden. Ganz beſonders bei Nacht und im
Valdgelände gewährt die ſofortige Schußbereitſchaft mehr
Frherheit. Jeder Eskadronführer muß bei bevorſtehendem
Angriff erſt ſcharf im Kreiſe umherſpähen, ob kein ge
ſhloſſener Gegner ſich zeigt, bevor er ſich entſchließt, ſeine
Schwadron in ein Handgemenge zu werfen. Neu iſt die
Forderung, daß „kein Teil der zu attackierenden Infanterie
nangegriffen bleibt. Neu ſind ferner die Beſtimmungen
im Gefechte gegen Maſchinengewehre. Von ihnen gilt der
Grundſatz „Je mehr man ihnen vorwirft, umſomehr freſſen
el. Bei dem Gefecht zu Füß wird gefordert, daß die
Hovallerie ihre Schützen ſchnell und überraſchend auf den
kranken und ſchwachen Punkt einer feindlichen Stellung zu
werfen habe. Beſonderer Wert iſt gelegt auf den „Ferter
überf eine Angriffsart, die dem Weſen der Kavallerie,
a n durth Artillerie und Maſchinengewehre, beſonders

Jn dem Kapitel „Parade“ iſt die Parade zu Pferde
der Parade zu Fuß vorangeſtellt. Die „Ehren
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bezeugungen“ ſind wie in allen Reglements an den Schluß
gebracht. Bei den „Signalen“ ſind die Signale für Trab
im dritten und vierten Takt geändert; das Signal war im
Trab und Galopp ſchwer zu blaſen. Der „Wachtmeiſterruf“
iſt um einen Takt gekürzt und das Signal „3. Eskadron“
im zweiten Takt geändert, um Verwechſelungen mit dem
neuen Trabſignal zu vermeiden.

Zur Reichsfinanzreform.
Mit Zuſtimmung des Weiteren Vorſtandes (50er Aus

ſchuſſes) der konſervativen Partei veröffentlicht die
„Konfervative Korreſpondenz“ den folgenden Aufruf:

Die geſamte konſervative Partei im Deutſchen Reich
war von Anfang an darin einig und iſt es auch heute noch,
daß das große nationale Werk der Reichs-
finanzreform, auf dem unſeres Vater-
Jandes finanzieller und politiſcher Be
ſtand beruht, in den Grenzen und Formen
zuſtande gebracht werden muß, die mit
unſeren wirtſchaftlichen Lebensinter-
eſſen, der finanziellenm Selbſtändigkeit
der Einzelſtaaten und unſeren
ſätzen nur irgend vereinbar ſind.

Demgemäß haben unſere berufenen Vertreter im Par-
lament auch gehandelt. Sie haben allen Steuervor-
ſchlägen der verbündeten Regierungen, ſo tief ſie zum Teil
einſchneiden in die Erwerbsintereſſen der von uns ver-
tretenen Bevölkerung, zugeſtimmt, ohne irgend
eine Klaſſe zubevorzugen.

Nur in einem Punkt wünſchten wir Abweichendes: Eine
Ausdehnung der Erbſchaftsbeſteuerung
auf Kinder und Ehegatten, wie ſie von den ver-
bündeten Regierungen geplant iſt, müſſen wir gemäß oft
gefaßten Beſchlüſſen ablehnen,

weil ſie eine Vermögensbeſtenuerung, deren
Steigerung und Ausbau mit Sicherheit in der Zukunft zu

iſt, im ſchwerſten wirtſchaftlichen Momente dar-
ſtellt,

weil ſie geeignet iſt, den Sinn für Erhaltung des
Beſitzes, dem Erwerbs- und Spartrieb
der für die Zukunft der Familie ſorgenden Bevölkerung
zu beeinträchtigen,

weil ſie offenbare Bevorzugungen des be-
weglichen Vermögens mit ſich führt und

weil ſie endlich zur Hehung kommt gegenüber Perſonen,
die ihrer Natur nach weniger fähig ſind, ihre berechtigten
Jntereſſen gegenüber der fordernden Behörden wahr-
zunehmen.

Unſere parlamentariſchen Vertreter haben vollen
Erſatz für eine ſolche Steuer durch andere, vorzugsweiſe
den Beſitz treffende Ergänzungsſteuern, geboten und
ſie hoffen, die Mehrheit des Reichstags auf ſolche oder
ähnliche Vorſchläge zu einigen.

So waren wir und ſind wie bereit, unſere polti-
ſchen Pflichten in vollem Maße zu erfüllen.

Eine verhetzende Agitation im Lande aber tut ſeit
Wochen, als ſähe ſie das nicht und beſchuldigt uns des
ſtrafbaren Eigennutzes im Jntereſſe einzelner,
böswilliger Verkennung unſerer politi-
ſchen Pflicht, während wichtige Reichsintereſſen auf
dem Spiele ſtehen, und gefliſſentlicher Verſchleppung der
Verhandlungen.

Wir fragen, welche Partei hat ſtets auf größte Be
ſchleunigung der Kommiſſionsarbeit hingewirkt? Die
unſerige.

Wer hat faſt alle Steuern abgelehnt oder aufs
gröblichſte eingeſchränkt, ſo daß ſchließlich faſt nicht s übrig
bleibt? Nicht wir, ſondern andere Parteien! Und
eben dieſe verweigern auch jetzt ihre Zuſtimmung zu den
indirekten Steuern.

Alles das iſt offenſichtl ich und muß jedem be-
kannt ſein.

Da iſt es doch ein ſchlimmer Mangel an Vertrauen
zu unſeren Vertretern, wenn der Anſturm der Gegner
unſere Freunde im Lande irre zu machen dJroht, uns
Anfeindung ſeitens der Beamtenſchaft, für deren Jntereſſen
wir ſoeben wieder wirkſam eintraten, und Verkennung

Grund-

ſeitens gewiſſer Kreiſe des werktätigen ſtädtiſchen Mittel
ſtandes zuzieht, der hier ſeine bewährteſten Freunde
vergißt.

Wir kämpfen auch nicht gegen die Perſon des leitenden
Staatsmannes, deſſen große Verdienſte auf dem Gebiete der
auswärtigen Angelegenheiten und der Wirtſchaftspolitik wir
unumwunden anerkennen.

Deshalb mahnen wir zur Beſonnenheit, zur
Feſtigkeit und zum Vertrauen.

Niemals war es konſervative Art, unſeren berufenen
Vertretern die Gefolgſchaft zu verweigern, fahnen-
flüchtig zu werden gegenüber kritiſcher Entſcheidung!

Es iſt in der Tat eine ernſte Stunde für unſere Partei.
Bleiben wir unerſchütterlich feſt bei dem als

richtig Erkannten.
Halten wir treu und geſchloſſen unſere

Reihen zuſammen im Kampfe mit den gegneriſchen

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Dann hoffen wir beſtimmt, die Partei wird geachtet,
einig und ſtark bleiben und zugleich den Erfolg
auf ihre Fahnen ſchreiben können, an der Erreichung des

nationalen Werkes beſtimmend mitgearbeitet zu
haben.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Sonn-

abend, 1. Mai, zunächſt einige Wahlprüfungen vorge-
nommen. Die Kommiſſion hatte beantragt, die Wahl des
Abg. Dr. Wendlandt (natl.) für ungültig zu erklären und
die Regierung zu erſuchen, die Formulare der Wahl
protokolle für Terminwahlen und Friſtwahlen getrennt auf
zuſtellen. Es lag ein Antrag Dr. Arning (natl.) auf
Zurückverweiſung an die Wahlprüfungskommiſſion vor.
Abg. Haarmann (Altena) (natl.) begründete dieſen An-
trag. Abg. Stroſſer (konſ.) betonte, daß die Kom-
miſſion mit größter Gewiſſenhaftigkeit die beanſtandete
Wahl geprüft habe und eine Zurückverweiſung zwecklos ſei.
Abg. v. Brandenſtein (konſ.) verlangte erhebliche
Vereinfachung und Verringerung der gedruckten Vorſchriften
für die Walhlvorſteher. Da das Reſultat der Abſtimmung
über den Antrag Dr. Arning (natl.) zweifelhaft blieb,
mußten die Stimmen mittels Hammelſprung gezählt wer-
den. Dabei ergab ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes.
Die Sitzung wurde um 1 Uhr geſchloſſen, die nächſte
Sitzung auf 1 Uhr 15 Minuten feſtgeſetzt. Jn dieſer
zweiten Sitzung wurde der Antrag Dr. Arningz ange-
nommen. Die übrigen beanſtandeten Wahlen der Abgg.
Dr. Beckmann (Ekonſ.), v. Tilly (konſ.) und Kuhr
(frſ. Vgg.) wurden für gültig erklärt. Bei der Fortſetzung
der zweiten Beratung des Kultusetats erklärte Ge
heimrat Elſter, daß zurzeit kein Grund vorliege,
deutſche Studenten vor dem Beſuch der Univerſität Lau
ſanne zu warnen, und daß die Frage bezüglich der „Deutſch-
feindlichkeit“ an dieſer Univerſität verneint werden könne.
Die Abſetzung Prof. Kuhlenbecks ſei in geſetzlicher Form
erfolgt. Ein Antrag auf Anſtellung Kuhlenbecks liege nicht
vor, würde aber gegebenenfalls wohlwollend geprüft
werden. Abg. Dr. v. Liszt ((frſ. Vpt.) bezeichnete die
Klagen, die Profeſſor Kuhlenbeck und ſeine Freunde über
das Vorgehen der Univerſität Lauſanne gegen ihn erhoben
haben, für vollſtändig ungerechtfertigt. Der „Legende“ von
der wiſſenſchaftlichen Bedeutung Kuhlenbecks müſſe er
(Redner) entſchieden entgegentreten. Seine Abſetzung habe
Kuhlenbeck nur ſich ſelbſt und ſeinem gänzlichen Mangel an
Dakt zuzuſchreiben. Der Redner ging mit großer Aus
führlichkeit auf die Schriften Kuhlenbecks und die darüber
gefällten Kritiken von Autoritäten ein. Abg. Brütt
(freik.) proteſtierte gegen die Art, in welcher der Vor-
redner den Fall Kuhlenbeck behandelt habe, und fragte, wie
es mit dem „Patientenſchacher“ ſtehe. Unterſtaatsſekretär
Wever erklärte, daß auf Antrag der angegriffenen Pro-
feſſoren gegen dieſe ein Disziplinarverfahren eingeleitet ſei,
das noch nicht ſeinen Abſchluß gefunden habe. Abg. Graf
Clairon d'Hauſſonville (Ekonſ.) erklärte ſich mit
dieſer Erklärung des Unterſtaatsſekretärs in dieſer Ange-
legenheit für befriedigt. Er bedauerte ebenfalls ſehr leb
haft die Angriffe, welche gegen Profeſſor Kuhlenbeck, der
ſich hier nicht verteidigen könne, vom Abg. Dr. v. Liszt
gerichtet worden ſind. Jn England hätte ſo etwas nicht
vorkommen können. Mit der Erklärung der Regierung in
der Kuhlenbeck-Affäre wären ſeine (des Redners) Freunde
völlig einverſtanden. Mehr hätte auch Profeſſor Kuhlenbeck
nicht verlangen können. (Beifall.) Abg. Hauptmann
(Ztr.) meinte ebenfalls, die Polemik v. Liszts gegen
Kuhlenbeck habe im Hauſe einen ſchlechten Eindruck ge-
macht. Abg. Eickhoff (frſ. Vpt.) behauptete, daß
v. Liszt lediglich Tatſachen angeführt habe. Abg.
v. Böhlendorff-Kölpin (Ekonſ.) wünſchte, daß nicht
nur über Kolonial recht, ſondern auch über Kolonial-
weſen geleſen werde. Er bedauere, daß das Kolonial-
inſtitut in Hamburg und nicht in einer preußiſchen Stadt
exiſtiere und wir gezwungen wären, unſere Jugend nach
Hamburg zu ſchicken. Der Redner wünſchte eine tat-
kräftigere Förderung der Univerſität Greifswald. Das
Haus vertagte ſich um 414 Uhr auf Montag vormittag
11 Uhr. Fortſetzung der Beratung.

Die neue Aera in der Türkei.
Am Sonnabend nachmittag überbrachte der erſte

Sekretär des Sultans der Pforte folgenden Hatti
Humajun (hochpolitiſchen Erlaß), der in Gegenwart von
vielen Senatoren und Beamten verleſen und dann ver-
öffentlicht wurde:

Mein illuſtrer Weſir Tewfik Paſchal! Da mein Bruder, der
Sultan Abdul Hamid, aus allgemein bekannten Gründen auf
Grund eines im Scheria begründeten Fetwas und eines von der
Nationalverſammlung einſtimmig gefaßten Beſchluſſes vom Kalifat
und Sultanat abgeſetzt worden iſt, haben wir gemäß dem Wunſche
aller unſerer Untertanen durch Gottes Gnade und auf Grund
unſerer Verfaſſung ſowie des gemeinſamen Wunſches der otto
maniſchen Nation den Thron unſerer großen Vorfahren beſtiegen.
Mit Rückſicht auf Jhre erprobte i und Jhren bewährten

Jntereſſen.
Patriotismus haben wir Sie in der Würde des Großweſirs be
laſſen, gleichwie ZiaeddinEffendi in der des Scheich ül Jslam,



h

e

c.

h

er
e

und die Ernennung des Kabinetts beſtätigt, das Sie gemäß der
Verfaſſung gebildet und vorgeſchlagen haben; auch alle übrigen
Funktionäre ſind beibehalten worden. Da es mein heißer Wunſch
iſt, daß unſere Untertanen aller Klaſſen ſich der Freiheit, Glei
heit und Gerechtigkeit erfreuen, daß die Beſtimmungen der Geſetze
und des Scheria voll angewandt und die Größe und Macht unſeres
Staates gekräftigt werden, und daß unſer jenen Grad des
Fortſchrittes erreiche, deſſen es fähig iſt, da ferner unſere Ver-
faſſung dieſen aufrichtigen Wunſch Gott ſei Dank verbürgt, ver
traue ich mich in allem dem Beiſtande Gottes an. Indem ich mir
die Verfaſſung als e nehme, habe ich das Vertrauen, daß
alle Miniſter, unſer lament und alle Funktionäre an unſeren
Dem ehunsen zur Erreichung dieſes Zieles teilnehmen und helfen
werden.

Die Unruhen in verſchiedenen Gegenden haben uns mit
Bedauern erfüllt. Da es insbeſondere notwendig iſt, die Ordnung
in unſerem Reiche zu ſichern und jede Wirkung der Streitigkeiten
unter unſeren Untertanen aller Klaſſen verſchwinden zu laſſen,
werden vor allem wirkſame Maßnahmen zu dieſem Zwecke er
griffen werden müſſen. Es iſt unſer aufrichtiger Wunſch, daß
den bedauerlichen Vorkommniſſen dieſer Art ein Ende geſetzt
werde, daß die verſchiedenen Raſſen, indem ſie die Notwendigkeit
einſehen, untereinander in gutem Einvernehmen zu leben, wiees ſich für Kinder ein und desſelben Vaterlandes Jegfemt, ſich ohne

Unterſchied der Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit erfreun,
und daß alles getan werde zur Wiederbelebung unſerer Kräfte zu
Waſſer und zu Lande. Wir wünſchen ebenſo aufrichtig, daß die
noch fehlendem Geſetze entſprechend unſerer Verfaſſung und den
wirklichen Bedürfniſſen unſerer Nation gemäß dem Scheria aus
gearbeitet werden, um die Ordnung in der Rechtspflege und im
Finanzweſen ebenſo wie die Verbreitung der Bildung und den
Fortſchritt der öffentlichen Arbeiten, von Handel und Ackerbau
gemäß den Fortſchritten des jetzigen Jahrhunderts zu ſichern.

Da alle mit den befreundeten Mächten abgeſchloſſenen Ver
träge von uns neuerdings beſtätigt worden ſind, wünſchen wir,
daß die gute Anwendung dieſer rer reſpektiert und daß die
zwiſchen unſerer Regierung und allen Staaten beſtehende Freund
ſchaft geſtärkt und vertieft werde. Möge der Allmächtige den Be
mühungen Aller Erfolg verleihen. Mehmed Reſchad.

Die kriegsgerichtliche Unterſuchung gegen viele im
Jildis angeſtellte Perſonen, gegen Geiſtliche und Soldaten
ſoll ſehr belaſtendes Material gegen Abdul
Hamid zutage fördern. Die Leitung der makedoniſchen
Truppen ſowie andere maßgebende Perſonen beſchäftigen
ſich jetzt mit der Frage der Beſchlagnahme des
größten Teiles des Vermögens von Abdul
Hamid, welches zweifellos den Staatsgütern ents-
nommen iſt. Bemerkenswert für die Stimmung in Kon-
ſtantinopel iſt das Auftauchen von Vermutungen und Be
fürchtungen, der Thronwechſel ſei nur vorübergehend, und
ein weiterer Wechſeh ſei zu erwarten. Von wohlunter-
richteter Seite werden die Gerüchte beſtätigt, daß Abdul
Hamid die Abſicht gehabt habe, am vergangenen Sonn-
abend durch Kurden und aufſtändiſche Sol-
daten Metzeleien unter Griechen und Ar-
meniern herbeiführen zu laſſen, um ein Ein-
ſchreiten der Mächte und eine Beſetzung Kon-
ſtantinopels zu veranlaſſen, weil er hoffte, unter
dem Schutze der Mächte auf dem Throne bleiben zu können.
Dies ſei die Urſache geweſen, daß der Einmarſch der Be-
lagerungstruppen bereits am Sonnabend erfolgte.

Wie die Blätter weiter melden, verurteilte das
Kriegsgericht bisher neun Perſonen zum
Tode, unter ihnen den Mörder des Juſtizminiſters
Nazim Paſcha. Eine aus Erzerum eingegangene
Depeſche meldet die Abberufung des Generals
Juſſu wegen Veranſtaltung der letzten dortigen Soldaten-
revolte, wobei 52 jungtürkiſche Offiziere verjagt wurden.

Weitere Drahtmeldungen lauten:
Petersburg, 2. Mai. Der Zar hat an den Sultan

Mohammed V. ein Telegramm gerichtet, in dem er ſeine auf
richtigen Wünſche für eine glückliche Herrſchaft des Sultans und
die Wohlfahrt des türkiſchen Reiches ausſpricht.

Konſtantinopel, 2. Mai. Der Sultan, die Regierung
und das Parlament bereiten für die Offiziere und Mannſchaften
der makedoniſchen Armee Ehrungen, für die Ver-
wundeten und für die Familien der Opfer Verſorgungen
vor.

Jn der Nacht zum 2. Mai meuterten in Pera
einige hundert Marineſoldaten, deren Dienſt-
zeit zu Ende iſt. Sie forderten ihre Entlaſſung unter Hin-
weis auf ihnen zugegangene Briefe, die die Lage in ihrer
Heimat als kritiſch ſchildern. Das Marineminiſterium
wurde darauf von Artillerie, Jnfanterie und Kavallerie um-
zingelt. Auf Zureden von Niazi Bey ergaben ſich
ſchließlich die Meuterer. Sie wurden unter Eskorte nach
Stambul abgeführt.

Jn der Kammerſitzung am 2. Mai teilte der
Präſident mit, er habe beim Großweſir anfragen laſſen,
wann das Kabinett das Regierungsprogramm vorlegen
werde. Der Großweſir habe geantwortet, das Kabinett
werde ſich Mittwoch oder Donnerstag in der Kammer ein-
finden. Auf Erſuchen Mahmud Schewket Paſchas ernannte
das Haus zwei Kommiſſionen, welche der Jnventurauf-
nahme im Jildispalaſt und der Prüfung der dort vorge-
fundenen Papiere beiwohnen ſollen. Auf Antrag des Ab-
geordneten Nali (Grieche) beſchloß das Haus, der make-
doniſchen Armee ſeinen Dank für das Befreiungswerk aus
zudrücken. Ein Antrag, den Jildis in ein Muſeum um-
zuwandelln, wurde abgelehnt. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung verhandelte die Kammer über das Landſtreicher-
geſetz, das in zweiter Leſung angenommen wurde.

Jn den Wandelgängen war eine deutliche Mißſtim-
mung gegen das Kabinett bemerkbar. Jungtürkiſche Ab-
geordnete rügen, daß der Kammerpräſident bei der Bil-
dung des Kabinetts nicht zu Rate gezogen worden ſei. Es
verlautet, daß die Demmiſſion des Kabinetts bevorſtehe, da
für ein Vertrauensvotum keine Mehrheit vorhanden ſei.
Für das künftige Kabinett werden Hilmi Paſcha als Groß
weſir und Ferid Paſcha als Miniſter des Jnnern genannt.
Achmed Riza ſoll beabſichtigen, eine längere Europareiſe an
zutreten.

Deutſches Reich.
Miniſterpräſident a. D. von Mittnacht F. Der frühere

württembergiſche Miniſterpräſident Freiherr v. Mitt-
nach t. iſt am 2. Mai nachmittags in Friedrichshafen ge
ſtorben. Der außerordentlich verdienſtvolle Staatsmann,
ein Freund Bismarcks und ſtets in deſſen Bahnen wandelnd,
iſt 84 Jahre alt geworden. Er war am 27. März 1825 in
Stuttgart geboren, 1867—-78 Juſtizminiſter, 1873 auch
Miniſter des Auswärtigen und von 1876 ab Miniſter
präſident. Jn dieſem arbeitsvollen Amte blieb er faſt ein
halbes Menſchenalter: erſt im Jahre 1900 zog er ſich in den
Ruheſtand zurück. Berühmt geworden ſind die von ihm
1904—05 herausgegebenen „Erinnerungen an Bismarck“.

D

Beſuch des Kaiſers in Salzburg? F Maj. KaiſerWilhelm beabſichtigt. wie uns erigiet wird, gelegentlich

ſeiner Reiſe nach Wien zu eintägigem Aufenthalt in Salz-
burg einzutreffen und dem Bruder des öſterreichiſchen
Kaiſers, Erzherzog Ludwig Viktor, auf Schloß Blesheim
einen Beſuch abzuſtatten. Es gilt als wahrſcheinlich, daß
der Reichskanzler nach Salzburg kommt, um mit
Kaiſer Wilhelm nach Wien zu fahren. Ferner verlautet,
daß ein Mitglied des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes dort ein
treffen werde, um den deutſchen Kaiſer auf öſterreichiſchem
Boden zu begrüßen und nach Wien zu begleiten. Der dies-

malige Beſuch des Kaiſers bei Kaiſer Franz Joſef in Wien
dauert nicht, wie urſprünglich gemeldet, nur wenige
Stunden, ſondern wird den ganzen Tag in Anſpruch
nehmen. Kaiſer Wilhelm bleibt über Nacht in Wien und
bewohnt die großen FremdenApartements in der Hofburg.

Prinz Heinrich von Preußen iſt am Sonnabend abend in
Berlin auf dem Lehrter Bahnhofe eingetroffen und in der Nacht vom
Bahnhofe Friedrichſtraße nach Lenka in Poſen weitergereiſt,

Der Regent von Jrann ſhwelg Herzog Johann
Albrecht iſt am heutigen Montag in Begleitung des Generalhof-
intendanten Schmid, des Hofmarſchalls v. Klencke und des Hauptmanns

Freiherrn v. Bernewitz nach Dresden zum Beſuche des Königs
von Sachſen abgereiſt. Von dort wird ſich der Regent Dienstag
nachmittag in Begleitung des Hauptmanns Freiherrn v. Bernewitz
direkt nach Schloß Willigrad begeben.

Rücktritt des Schleswiger Regierungspräſidenten Wie die
„Jnf.“ aus Schleswig von unterrichteter Seite erfährt, beabſichtigt der
dortige Regierungspräſident, Herr v. Dolega-Kocierewski,
in nicht ferner Zeit um ſeipen Abſchied einzukommen. Der in der
bekannten Schückingaffäre vielgenannte Präſident hatte bekanntlich einen
Urlaub angetreten, der zu der Vermutung Anlaß gab, daß er nichtwieder auf ſeinen Poſten zurückkehren würde. Es muß aber aus

drücklich betont werden, daß Herr v. Kocierewski bereits vorher
ſich mit dem Gedanken trug, in den Ruheſtand zu treten, wovon man
in unterrichteten Kreiſen längſt wußte. Sein Rücktritt kann demnach
weder mit der Schücking- Angelegenheit noch mit der jetzt gemeldeten
Erlaubniserteilung für Umzüge am 1. Mai urſächlich in Zuſammen
hang gebracht werden.

Vom Flottenverein. Jn der Delegiertenverſammlung
des Bayeriſchen Landesverbandes des deutſchen Flotten-
vereins, die am 2. Mai in Würzburg ſtattfand, wurde
Fürſt Friedrich Caſtell-Caſtell zum erſten Vor
ſitzenden gewählt.

Aus der Armee. Zahlmeiſtern und Oberzahlmeiſtern, die nach
mindeſtens dreißigjähriger Dienſtzeit und tadelfreier Führung in den
Ruheſtand verſetzt werden, kann der Titel „Rechnungsrat“ verliehen
werden. Die Verleihung dieſes Titels an Zahlmeiſter, die ſich noch im
aktiven Dienſt befinden, war bisher nicht angängig, und zwar hielt
man höheren Orts den Titel mit Rückſicht auf die beſondere militäriſche
Dienſtſtellung der Zahlmeiſter und ihre Unterordnung unter militäriſche
Vorgeſetzte nicht für angemeſſen. Dieſer Grundſatz iſt jedoch bei
anderen Militärbeamten, die ebenfalls unter militäriſchen Vorgeſetzten
ſtehen, z. B. bei den Rendanten der Korpsbekleidungsämter, durchbrochen
worden. Jene Beamten können noch vor ihrer Verabſchiedung den
Titel „Rechnungsrat“ und die für dieſen neuen Rang eingeſührten
Gradabzeichen erhalten. Es ſoll daher einer Meldung der „Mil.pol.
Korreſpondenz“ zufolge die Verleihung des „Rechnungsrates“
von jetzt ab auch an eine beſchränkte Anzahl der alten noch im aktiven
Dienſt befindlichen „Oberzahlmeiſter erfolgen. Den Truppen
teilen iſt eine diesbezügliche Bekanntgabe des Kriegsminiſteriums bereits
übermittelt worden.

Ein Vorſchlag zur Finanzreform. Jm „Tag“ ſchlägt
der Vorſitzende des Bundes deutſcher Bodenreformer
Damaſchke als Weg zur Verſtändigung vor Wert-
zuwachsſteuer für den Boden, Erbanfallſteuer für das
mobile Kapital! Dieſer Vorſchlag würde nach Damaſchkes
Anſicht alle Bedenken löſen; würden auf dieſle Weiſe die
konſervativen und liberalen Wünſche vereinigt, ſo könne,
ohne der Ehre der einzelnen Parteien zu nahe zu treten, ein
Ausgleich gefunden werden.

Das Schiedsgericht für den CaſablancaZwiſchenfall.
Jn Gegenwart des Miniſters des Auswärtigen fand im
Haag am 1. Mai nachmittags die Eröffnungsſitzung des
Schiedsgerichts für den CaſablancaZwiſchenfall ſtatt, wobei
Oberſchiedsrichter Hammerſkjoeld, Gouverneur von Upſala,
in einer Anſprache die Zunahme der Zahl der Rechtsfälle
hervorhob, die dem Schiedsgerichte unterworfen würden,
und der Gerichtshof zunächſt an die Königin ein Glück-
wunſchtelegramm abſandte. Verleſen wurde ſodann ein
Telegramm des internationalen Friedensbureaus in Bern
mit den beſten Wünſchen für den Erfolg des Schiedsgerichts.
Von den Sitzungen wird nur die Schlußſitzung zur Ver
leſung der Entſcheidung öffentlich ſein. Baron Michiels
Verduynen iſt zum Generalſekretär des Schiedsgerichts er
nannt worden.

Ausland.
Bulgarien. Die bulgariſche Regierung hat die

fremden Vertretungen amtlich verſtändigt, daß der Amts-
titel des Königs „König der Bulgaren“
lautet. Am 1. Mai abends fand im königlichen Schloß
das erſte offizielle Eſſen ſtatt, an dem das diplomatiſche
Korps, die bulgariſchen Miniſter und die Generalität teil-
nahmen. Vorher hatte der König die Glückwünſche der
diplomatiſchen Vertreter entgegengenommen. Der
türkiſche Geſchäftsträger von Sofig hat an der Glückwunſch
audienz und dem Diner nicht teilgenommen. Der Geſchäfts
träger ſchützte Unpäßlichkeit vor. Das Fernbleiben iſt aber
auf die noch nicht formell erfolgte Anerkennung der Unab-
hängigkeit Bulgariens infolge des noch nicht ratifizierten
Verſtändigungsprotokolls zurückzuführen.

Perſien. Die Wege in der Umgebung von Täbris ſind jetzt frei.
Die Zufuhr von Lebensmitteln iſt geſichert, doch fehlt es noch an einem
regelmäßigen Verkehr mit Dſchulfa. Der Verſuch, die Poſt nach Dſchulfa
abzuſenden, mißlang, da aus Furcht vor Rakhim Khan niemand aus-uſahten wagt. Jn der Stadt herrſcht die 4 Not.

er Endſchumen wandte ſich an den ruſſiſchen Konſul mit der Bitte
um Auskunft, ob die ruſſiſchen Truppen zur Wahrung der Jntereſſen
des Volkes oder derjenigen des Schahs gekommen ſeien, und wie lange
ſie vor Täbris bleiben würden. Der ruſſiſche und der engliſche Konſul
antworteten gemeinſam, daß die ruſſiſchen Truppen nur zeitweilig ge
kommen ſeien, um die Wege nach Täbris zu öffnen, die Ausländer zu
beſchützen und die Stadt vor Raub zu bewahren, falls ſie von den
Schahtruppen eingenommen werden ſollte.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Staats
departement gab formell die Abſicht kund, die Handels-
re mit einer Reihe von Ländern im Hinblick auf die
neue Tarifgeſetzgebung zu kündigen.

Vom Kongoſtaate. Die belgiſche Regierung läßt durch
eine Kommiſſion die Frage prüfen, ob das Lado-Pacht-
gebiet im Kongoſtagat gemäß dem Wunſche Eng-
lands zu räumen ſei und läßt dabei gleichzeitig die Ab-
ger 4 zung des Kongoſtaates gegen die Kapkolonie

raten.

China. Die Leiche des Kaiſers Kwangſg
It, um nach den 80 engliſche Meilen entfernten woeſtn Kaiſergräbern gebracht t

Trauerzug war zwei engliſche Meilen lang. Das diplo
Korps und die zur Beiſetzung entſandten fremd.

ländiſchen Sondergeſandtſchaften wohnten dem Aufbruch des

Zuges bei. eDie Luftſchiffahrt.
folge Schneeſturms, Sämtliche Ballons des Berliner

Vereins für Luftſchiffahrt, die am Sonnabend abend vo
Schmargendorf zu einer Wettfahrt aufgeſtiegen waren
mußten infolge Schneeſturms ſchon nach zwei bis drei
ſtündiger Fahrt landen.
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Ein Heim der Weltgeſchichte.
H. Leipzig, 30. April.

Unter den vielen alten Häuſern Leipzigs, die den winxlidüſtern re der inneren Stadt ein charakteriſtiſches Gegen
geben, war eines der Schauplatz einer denkwürdigen Begegnun
in dem 1736 von dem Verleger Breitkopf erbauten Hauſe n
„Goldenen Bären“, Univerſitätsſtraße, wohnte Johanm Ehriſtont
Gottſched, der ordentliche Profeſſor der Dichtkunſt, und ihn beſucht
eines Tages 1766 der junge Goethe, der damals in Leipzig
ſtudierte und ſeinem Freunde und ſpäteren Schwager die Sehen
würdigkeiten der Stadt zeigte, in dieſem Falle alſo wirklich d.
„Bärenführer“ machte. Der noch unberühmte neue Heros de
deutſchen Literatur trat hier dem geſtürzten Diktator einer da
Leſſing ſchon abgedankten Literaturperiode perſönlich gegenüber
und er hat dieſen e Moment in einer reizvollen
Seite von „Wahrheit und Dichtung“ feſtgehalten bekanntlich über
raſchte er, geradezu ins Zimmer tretend, den gravitätiſchen Vate-
des „Nötigen Vorrats“, als er noch ſplitternackten Hauptes erſt
zur impoſanten Allongeperücke griff, um den Beſuch mit der ganzen
Würde eines Leipziger Profeſſors zu empfangen.

Einer weltgeſchichtlichen Miſſion iſt dieſes ſelbe Haus nun
abermals beſtimmt. Das beſcheiden aufgefriſchte Aeußere des
Gebäudes verrät nichts von ſeinem Jnhalt: ein behaglich breiteBürgerhaus, das umter zwei großfenſtrigen Stockwerken mit ein.
gebautem höheren Giebel eine Reihe gleichgültiger Kaufläden auf
weiſt. Und doch trägt es als ein moderner Atlas die Geſchichte
der ganzen Welt, wie ſie aufgezeichnet iſt in tauſend und aber-
tauſend Bänden mit den Schriftzeichen aller Kulturvölker, Jarane
und Chineſen mit eingerechnet. Ein ſchwarzgoldenes Glasſchild
am Torweg löſt das Rätſel: „Kgl. Sächſiſches Jnſtitut für Kultur
und Univerſalgeſchichte bei der Univerſität Leipzig“, ein etwas
zopfiger Titel, der ſtark an die Allongeperücke des alten Gottſched
gemahnt. Jm Treppenhauſe glänzt dem Beſucher denn auch das
feiſte Geſicht des Vaters der kritiſchen Dichtkunſt“ entgegen nehſ
dem ſeines Freundes Joh. Gottlob Jmmanuel Breitkopf, der ihm
den geräumigen erſten Stock ſeines Hauſes zeitlebens zur Woh
nung überlaſſen hatte, „wegen des großen Vorteils, den die Gott
ſchediſchen Schriften, Ueberſetzungen und ſonſtigen Aſſiſtenzen der
Handlung gebracht“, wie Goethe berichtet. Jn zwei prächtigen
Bronzereliefs hat Prof. Artur Volkmann-Rom dieſe beiden
Männer dargeſtellt, während die Stadt Leipzig mit chernem
Griffel zwiſchen beiden Köpfen die Geſchichte des Hauſes ver-
zeichnet hat, und weitere Jnſchriften des Treppenhauſes erzählen
von Goethes Beziehungen zu dieſer Verlegerfamilie und von
ſeinem Beſuche bei Gottſched mit ſeinen eigenen Worten. Jn den
klaſſiſchen Räumen des erſten und zweiten Stockes aber breitet
ſich jetzt eine koſtbare Bibliothek aus, deren Wert bereits auf andert
halb Hunderttauſend Mark geſchätzt wird. Sie umrſchließt den
eigentlichen Zweck und Kern des neuen Jnſtitutes, von dem eine
unermeßliche Folge grundlegender Studien zur Univerſalgeſchichte
aller Völker zu erwarten ſteht.

Begründer und Seele des Unternehmens, das jetzt ſeiner Be
ſtimmung übergeben wird, iſt der Leipziger Hiſtoriker Profeſſor
Karl Lamprecht; von ihm ging der Gedanke aus, er ſchenkte
als Grundſtock ſeine eigene Bibliothek von 4000 Bänden; er ſtellte
ſeine zahlreichen perſönlichen Verbindungen in dem Dienſt der
Sache, ſo daß nicht nur mehrere große Leipziger Verleger bedeu
tende Zuwendungen machten, ſondern auch die ſächſiſche und die
Reichsregierung Zuſchüſſe bewilligten. Aus dem kaiſerlichen Dispoſitionefonts ſind 10 000 Mark zugefloſſen, von Eönnern im

Rheinland gar 25 000 Mark, und Geſchenke an Büchern ſtrömten
aus der ganzen Welt herbei. Aus dem Lande des Drachen langte
die große kaiſerliche chineſiſche Enzyklopädie an, die man, ſtatt
bibliographiſch, einfacher nach dem Gewicht regiſtriert (ſie ſſt
17 Tonnen ſchwer), und der Prinz Ranſit von Siam ſtiftete eine
Anzahl ſiameſiſcher Werke für die oſtaſiatiſche Abteilung des neuen
Jnſtitutes. Bei ſolchem Reichtum kann das neue Jnſtitut in allen
ſeinen zahlreichen Abteilungen ſchon überaus ſtattlich in die Er
ſcheinung treten. Und wie vielſeitig zeigt ſich hier die Tätigkeit
des modernen Hiſtorikers! Es handelt ſich ja nicht nur um di.
Erforſchung der politiſchen Geſchicke aller Staaten und Völker der
Erde. Lamprecht ſelbſt hat in ſeiner jetzt vollendeten deutſchen
Geſchichte die programmatiſche Grundlage für das ganze Unter-
nehmen gegeben: Literatur, Kunſt, Weltanſchauung, Wiſſenſchaft,
Staats, Wirtſchafts und Rechtsleben, alle dieſe Faktoren gründ
lich verarbeitet, bieten erſt die Geſetze, nach denen die pſychiſche
Entwickelung eines Volkes emporwächſt, und was Lamprecht am
deutſchen Volke und ſeiner Geſchichte dargelegt hat, ſoll, wenn
auch nicht ſklaviſch nach dem Kodex des Meiſters, für alle Völker
und Kulturen der Welt geleiſtet werden. So beſchränkt ſich das
Handwerkszeug dieſer Forſchung nicht nur auf die Bibliothek zur
Staatengeſchichte, Entwickelungsgeſchichte, Kolonialgeſchichte uſty.,
zur Völkerkunde und Völkerpſychologie; es begreift auch Original
dokumente in ſich, Akten, Briefe, Manuſkripte, primitive Plaſtiken,
Kinderzeichnungen und tauſend andere Dinge, aus denen dem
modernen Forſcher eine Beobachtung erwächſt, ein Geſetz pſyhcholo
giſcher Entwickelung entgegenleuchtet, das ſich von einer ſingulären
Erſcheinung auf ein Volk oder den Menſchen überhaupt übertragen
läßt. Ein Stab von Mitarbeitern iſt ſchon in Bereitſchaft, an der
neuen Aera der Geſchichtswiſſenſchaft mitzuwirken ſogar ein
japaniſcher Aſſiſtent iſt angeſtellt und am 5. Mai d. Js. wird
das ſo gut beſtellte Haus feierlich eröffnet.

Vermiſchtes.
Ferd. v. Schills Zug 1809. Jn dieſen Tagen jährt es ſich

zum hundertſten Male, daß der Major Ferdinand Baptiſt
v. Schill jenen von patriotiſchem Gefühl eingegebenen, aben
teuerlichen Zug begann, der ſo tragiſch für ihn und ſeine Unter

ebenen enden ſollte, in der vaterländiſchen Geſchichte jedoch inſoſern einen rühmlichen Platz einnimmt, als er das Verlangen
nach Befreiung von der Fremdherrchaft entfachte. Unter dem
wande, Uebungen vornehmen zu wollen, brach Schill, wie General
leutnant v. PeletNarbonne in ſeinem prächtigen Werke „B rn
denburgiſch-Preußiſche Reiterei“ (Verlag e
E. S. Mittler u. Sohn in Berlin) ſchildert, mit ſeinem 9uſaren
Regiment am 28. April 1809 von Berlin auf. Seine Abſicht n
auf Magdeburg zu marſchieren und ſich dieſer Feſtung
die damals zum Königreich Weſtfalen gehörte und eine ſehr

z tigen.ſchwache Garniſon hatte, durch Ueberrumpelung zu bemächtigen
Der Zug ging über Potsdam der Elbe zu, die am 1. Mai
Wittenberg unter den Kanonen der geſting überſchritten Uſchen
Bei dem Weitermarſch auf Deſſau erfuhren die h
Streiter, daß der König den Auszug Schills einfach als Wo
betrachtete. Zwar hatte die Bevölkerung dem Schillſchen nete
vielfach Beweiſe der Sympathie entgegengebracht, aber keine

4 Anzeichen eines begi Volksaufſtandes, den der

wurde am 1. Mai aus der verbotenen Stadt in Peking a
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te, zeigten ſich. So befand ſich Schill, dergaben Werſklre ereiht tte, in einer furchtbaren Lage. Er
am Danmelte ſeine e um ſich, ſchilderte ihnen die Situation
verſegn nkt und ſtellte ihnen vor, es ſei nun wohl das ratſamſte,
ungeſge Elbe wieder zurückzugehen und einen beſſeren Zeitpunkt
per e Ausführung der Befreiung Deutſchlands abzuwarten.

e Fieſer Entſchluß gefaßt, ſo hätte Schill vorausſichtlich
Schuld für alle zu büßen gehabt. Doch ſeine Offiziere

Hollten ihn nicht verlaſſen vorwärts winkte die Ehre mit

hn vor
hatte. Schills Kavallerie griff die Gegner ſofort an;gef rn r verluſtreich fün ihn und ſeine ruppen.

n i Schill nach Wanzleben, wo er zwei Kompagnienmarſ
i bilden konnte. Nachdem er ſich der kleinen mecklenden n Dömitz vent hatte, zog er gegen Stral

burg das eine Beſatzung bon Zwei mecklenburgiſchen illonen,
niſchen Ulanen und fränzöſiſcher Artillerie unter einem franzö
re General hatte. Dieſer verließ den wenig verteidigungs-
n Platz und nahm bei Dammgarten eine Stellung, die ill
f Wage darauf angriff und einnahm. Am nächſten Morgen
n ngte Schill die Tore der überraſchten Stadt Stralſund. Nach
n en Tagen aber ſchon ſah er ſich einer Streitmacht von 5500

Sollandern und Dänen gegenüber, die nach einem heftigen Gefecht
Kniepertor in die Stadt eindrangen. Bei der heldenmütigen

Ferteidigung der Stadt, die Schill leitete, und an der er perſön
lich teilnahm, wurde er in der Fährſtraße vor dem Hauſe A 66
on mehreren Kugeln tödlich getroffen. Sein Leichnam wurde bis

er Unkenntlichkeit verſtümmelt, ſein Haupt wanderte als Trophäe
un König Jéröme nach Kaſſel und fand erſt 1837 ſeine Ruhe

der Grabſtätte zu St. Leonhard in Braunſchweig. Von 1650
Angehörigen des Schillſchen Korps entkamen nur 450. Die in
Stralſund gefangenen 11 Offiziere wurden am 17. Dezember
1809 nach kriegsgerichtlichem Spruch auf einer Wieſe bei Weſel
erſchoſſen Holland. Der Name der neugeborenen Kronprinzeſſin

von Holland iſt Sonnabend in das Geburtsverzeichais
eingetragen worden. Die Stadt zeigt wieder ihr gewöhnliches
Bild. Der Flaggenſchmuck wird erſt nach den großen Feſt, das
Im zehnten Tage ſtattfindet, verſchwinden. Die Vorbereitungen
für dieſes Feſt ſind in vollem Gange. Um 11 Uhr fand im
roten Salon des Schloſſes die einfache Feier der Einſchreibung
ſtatt. Prinzgemahl Heinrich, den nur ſein Adjutant
begleitete, empfing den Standesbeamten Wethouder und
machte ihm die vorgeſchriebene Erklärung. Zeugen des Prinzen
waren die Miniſter der Juſtiz und des Auswärtigen. Der Prin-
zeſſin wurden, wie ſchon gemeldet, die Namen beigelegt: Prin
zeſſin Juligng, Luiſe, Emma, Marie, Wilhelmina, Prin
Jeſſin von OranienNaſſau, Herzogin zu Mecklenburg. Aus dieſen
Namen geht hervor, daß die junge Prinzeſſin genannt iſt nach
ihren beiden Großmüttern, der KöniginMutter und der Groß
herzogin Marie von Mecklenburg, und nach ihrer Mutter. Es war
dic Abſicht des königlichen Elternpaares, durch Hinzufügung des
Namens Luiſe, zu Ehren der Luiſe von Coligny, ebenfalls
einer Ahnfrau des Kaiſers, das Gedächtnis der Gemahlin Wil-
helms des Schweigers zu ehren. Außerdem wird die Prinzeſſin
als Rufnamen den Namen Juliagna tragen zu Ehren
der Mutter der Stammväter beider Zweige des Hauſes
HranienNaſſau, Gräfin Juliang von Naſſau, geborene Gräfin
v. Stolberg. Der deutſche Reichskanzler Fürſt Bülow er-
klärte Freitag dem Berliner Korreſpondenten des „Telegraaf“:
„Der heutige Tag hat den Holländern die größte, reinſte Freude
gebracht, die ein treues, ſeiner Dynaſtie ergebenes Volk erleben
kann. Aber auch weit über die holländiſchen Grenzen hinaus iſt
die Botſchaft eine Kunde der Freude. Das deutſche Volk macht die
Freude des holländiſchen Volkes zu der ſeinigen. Wie wir Deut
ſchen die von Tag zu Tag wachſende Bewegung, mit der man in
Holland das freudige Ereignis erwartete, verſtanden und geteilt
haben, verſtehen und teilen wir jetzt den Jubel des holländiſchen
Volkes. Die traditionellen dynaſtiſchen Beziehungen zwiſchen den
Häuſern Oranien und Hohenzollern, die Gefühle der herzlichen
Freundſchaft, die die Herrſcher Hollands und Deutſchlands ebenſo
wie die beiden Völker verbinden, machen dieſe Anteilnahme zu
etwas Selbſtverſtändlichem. Unſere Beziehungen werden in Zu
kunft noch weniger als bisher geſtört werden können.“ Jur den
großew Kirchen im Haag und in Rotterdam ſprachen in den Feſt
gottesdienſten die Prediger über das Bibelwort: „Was wird denn
dieſes Kindlein ſein Die Gemeinde ſang ſchließlich die Gebet
ſtrophen aus dem Wilhelmuslied.

Internationale Ballonfahrt. Am Mittwoch, Donnerstag und
Freitag, den 5., 6. und 7. Mai finden in den Morgenſtunden inter
nationale wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt. Es
ſleigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in den meiſten
Hauptſtädten Europas auf. Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigelegenen
Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt
und an die angegebene Adreſſe ſofort telegrapifch Nachricht ſendet.

W Unfall des Herzogs Luitpold von Bayern. Gegenüber den
Gerüchten, uach denen der Herzog Luitpold von Bayern einen ſchweren
Reitunfall erlitten habe, wird gemeldet, daß der Herzog bei einem
Preisreiten in Bomberg geſtürzt iſt, aber nur Hautabſchürfungen und eine
kleine Verletzung an der Naſe erlitten hat.

Die nächſte billige Poſt nach Amerika t von Bremerhaven
am 4. Mai ab. Sie benutzt den an dieſem Tage in See gehenden
Schnelldampfer „Konprinzeſſin Ceeilie“, Der Dampfer iſt am 11. Maiin Newyork fällig. Die Kebien Zehnpfennigbriefe zu ihm gehen in der

Nacht zum 4. Mai von Osnabrück 3.21, von Hannover 3.,47, von
Bremen 3.00. Sie müſſen in Bremerhaven 7.00 morgens vorliegen.
Der „Konprinzeſſin Cecilie“ werden ferner in Southampton und Cher-
bourg Briefe, von denen die erſten 20 g mit 20 Pfg. frankiert ſind,
ſowie alle andere Arten von Briefſendungen zugeführt. Dieſe Nach
verſande verlaſſen Köln am 4. Mai abends 6.01 nach Southampton,
und 10,45 nach Cherbonrg, Brieſſendungen, die auch dieſe Anſchlüſſe
nicht mehr erreichen, gehen in der folgenden Nacht 4.27 früh von Kölnnach Queenstown. Hort werden ſie dem Dampfer „Teutoniec“ der

White Star-Linie übergeben.
in Newyork.

W Die Kölner Blumenſpiele. Jn Anweſenheit der Prinzeſſin
Maria del Pilar von Bayern als Blumenkönigin und deren Eltern,
des Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern und der Jnfantin vonSpanien, Maria de ßa Paz, fanden am Sonntag, 2. Mai, in Köln die

alljährlichen Blumenſpiele ſtatt, zu denen auch der König von Svanien
und die Königin von Rumänien Glückwunſchtelegramme geſandt hatten,

hd. Neue Erdſtöße in Süditalien. Jn Reggio di Calabria wurde
am 2. Mai mittags ein heſtiges, von unterirdiſchem dnmpfen Grollen
begleitetes Erdbeben verſpürt. Jm Laufe des Nachmittags erfolgten
noch mehrere weniger heftige Stöße.

Sturmſchäden. Man meldet aus Atlanta (Georgia), 2. Mai:
Die Zahl der während der Stürme der drei letzten Tage ums Leben
gekommenen m wird auf 200, die der verwundeten auf 400
geſchätzt. Der Sachſchaden dürfte mehrere Millionen betragen. Das
Geſchäftsleben liegt vollſtändig darnieder.

Ein gräßliches Unglück, dem drei Menſchenleben zum
Opfer fielen, ereignete ſich, wie man der „Tgl. Roſch.“ aus
Vicenza berichtet, auf einer Bergſtraße in den Vicentiniſchen Alpen.
Ein Beſitzer aus dem Alpendorf Luſiana war mit ſeinen Leuten im
Begriffe, aus den Berghütten Heu ins Tal hinabzuführen. Hierbei
mußte er einen ſehr ſteilen, an Abgründen vorbeiführenden Weg be
nutzen, was ihm und ſeinen Begleitern, die auf dem Wagen ſaßen, zum
Verhängnis wurde. Bei einer der gefährlichen Stellen konnte das vor

Pferd den ſchwer beladenen nicht mehr halten und
ieſer drohte in den Abgrund zu ſtürzen. Vortolo, ſo hieß der Beſitzer,

ſprang ab und fiel dem Pferde in die Zügel. Dabei glitt er aus, das
Pferd ſtürzte ebenfalls und begrub Bortolo unter ſich. Dabei war die
Wagendeichſel gebrochen und der beladene Wagen überſchlug ſich, die
auf dem Heu Sitzenden unter ſich begrabend. Während Bortolo nur
mehr als zerquetſchte Leiche ans den Trümmern gezogen wurde, erlitten
ſeine drei Begleiter Beinbrüche und ſchwere innere Verletzungen. Ein
wenig ſpäter fuhr ein anderer Heuwagen auf derſelben Straße zu Tal,
dem das gleiche Unglück paſſierte. Anch dieſer konnte nicht mehr gehalten
werden und zerſchmetterte an einem Felſen. Der Führer Maiuſſello
erlitt einen Schädelbruch und war ſofort tot, ſein Begleiter konnte nur
mehr in ſterbendem Zuſtande von der Unfallſtelle getragen werden und
nach wenigen Stunden gab er ſeinen Geiſt anf, Dieſe Unglücksſzenen
ſpielten ſich innerhalb einer Stunde und faſt auf ein und derſelbeu
Stelle ab.

W. Caſtro klagt gegen die franzöſiſche Regierung auf
Erſatz der Krankheitskoſten, die ihm durch Verſchlimmerung
ſeines Zuſtandes infolge der unfreiwilligen Abreiſe von
Martinique verurſacht wurden.

W. Freche Geldſchrankknacker. Jn das Stöbelner Kontor der
Breslauer Steinbruchfirma J. Schall drangen nachts Diebe ein,
ſtürzten den Geldſchrank um und ſprengten ihn mit einer Dynamit-
patrone, die ſie in das Schlüſſelloch ſteckten. Die Diebe erbeuteten eine
große Anzahl Geldrollen. Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

W. Feuer im Telephongmte. Jm Telephonamt der Hoppen-
gartener Rennbahn kam am Sonntag ein Feuer aus. Durch über-
mäßige Erhitzung eines Ofens im Poſtraum entſtand vor Beginn des
Rennens Feuer. Durch das ſchnelle Eingreifen mit einem Hydranten
gelang es, den Brand im Keim zu erſticken.

Jn den Alpen fand am 30. April ein großer Wetterſturz ſtatt.
Unwetter und Schneeſtürme werden aus Tirol wie aus der Schweiz
gemeldet. Aus Zürich, 2. Mai, kommt folgende Poſt Bis zu 15 Grad
Kälte ſind in den höheren Lagen gemeſſen worden. Auf den blühenden
Bäumen liegt der Schnee hoch.

W. Winter in Frankreich. Aus verſchiedenen Gegenden Frank
reichs, namentlich aus Oſt und Mittelfrankreich, werden Schneefälle
und ſtarker Froſt gemeldet. Der an den Obſt- und Weingärten ſowie
an den Feldfrüchten angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend.

W. Durch Elektrizität getötet. Ein neunjähriger Knabe in Paris
ſtürzte am Sonntag in der Avenue Saint-Antoine beim Maikäferſuchen
auf den elektriſchen Draht der Straßenbahn und wurde ſofort getötet.
Zwei Perſonen, die den Knaben zu retten verſuchten, wurden gleichfalls
getötet.

hd. Jm Schneeſturm verunglückt. Zwei Studierende der Wiener
Exportakademie, Wilhelm Skopcynski und Ferdinand Petſch, wurden auf
einer am 30. April unternommenen Beſteigung des Schneebergs von
einem Schneeſturm überraſcht. Skopcynski ſtarb vor den Augen ſeines
Freundes, der am Tage darauf gänzlich ermattet aufgefunden wurde.

W. Ein ſchweres Antomobilunglück ereignete ſich Sonntag abend
10 Uhr auf der Forſtenriederſtraße zu München. Ueber ein von
Garmiſch kommendes, von fünf Perſonen beſetztes Automobil verlor
der Wagenführer die Führung. Das Automobil fuhr gegen einen
Baum und wurde vollſtändig zertrümmert. Der 47 Jahre alte Fuhr-
werksbeſitzer Georg Mayer erlitt einen Schädelbruch und war ſofort

Dieſer Dampfer iſt etwa am 13. Mai

tot, Sein Bruder Michael erlitt e ziane einen Schädelbruch. Die
übrigen Jnſaſſen trugen ſchwere Gehirnerſchütterungen und ſchwere
innere Verletzungen davon.

Von der Maifeier der Genoſſen hat man faſt überall nichts gemerkt.
Jm ganzen hat die Arbeiterſchaft allmählich eingeſehen, welch ein Humbug
am 1. Mai mit ihrer Leichtgläubigkeit ſeitens der Parteiführer getrieben
wird. Nur in Buenos-Aires kam es aus Anlaß der Maifeier zu
Kundgebungen. Eine e Anarchiſten feuerten Revolver ab
und verwundeten fünf Polizeibeamte. Dieſe erwiderten das Feuer und
töteten zwölf und verwundeten etwa hundert Perſonen.
Jn Paris wurden etwa zehn Verhaftungen vorgenommen und mehrereBeamte des Veanptletegraphenamtes weil ſie die Jnternationale ſangen,

vom Dienſt ſuspendiert. Am Bahnhof St. Lazare wurden fünf Kabel
mit dreihundert Telephonleitungen durchſchnitten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1, Mai 1909,

Aufgeboten: Der Musketier Adam Löb, Halberſtadt und Anna
Kunert, Krauſenſtr. 1,. Der Kutſcher Auguſt Herrmann, Streiberſtx. 32
und Minna Rickel, Alter Markt 27. Der Kaufmann Karl Dannhauſen,
Hannover und Marianne Bachmann, Landwehrſtr. 22.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Joſef Somieski, Liebenauerſtr. 166
und Lina Fiſcher, Pfännerhöhe 32. Der Schriftſetzer Richard Ronne
und Berta Föhre, Spitze 6. Der Gießermeiſter Paul Brömme und
Emma Raddatz, Saalberg 2. Der Maurer Wilhelm Ebers, Wernigerode
und Klara Zöllmann, Franckeplatz 1. Der Schloſſer Arthur Gebe,
Jakobſtr. 25 und Berta Schulze, Gr. Wallſtr. 42. Der Jngenieur
Wilhelm Weiſe, Ankerſtr. 14 und Johanne Keit, Alter Markt 6. Der
Geſchirrführer Otto Kalkofen und Marie Prautſch, Bäckerſtr. I. Der
Arbeiter Paul Hahn und Klara Lannatowitz, Steg 17. Der Tiſchler

Meerettig und Emilie Wiegand, Reideburgerſtr. 6. Der
andelsgärtner Waldemar Kuhn, Merſeburgerſtr. 72 und Luiſe Danne

berg, Königſtr. 59.
Geboren: Dem Gärtner Richard Bieler, Buggenhagenſtr. 2, S.

Rudolf. Dem Arbeiter Heinrich Müller, Trödel 3, S. Fritz. Dem
Bahnarbeiter Alfred Keil, Wörmlitzerſtr. 97, T. Magdalena. Dem
Architekten Albert Meyer, Steinweg 17. Dem Arbeiter Albert Schulze,
Torſtr. 29, S. Paul. Dem Kernmacher Artur Frenzel, Spitze 3, T.
Margarete. Dem Jnſtallateur Karl Nicolai, Kl. Ulrichſtr. 31, S. Karl.

Geſtorben: Des Probenehmers Otto Winkler Ehefrau Amalie geb.
Schaaf, 69 J., Landsbergerſtr. 67. Der Buchdruckerei-Maſchinenmeiſter
Walter Mielke, 22 J., Niemeyerſtr. 17. Martha Blosfeld aus Sanger-
hauſen, Klinik. Des Arbeiters Heinrich Müller S. Fritz, 3 Stunden,
Trödel 3. Des Kaufmanns Cäſar Katz S. totgeb., Herbartſtr. 6. Des
Malers Paul Pandel T. Gertrud, 1 Mon., Friedrichſtr. 60. Des Ar
beiters Lorenz Slotte Ehefrau Roſalie geb. Koletzko, 48 J., Bruck
dorferſtr. 4. Des Bauarbeiters Guſtav Elſte S. Kurt, 6 J., Trödel 3.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 1. Mai 1909.
Aufgeboten: Der Maurer Auguſt Brandt, Weißenburgſtr. 17 und

Eliſe Kohlmann, Belfortſtr. 2. Der Poſamentier Kurt Heilmann,
Leipzig und Elsbeth Becker, Albrechtſtr. 19.

Eheſchließnngen: Der Bankbeamte Heinrich Tietſche und Martha
Bruhne geb. Krowas, Deſſauerſtr. 5b. Der Kaufmann Max Zinner,
Bernhardyſtr. 54 und Gertrud Freyberg, Göbenſtr. 22.

a. XCX.ÄXÖÜ eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beittäge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen,

0 Gnerreicht

Kleiderstoffe
Schwarze glatte und durchbro

Leichte Seidenstoffe.

Umhänge, Staub-Mäntoel.

amen-Konfektion.
Kostüme und Kostüm-Röcke.

--«„«vÜÖ Foulards,. mm [T[-

jecle Saison-Neuheit
in jecler Preislage,

ffe.chene Sto
Bastseide, Shantungs.

Wollmousseſine
Waschstoffe
Blusenstoffe

Halbfertige Roben und Blusen Besätze in Seide, Broderien und Spitzen

Spitzen u. seicene Paletots. Spitzen-Umhänge.
fichus, Jacketts u. engl. Paletots.

Blusen, Unterröcke, Morgenkleider.
Batist Blusen. Leinen- u. Piqué- Röcke. Leinen-Kostüme. Batist-Kleider.

Modernste Facons vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Reichhaltige Auswahl. Billigst

Zruno Freytag,
inder-Konfektion.

gestellte Preise. Anfertigung nach Mass.

Wasch- Anzüge für Knaben.
Wasch- Kleider für Mädchen.

Proben-Versand nach auswärts.

Leipzigerstr. 100, part., l. u. II. Etg.
Gegründet 1865.
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2 mZeppelin „Z
Parseval, Gross, Ville de Paris, Lebaudy,
de la Vaulx etc. etc., sowie die weitaus
grösste Anzahl aller Luftschiffe der Welt
verdanken ihre grosse Leistungsfähig-
keit zum grossen Teile der Zuverlässig-
keit und Gascdichtigkeit der Ballon-
hüllen, welche hergestellt sind aus

ntinental
Ballon-Stoff

Continental-Oaoutehoue- I. Cukta-Percha-(, Iannover.

Fabrik des bekannten „CONTINENTAL-PNEUMATIC--

Im wenigen Tagen Ziehung

3. Altenburger Geldlotterie
Ziehung am S., 10. und 11. Mai 1909.

Hauptgewinne 20000, 5000 Mk. ete,
g 11 Lose 10 MK. Porto u. Liste 25 Pfg. extraLose 4 I M o Zu beziehen durch alle Verkaufsstellon und auch von

Gustav Seiffert Lotteriebank G. m. b. H. in Eisenach,
ferner bei: S. Dessen, Gr. Steinstr. 44, Rob. Hoffrichter, Zig.-Imp., J. L. Heise, Bernburger-
strasse 15, Otto Iffland, Gr. Steinstr. 9, Horst Keil, Zig.-Gesch., Landwehrstr. 14, Paul Keitel,
Gr. Ulrichstr. 36, C. F. G. Kitzing, Schmeerstr. 26, Ernst Kleinschmidt, Moritzzwinger 14,
Paul Knauf, Friedrichstrasse 29, Köhler Poetzsech, Zig.-Imp., Krüger Oberheck, Gr. Ulrich-
strasse, Ecke Gr. Steinsetr., Fritz Zensin, Merseburgerstr. 167, Rich. Meye, ob. Leipzigerstr. 46,
Rich. Milde, Ludw. -Wuchererstr. 3, Curt Offenhauer, Gr. Ulrichstr. 51, Pettrich Kopsoh,
Talamtstr. 6, Jakob Pieper, Geiststr. 54, Osw. Raue, Delitzscherstr. 3, Franz Reinicke, Merse-
burgerstrasse 159, Otto Schröder, Markt 20, Albert Schulenburg, Merseburgerstr. 161, Max
Schulz, Gr. WVlrichstr. 35, Max Stoye Nachf., Max Thümmel, Gustav Vietzke, Geiststr. 43,

Carl Weber, Triftstr. 1. (7144
Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

rinke

kowski (0,50

ausſchläge, einheitliche Grundurſache, Ver
I hdütung und naturgemäße Heilung. Dr. Walſer
L (,20

Anwendung und Erfolge. Dr. Walſer (0,25 A.

Grundbedingung geſunder Nerven. Ein
Ratgeber für alle (0,75 A).

J Behandlung.
J Hr. Walſer (1,50

Ausschneiden und auſbewahren?

Wi 9 1 i vn e

Nr. 1. Reinigung, Auffriſchung, Ver
jüngung des Blutes. Dr. Paczkowski (1,50.
Dir. Pfiſter ſchreibt: „Jch ſchätze mich glückli
dieſes Buch zu beſitzen. Herr Pfarrer K.
ſchreibt: „Senden Sie 4 Exemplare Dr. Pacz-
kowski „Reinigung uud Auffriſchung des
Blutes“, neueſte Auflage. Dieſes Buch, das
beſte dieſer Art, was ich je geleſen, möchte
ich in weiteren Kreiſen verbreiten.“

Nr. 5. Die chroniſche Darmſchwäche,
das Grundübel des Kulturmenſchen, ihr
Einfluß auf alle Körperfunktionen und
ihre e Dr. Paczkowski (0,80 C).

Nr. 11. Die Hämorrhoiden und ihre
Heilung durch ein erprobtes Verfahren.
Dr. Paczkowski (0,80 A.

50. Arterienverkalkung des Herzens
und des Gehirns. Urſachen, Verhütung
und Behandlung, mit beſonderer Berück-
ſichtigung der Lähmungen und des Schlag-
fluſſes. Dr. Walſer (0,50

Nr. 52. Die Selbſtvergiftung, die
Grundurſache der Kraukheiten. Gründliche
Heilung reſp. Verhütung derſelben durch eine
erprobte Blutentgiftungskur, Blutentſäuerung
und Blutentgaſung. Populär dargeſtellt von
Dr. med. Walſer (0,80

Nr. 49. Die Ohrenerkrankung, eine
Selbſt oder Bakterienvergiftung. Wie
entgiftet oder heilt man dieſelbe radikal durch
ein praktiſch erprobtes hygieniſch diätetiſches
Behandlungsverfahren Bearbeitet von Dr. med.
Walſer (0,60 „Bei Ohrenleiden“ heißt es
gewöhnlich, „iſt nichts zu machen.“ Dieſe An
nahme iſt grundfalſch.

Nr. 44. Die Ohrenkrankheiten und ihre
Behandlung, unter Berückſichtigung einer neuen
Maſſage-Methode des Trommelfelles und des
Gehörganges und einem Anhange: Die Naſen-
und Rachenkrankheiten. Dr. Totanus, Spezialiſt
für Ohren und Hals (1,50

Nr. 53. Migräne und ſonſtige Kopf-
ſchmerzen, deren Urſachen, naturgemäße Be
handlung und ſicherſte Vorbeugung. Dr. Pacz-

Nr. 59. Die Blinddarmentzündung,
eine moderne Krankheit. Dr. Walſer (1,20 A.
Entſtehen (Urſache), Bedeutung, Erſcheinungen,
frühzeitiges Erkennen (Frühdiagnoſe), Ver
hütung reſp. operationsloſe Heilung: Bau und
Verrichtungen der Verdauungsorgane.

Nr. 37. Die Hautkrankheiten und Haut-

Nr. 46. Eine frohe Botſchaft für jeder
mann, oder die Nährſalzkur, deren Bedeutung,

Nr. 29. Richtige Blutmiſchung als

Nr. 23. Ein hochwichtiges Franen-
büchlein. Weibliche Kleiderſünden uſw. Frau
Dr. Anna Fiſcher-Dückelmann (0,50

Nr. 58. Die Herzkrankheiten, Urſachen,
Entſtehen, Erkennen (Diagnoſe, Formen),

Vom neueſten „biologiſchen“
Standpunkt aus bearbeitet und reich illuſtriert.

Nr. 17. Lungenſchwindſucht und Heilung.
Dr. Petermann (1

Nr. 22. Pflege der Füße von Enten
ſperger (0,60

Nr. 7. Wie erlangt man geſunden
Schlaf, heitere Stimmung, Arbeitsfreudig-

Was ist das Leben ohne Gesundheit?

Die bewährten und erprobten Büoher der natürlichen Heillweise,
wie Dr. Lahmann die phys.-diät. Methode nennt, sind zu beziehen duren

Edmund Demme, hHof-Verlagebuehbdig., Leipzig
Bei Bestellungen genügt Angabe der Nummer.

keit? Dr. Paczkowski (0,80

Nr. 14. Das Wochenbett. HygieniVerhalten vor, in und nach demſelben. z

Ratgeber für Mütter. Dr. Prager. (1,80
Nr. 45. Maſſage als Mittel zur Keilung

vieler Krankheiten zur erung von Nerven
ſchwäche und Verſchönerung des Körpers

Le n ir. 34. Das Auge und ſeine PfleSan.Rat Dr. Bilfinger. (0,60 A. ſlege.
Nr. 48. Was jedermann von der Er

kennung der Krankheiten und der Voraus-
ſage des Krankheitsverlaufs aus dem
Urin wiſſen muß. Dr. G. Schultz. (0,60

„Nr. 18. Wie ſollen wir leben Ein
Büchlein für die Familie. H. Müller. (0,75

Nr. 8. Frauenkrankheiten, Migräne uſw.
Dr. Paczkowski. (0,25 ./0).

Nr. 62. Was, wie und womit ſoll man
(die Speiſen) würzen Dr. Walſer. (0,30

Nr. 61. Broſchüre über Joghurt Milch
umſonſt.

Nr. 41. Gicht, Rheumatismus, Hüft-
weh, (Jschias). Verhütung und naturgemäße
Behandlung. Gemeinverſtändlich dargeſtellt.
Dr. Kollegg. (1

Nr. 40. Die Halskrankheiten. Huſten
Schnupfen, Heiſerkeit, Kehlkopf und Luftröhren-
Entzündung. Grippe, Jnfluenza, Verhütung
d kurgemäte Behandlung. Dr. Kollegg

Nr. 47. Die Zuckerkrankheit heilbar. Ein
neues Heilverfahren. Dr. Reymann (1,50

Nr. 55. Das Aſthma, deſſen Grund-
urſache: Kohlenſäure Vergiftung und
Harnſäure Vergiftung. Heilung durch
rationelle Entgiftung und Blutregene-
ration. Dr. Walſer. (0,80

Nr. 57. Die Gallen-, Nieren und
Blaſenſteine und deren einheitliche Ent-
ſtehung, ſowie ihre Verhütung und Heilung
durch e und Blutregene-ration. Dr. Walſer. (0,50 A.

Nr. 10. Jeder ſein eigener Kräuterarzt!
Anleitung, paſſende Tees zu machen. Dr. Pacz-
kowski. (0,25 .6). Darf in keiner Familie
fehlen.

Nr. 51. Chroniſch kalte Füße. Weſen,
Wirkung, Verhütung und Heilung.Dr. Walſer. (080 s

Nr. 54. Die Körper- und Seelen-
ſchmerzen, deren Grundlagen: Selbſt und
Fremdvergiftung, phyſiologiſche und philo-
ſophiſche Bedeutung, Erſcheinungen und
Erkennen (Diaguoſe), Verhütung und
gründliche Heilung durch ein rationell
erprobtes Entgiftungs- und Blutregene-
rationsverfahren. Dr. Walſer. (0,80

Nr. 42. Die Fettleibigkeit, Urſachen,
Verhütung und Heilung. Dr. Kollegg.
(1,20

Nr. 38. Das Luft- und Sonnenbad
oder: Bedeutung und Heilwirkung der
atmoſphäriſchen Kur. Dr. Walſer. (1

Nr. 36. Die Nervoſität, die Mode-
krankheit unſerer Zeit, ihre Urfachen, die
Selbſtvergiftung und ihre Heilung durch
ein erprobtes Blutreinigungsverfahren.
Dr. Walſer. (1,50
Nr. 56. Was und wie ſoll ich rauchen?

oder: Der giftige und giftfreie Tabak,
deſſen Bedeutung, Wirkung und Gebrauch.
Dr. Walſer (0,30 C).

Nr. 64. „Geſundheitspflege im Bette“,
Dr. Plöhn (0,80 A).

Nr. 65. Blutentmiſchung (Blutarmut und
Bleichſucht) und Heilung. Dr. Walſer (1,20
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Allseitiges Erscheinen erbeten. Anmeldung singender Mitglieder bei
Professor Reubhke, Bernburg rstr. 30. vorm. 10 11 Uhr (ausser Sonntags).
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(Miſttel gegen MagerkKeit). Für Leidende,
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diätetisches, der Gesundheit zuträgliches Vahrungsmittel,
bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und Getrünken wirkt es
lindernd und heilsam auf Hagen- u. DarmtätigkKeit (gesetzl.

Feht A. Schulz 'sebes
Wiener Kraftpulver!

Wird ärgztlich empfoblen,
Dose I,25 MK. und 75 Pfg. 7140

Zu haben bei Helmbold Co., Leipzigerstr. 105.
Warnung vor wertlosen Nachahmungen.

Eavalten,

Frankfurt a. M.
Telephon 954.

GEGRONDET 1851.

Mocdelſ- Anzüge

Mag
Hur hoehelegante ehike Sachen,

verkaufe, um bis Pfingsten möglichst zu
räumen, mit

30 50 u
Jedermann sollte diese günstige Offorte

Paletots

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate Kkenntlich.

Anerkannt erzügleche Qualitäten.

v Gebrauchte
und imzu verkaufen. Aſhert Hoffmann, giebt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

7 43 wahrnehmen.a Senelaure t hnül era60, 180, 200 a. 240 Pfg 2 20, 30, 40, 50 u 60 Pl. m Rabattverein.
Alleinige fabrikanten S chwefelb ad Tennſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands natürlich auch ſtärker wie Langenſalza).
Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalza und

Straußfurt. e Jrr Fen 48 t Strofulofei Gicht, eumatismus, rofuloſe,Pianinos Porzügliche Erfolge Flechten un re hriter Frauen

s und Nierenleiden c. evon Mk. 240, bis Mk. 550, ſehr gut erhalten, unter Garantie Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im 9 Cinderheuanstalt und ERrholungeheim t. junge Damen (Iehrerinnen
Ermäss P et durch die Vorsteherin.

Proſpekte gratis und franko.
Mit 2 Beilagen.

Orte.

käurrolu-Gurelſ—en

reinigen die Nieren.
Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleiden und 6icht täg-
lich frühmorgens 1 fl. (Carolaheil-
quelle; 1o flaſchen genügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! In allen Apotheken u. beſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich.

Depot Malle: [5522WIIh. Höfer, Hrogerie, Geiststrasse 59-60.
Prospekt durch Carolabad Rappoltsweiler, Südvogesen.

Mai. T

Solbad Frankenhausen x

i tation.Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstati
Herrliche, waldreiche Umgebung. Solväder helene
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Dame

Dienstag 1. Veilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung 4. Mai 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage
4. Mai.

wird auf Befehl des Kurfürſten Friedrichs des1521. Wien auf die Wartburg gebracht.

1776. Der Pädagog und Philoſoph Johann Friedrich Herbart
ren.1825. e engliſche Anatom und Phyſiolog Thomas Henry Hux-

ren.1848 ren der zweiten Republik in Paris.
1871. Die Reichsverfaſſung tritt in Kraft.
1855. Cholerakonferenz in Berlin.
1892. Der Dichter Hans Herrig geſtorben.
1897. Der Dichter J. G. Sie geſtorben.

uch: Was einmal voll und ganz das Herz beſeſſen,Tagesſpr ch Bleibt unverlierbar ſein und u e r
ückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Mai.

Vaterländiſche Frühlingshoffnungen

vor 100 Jahren.Schwer laſtete das Joch der franzöſiſchen Herrſchaft auf
Deutſchland, in dem neugebildeten Königreiche Weſtfalen wurde
der Druck der Fremdherrſchaft tiefſchmerglich empfunden.

Wie überall, ſo waren auch in Halle Steuern und Abgaben
einer bedenklichen Höhe geſtiegen, dazu kamen noch die ſtarken

S cuartierungen; Handel und Verkehr ſtocten gänglich, die Ar
veitsloſigkeit und die dadurch verurſachte Not war groß. In Halle

erſchte mit ganz verſchtwindenden Ausnahmen bei allen Klaſſen
r Bevölkerung große Erbitterung und tiefſte Abneigung gegen
die Fremdherrſchaft; dieſe trat in faſt leidenſchaftlicher Weiſe
weimal zutage, als während des Jahres 1809 zuerſt wieder

tſche Truppen in Halle erſchienen.
Ueber die Vorgänge am 4. Mai ſagt Rundes Chronik: „Anno

1809, abends 11 Uhr rückte ein Detaſchement vom Schillſchen
Freikorps in Halle ein, von dem am Tag darauf, am 4. Mai,

S rntli äli un ild mitſämtliche weſtfäliſche Wappen abgenommen und das Schild
dem preußiſchen Adler, das früher an der Poſt hing, am Rathhauſe
aufgehangen wurde.

Major Ferdinand von Schill, der preußiſche Patriot, der ſich
1807 vor Kolberg einen Namen gemacht hatte, war am

98. April mit ſeinem HuſarenRegiment aus Berlin ausgerückt,
um ſeinen Befreiungszug anzutreten, der dann einen ſo tragiſchen
Ausgang nahm. Auf dem Marſche von Berlin erreichte Schill
mit ſeinem Regiment Deſſau. Am 3. Mai wurde von dort aus
der Premierleutnant von Brünnow mit drei Zügen der von
ihm kommandierten 4. Eskadron detachiert. Er drang gegen
11 Uhr abends in die Stadt, entwaffnete ohne Widerſtand die aus
150 Invalliden und Rekruten beſtehende Beſatzung und entließ die
Offiziere auf ihr Ehrenwort. Brünnow bemächtigte ſich auch
einiger bedeutender Kaſſen, der vorhandenen Waffen Sättel, Tuch
und anderer Militärbedürfniſſe. Selbſt eine Proklamation ließ
Brünnow drucken und anſchlagen, in der er ſich einen Rittmeiſter
nannte und die Stadt im Namen des Königs in Beſitz nahm,
auch ließ er die weſtfäliſchen Wappenſchilder abnehmen und dafür
die preußiſchen Adler anheften. Dann marſchierte er am 4. Mai
mittags mit ſeiner bedeutenden Beute ab, um in Bernburg wieder
zum Regiment zu ſtoßen.

Ein Zeitgenoſſe ſchreibt damals über Schills kühnes Unter
nehmen: Als Schill bei Wittenberg über die Elbe gegangen und
ſich nach Deſſau gewandt hatte, erhielten wir die Nachricht, daß
er auch Halle einen Beſuch abzuſtatten gedächte. Die öffentlichen
Kaſſen wurden unter Bedeckung der Veteranenkompagnie ſogleich
von hier fortgeſchafft und auch der Stadtkommandant verließ mit
ihnen die Stadt. Jn der Nacht vom 3. auf den 4. Mai kam auch
wirklich ein 150 Mann ſtarkes Detachement Schillſcher Huſaren
unter Anführung des Rittmeiſters von Brunow hier an. Er
wurde von dem zahlreich verſammelten Volke, das weder Finſter
nis noch Unwetter (der Regen floß in Strömen hernieder) vom
Empfange der ſo unerwarteten Ankömmlinge hatte abhalten
können, mit lautem Jubel begrüßt. Dieſe erzählten übrigens auf
die häufig an ſie gerichteten Fragen, daß ſie der Vortrab des
Schillſchen Truppenkorps wären, der noch in Deſſau ſei. Sie ſelbſt
würden noch am nämlichen Tage abziehen und Jägern zu Fuß,
die Halle als Garniſon dienen ſollten, Platz machen. Nach erhal
tener Kunde von dem Tramsport der Kaſſen und der Abreiſe des
Stadtkommandanten ſetzten ſogleich einige der Huſaren nach, er
reichten und bemächtigten ſich beider, und ſchickten die Veteranen,
nachdem ſie ihnen ihre Gewehre abgenommen hatten, wieder zu
rück. Der Anbruch des Tages vermehrte noch den Zulauf des
Volkes. Es war ein neues, unerwartetes Schauſpiel zu einer Zeit,
wo es für ein Verbrechen galt, an die preußißſche Monarchie zu
denken, preußiſche Krieger in unſeren Mauern zu ſehen. Ein
ſchönes, freudiges Gefühl durchdrang die Gemüter. Man vergaß
auf einige Augenblicke das Schmerzliche der Gegenwart, das Bild
der Vergangenheit trat mit friſchen Farben vor unſere Seele,
und der heiße Wunſch, daß es mehr als Täuſchung ſein möchte,
was wir vernahmen, entſtieg dem beklommenen Herzen. Jndeſſen
äußerte ſich die Freude des Volkes, das über den gegenwärtigen
Augenblicklich die Zukunft vergaß, auf eine Weiſe, die der Stadt,
bei den ohnehin ungünſtigen Geſinnungen des Kaiſers Napoleon
gegen ſie im höchſten Grade verderblich werden konnte. Jm
tobenden Ungeſtüm warf man mit Steinen und dergleichen nach
dem weſtfäliſchen (oder franzöſiſchen) Adler, riß ihn herunter
und trat ihn mit Füßen. Jeder, mochte er auch ſein, was er
wolle, der das weſtfäliſche Nationalzeichen trug, kam in Gefahr,
gemißhandelt zu werden Schmähungen und Verwünſchungen über
alles, was franzöſiſch hieß, tönten aus dem Munde der Er-
bitterten, die ihre Wut ſo weit trieben, daß ſie das Rathaus
(Munizipalitätsgebäude) ſtürmen und an ſämtliche obrigkeit-
liche Perſonen Hand anlegen wollten und es würde gewiß ge
ſchehen ſein, hätte nicht der Rittmeiſter von Brunow dieſem Un
heil noch rechtzeitig genug vorgebeugt und die Bevölkerung durchden Erlaß einer Proklamation ermahnt, „im Namen des

Königs von Preußen zur Ruhe und Ordnung, ſowie zum
Gehorſam gegen ihre jetzt beſtehende Obrigkeit, weil es der väter
liche Wille und Wunſch Sr. Majeſtät des Königs von Preußen
ſei, ein Land, das ihm ſo ſehr am Herzen läge, nicht durch bürger
liche Kriege und Unruhen zu Grunde gehen zu ſehen. Jch er-
warte,“ ſo ſchloß die Proklamation, „bei den Einwohnern von
alle Gehör zu finden, ſo lieb ihnen ihr angebeteter Souverän,
der König von Preußen, iſt.“ Dieſe Proklamation verfehlte die
erwünſchte Wirkung nicht. Die Wut des Volkes legte ſich bei
dieſen tröſtenden Verſicherungen, und ſeine Freude außerte ſich
nur noch durch Fröhlichkeit. Gegen 12 Uhr mittags brach das
Kommando wieder von hier nach Deſſau auf. Die Zuſage der
ouſaren blieb unerfüllt. Nach einigen Tagen war auch der preu
ſche Adler wieder verſchwunden. Am 15. Mai wurde, wie
Runde ſchreibt, der weſtfäliſche Adler wieder aufgehangen.

Nur kurz war die enthuſiaſtiſche Freude, verfrüht die Hoff
ung auf Befreiung von der verhaßten Fremdherrſchaft! Noch

mehr als vier Jahre lang hatte die Stadt Halle unter dem
bleiernen Drucke der weſtfäliſchen Herrſchaft ſchwer zu leiden.
Erſt im Oktober 1813 ſchlug endlich die Befreiungsſtunde, die
Stadt und Bewohner wieder ihrem angeſtammten geliebten
Landesherrn und dem Vaterlande zuführte.

Jm Zeichen des Maikäfers. „Jeder weiß, was ſo ein Mai
Käfer für ein Ding wohl ſei,“ beſonders aber wiſſen es die

Redakteure vieler deutſcher Zeitungen, denen ame Leſer
mit dem „erſten Maikäfer“ alljährlich eine Ueberraſchung zu
machen beabſichtigen. Weniger bekannt iſt es, daß im dieſer Sitte
der letzte Reſt eines uralten deutſchen Volksbrauches ſteckt: der
feierlichen Einholung der Frühlin ten. Veilchen, Storch,
Schwalbe und Maikäfer waren es, die feierlich eingebracht und
unter der Dorflinde umtänzt wurdem, wie es aus alten Zeiten
unter anderem Hans Sachs beſchrieben hat. Noch im 17. Jahr-
hundert läßt ſich die Sitte, und gerade für den Maikäfer, in
ſchleswigſchen enden nachweiſen, ja noch heutigen Tages hat
ſich der Brauch, den erſten Maikäfer feierlich einzuholen, am
äußerſten Nordweſtrande der einſtigen deutſchen Welt erhalten, in
der ſonſt durch und durch verwelſchten und kosmopolitiſchen Mode
ſtadt Brüſſel. Am erſten Sonntag im Mai ziehen dort die Mai-
käferjäger oder „Prinkheerenvangers“ (Prinkheer d. h. Predigeriſt der Spitzname des Matlafere) in ſtattlichem Zuge um 8 Uhr

morgens vom großen Markt unter klingendem Spiel in den Wald
hinaus, angeführt von einem Kommandanten auf einer Stute, die
nach alter Vorſchrift ſiebenmal ſieben Tage gefaſtet haben muß.
Jm Walde beginnt dann die Klopf- und Schütteljagd nach den
braunbefrackten Geſellen. Abends kehrt die Geſellſchaft ſchwerbe
laden mit doppelter Beute, Rauſch und Maikäfer, kreiſchend und
johlend mit der ganzen Lärmluſt und Ungebundenheit, die dem
leichtlebigen Vlamländer eigen iſt, zurück; ein Bild bacchantiſcher
Luſt und jener ſinnenfrohen Daſeinsfreude, die wir von Rubens“
Gemälden her kennen. Der alte tiefe Sinn der Sitte: die
Sommerhuldigung, iſt dem Prinkheerenvangers allerdings ver
loren gegangen; wie ſo oft bei ſchönen alten Gebräuchen, iſt der
Kern verſchwunden, nur die Schale geblieben, in dieſem Falle
leider nur die Trinkſchale. Wenn aber dieſer Tage ein Leſer
den erſten Maikäfer zur Redaktion bringt, ſo ſetzt er damit unbe
wußt die alte Sitte fort: eine Oeffentlichkeit, wie die Dorflinde, um
die man einſt mit dem feierlich eingeholten Käfex tanzte, gibt es
jetzt nicht mehr; heute iſt die Preſſe die Oeffentlichkeit, und darum
gehört der erſte Maikäfer nach guter alter Sitte auf den
Redaktionstiſch, damit ſeine Ankunft männiglich bebannt werde.

Zum Eiſenbahnverkehr Halle-- Leipzig. Jm Taſchen-
fahrplan der Königlichen Eiſenbahndirektion Halle
vom 1. Mai müſſen auf Seite 96 Nr. 75 die Verkehrszeiten des Zuges
482 Leipzig--Halle wie folgt lauten Abfahrt von Leipzig 809 ſtatt 865,
Abfahrt von Schkeuditz 82 ſtatt 826, Ankunft in Halle 8 ſtatt 8.
Der Zug wird nur bis zum 14. Mai in dieſen ſpäteren Zeiten, vom
15. Mai ab aber in der im Fahrplan angegebenen Weiſe verkehren.

Chriſtiane RichterStiftung. Der Entwurf der Satz ung
der Chriſtiane Richter-Stiftung, deren Vermögen faſt
30 000 Mark beträgt und über deren Verwendung wir ſchon früher
berichtet haben (es ſollen etwa 60 bedürftige über 60 Jahre alte Perſonen
weiblichen Geſchlechts jährliche Unterſtützungen von 25 Mk. erhalten),
iſt den Stadtverordneten jetzt zugegangen und wird vorausſichtlich in
allernächſter Zeit beraten und angenommen werden.

Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei der
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind freundlichſt eingeladen.

Der zweite kommunale Verein hält Dienstag, den 4. Mai,
abends 8 Uhr ſeine Mitgliederverſammlung im Saale der „Schult
heißBrauerei“, Merſeburgerſtraße 10, ab. Auf der Tagesordnung
ſtehen 1. Die Wohnungsfrage, 2. Anfragen aus der Verſammlung
(Schwerinstag). Gäſte ſind willkommen. Mittwoch, den 5. Mai
findet eine Beſichtigung der Schokoladenfabrik von David
Söhne ſtatt, die ſeitens der Direktion den Mitgliedern geſtattet wird.
Aufbruch pünktlich 31 Uhr vom Ruſſiſchen Hof, Delitzſcherſtraße, aus.

Vom Walvpurgisfeſt des Harzklub-Zweigvereins. Auch in
dieſem Jahre hat unſer Harzklub-Zweigverein ſich ſein
Walpurgisfeſt nicht nehmen laſſen. Es wurde am Sonnabend
in der „Saalſchloßbrauerei“ durch Feſteſſen Tafelmuſik des
Artillerietrompeterkorps, Künſtlervorträge und Ball unter guter Beteili
gung gefeiert. Wieder prangten Saal, Galerie und Terraſſe in
friſchem Tannengrün und mit Frühlingsblumen reich geſchmückt
lud die Feſttafel zum lecker bereiteten Mahle ein, das durch die
ebenſo ſchneidigen wie fein abgetönten Weiſen unſerer Artilleriemuſik
unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikmeiſters Steuer, ſowie
durch den gemeinſchaftlichen Geſang von Tafelliedern und endlich durch
prächtige Solo- und Duo-Geſangsvorträge von Frl. Roſie Seebald
und Herrn Max Birkholz, beide vom hieſigen Stadttheater, beſtens
gewürzt wurde. Auch die dankbar aufgenommenen Tiſchreden erhöhten

die ſchöne Feſtſtimmung. Es wurden Hochs ausgebracht auf den
Kaiſer durch Herrn Major Thomas, auf die Gäſte durch Herrn
Hofmuſikalienhändler Koch auf die Damen durch Herrn Dr. Gebens-
leben, auf den HarzklubZweigverein Halle durch den Vorſitzenden
des Zweigvereins Roßla Herrn B. Fricke. Leider verhinderte das
ungünſtige Wetter die traditionelle Walpurgisfeſtpolonaiſe durch den
Garten, ſodaß man das frühlingsjubelnde „Der Mai iſt gekommen“ beim
Rundgang im Saale ſingen mußte. Ein Ball bildete den Abſchluß
des ſchönen Feſtes, das bei den Teilnehmern allgemeine Befriedigung
erweckt hat.

Vom Verband deutſcher KriegsVeteranen von 1848 bis
1870/71. Die Ortsgruppe Halle und Umgegend be-
ging geſtern ihr 15jähriges Stiftungsfeſt. Jn einer Sitzung der
Provinziale SachſenAnhalt, zu der mehrere Gruppen Vertreter
geſandt hatten, wurde die Tagesordnung glatt erledigt, die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Ferner wurden
die von der hieſigen Ortsgruppe bei der diesjährigen in Laubon
ſtattfindenden Generalverſammlung zu ſtellenden Anträge be
ſprochen. Eingehend wurde die demnächſt im Reichstage zur Ver
handlung kommende Vorlage über die Gewährung der Bei-
hilfe an Kriegsteil nehmer in Erwägung gezogen. Nach
dieſer Vorlage ſoll bekanntlich den hilfsbedürftigen Kriegs
veteranen bei einem Jahreseinkommen von nicht über 600 Mk.
eine jährliche Unterſtützung im Betrage von 120 Mk., den hinter-
bliebenen Witwew ein Gnadengeld für drei Monate bewilligt
werden. Die Streichung der Beſtimmung, daß Jnvalidenrentner
die Beihilfe nicht erhalten ſollen, wurde für dringend erforderlich
erklärt, die Lage mancher alter Veteranen würde ſich verſchlechtern,
wenn dieſe Beſtimmung in Kraft treten ſollte. Die Altersgrenze
iſt auf 60 Jahr feſtgeſetzt, doch kann bei beſonderer Dürftigkeit und
Krankheit davon abgeſehen werden. Nach Erledigung des geſchäft
lichen Teiles fand ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt, an dem ſich
etwa 120 Perſonen beteiligten. Zu dem Stiftungsfeſte hatten ſich
eine größere Zahl Kameraden von auswärts, zum Teil mit ihren
Frauen, eingefunden. Das von den Klängen der Muſik und dem
Geſange allgemeiner Lieder verſchönte Mahl nahm einen netten
Verlauf. Die Reihe der Anſprachen eröffnete der Vereinsvor
ſitzende, Kamerad Seebach, mit einer herzlichen Begrüßung der
Anweſenden in das vom Redner in begeiſterten Worten ausge

brachte Hoch auf den Kaiſer ſtimmten die Feſtteilnehmer
kräftig ein. Auch die Entwicklung des Verbandes deutſcher Kriegs-
veteranen, ſein Wirken in den verfloſſenen 15 Jahren und das
Erreichte wurde geſchildert. Bis jetzt hat der Verband Million
Mark zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Kameraden verausgabt.
Erwähnenswert iſt, daß zurzeit noch wenigſtens 465 000 Kriegs
teilnehmer am Leben ſind. Herr Seebach ſchilderte die Orls
gruppe Halle ſeit ihrer Begründung; hier ſind bis jetzt 2463 Mk.
zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Kameraden verwendet worden
2000 Mk. ſind in einem Sparkaſſenbuche zur Beſtreitung der Be
gräbniskoſten der überlebenden Kameraden feſtgelegt. Ein Tanz
ſchloß das hübſch und harmoniſch verlaufene Feſt.

Vom Deutſchen Bundesſchießen. Die
Halleſchen Schützen am Deutſchen Bundesſchießen in
Hamburg verſpricht recht rege zu werden. Die Fahrt nach Hamburg
erfolgt gemeinſam mit den Leipziger Schützen, die einen Sonderzug
benutzen, der hier anhält und die Halleſchen Kameraden aufnimmt.
Auch die Angehörigen der Schützen können an der Fahrt teilnehmen.
Jm großen Feſtzuge marſchieren die Hallenſer natürlich zuſammen,
voran ihre Fahnen. Jn nächſter Zeit wird eine Verſammlung der
Teilnehmer ſtattfindeu, um über Fahrt, Wohnung, Feſtzug, Schießen
Näheres zu beſprechen. Die Halleſchen Schützengeſellſchaften wollen
gemeinſam einen Preis in bar auf eine noch näher zu beſtimmende
Feſtſcheibe ſtiften.

Zum Goldenen Kranz von Halle a. S. Die für den geſtrigen
Sonntag angeſetzten Radrennen um den Goldenen Kranz
von Halle, die auf der Rennbahn an der Merſeburger Straße
ausgefahren werden ſollten, wurden bereits gegen Mittag des kalten
Wetters und der vereinzelten Regenſchauer wegen ab geſagt. Die
Vertreter der Berliner Sportbetriebsgeſellſchaft, denen die Bahn zur
Abhaltung des Rennens für diesmal zur Verfügung geſtellt war,
hatten die Abſage wahrſcheinlich ſehr verfrüht angeſagt, denn die
Nachmittagsſtunden brachten mehr und mehr aufklärendes und zeit
weiſe ſogar ſonniges Wetter, wenn auch dann und wann kleine Schauer
niedergingen. Man glaubte jedoch trotz der in dichten Scharen herbei-
ſtrömenden Beſucher eine nochmalige Aenderung der getroffenen Ent-
ſcheidung in Rückſicht auf die vielen Hunderte, die den Platz bereits
wieder verlaſſen hatten, nicht vornehmen zu dürfen. Dazu kam noch,
daß mehrere der verpflichteten Fahrer aus Berlin und Magdeburg der
dort niedergegangenen ſtarken Regengüſſe wegen telegraphiſch ihr Nicht-
erſcheinen angezeigt hatten. Die bisherige Direktion Prell in
Magdeburg, deren Billigung der Rennausfall nicht gefunden hatte,
teilt uns mit, daß ſie die Rennen in vorausſichtlich der
gleichen Beſetzung Sonntag, den 16. Mai ausfahren
laſſen wird und daß alle gelöſten Eintrittskarten zu dieſem
Tage ihre Giltigkeit behalten.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater findet Donnerstag, den 6. Mai, abends X8 Uhr im Saale
des Konſervatoriums die 76. Muſik- Aufführung (Uebungsabend)
ſtatt. Das Programm enthält Werke für Sologeſang, Klavier, Violine,
Cello und Deklamation von Mendelsſohn, Chopin, Beethoven, Brahms,
Rubinſtein, Clementi uſw. Beſonderen Jntereſſenten iſt der Zutritt
gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat geſtattet.

Zu den Beſtrebungen für Jugendgerichtshilfe. Wie ſchon
mitgeteilt wurde, ſoll Dienstag, den 4. Mai, abends 8 Uhr im Ge-
meindehauſe Albrechtſtraße 27 eine Beſprechung über die Errichtung
einer Jugendgerichtshilfe in Halle ſtattfinden. Wie in den
meiſten größeren Städten iſt auch in Halle im vorigen Jahre ein
Jugendgericht eingeſetzt. Zu deſſen Unterſtützung iſt die Mitarbeit der
bürgerlichen Geſellſchaft nicht zu entbehren. Wenn nämlich ein Jugend-
licher unter 18 Jahren eine Straftat begeht, ſo kommt er vor das
Jugendgericht. Wird er dort für ſchuldig befunden, ſo wird er ge-
wöhnlich bedingt begnadigt, d. h. die Gefängnisſtrafe, zu der er ver-
urteilt iſt, wird auf eine beſtimmte Zeit hinausgeſchoben wenn ſich
nun der bedingt Begnadigte während dieſer Zeit gut hält, ſo wird ihm
die Strafe ganz erlaſſen. Es iſt aber notwendig, daß ihm in dieſer
Zeit jemand mit Rat, Hilſe und Ermahnung beiſteht, und dieſen Dienſt
ſollen die Helfer und Helferinnen des Jugendgerichtes leiſten.
Da es aber viel ſolcher jugendlichen Rechtsbrecher gibt, ſo iſt auch eine
größere Anzahl von Helfern nötig, beſonders für die männliche Jugend.
Die Bitte, ſich an der Beſprechung am Dienstag zu beteiligen, ergeht
daher nicht nur an einzelne Perſonen, die ſich mit warmem Herzen
ſolcher Arbeit unterziehen wollen, ſondern insbeſondere an die Vor
ſtände von Fürſorge-, Fach- und Berufsvereinen;
gerade dieſe ſind geeignete Organe, hier helfend mitzuwirken. Kauf-
männiſche Vereine, Jnnungen, Handwerkervereine, alle haben ein beſonderes
Intereſſe daran, ſich der gefährdeten Jugend ihrer Stände und Berufe
anzunehmen. Für die Schuljugend ſollten Lehrer und
Lehrerinnenvereine, für die Schulentlaſſenen die Jüngling s-
vereine ihre Mitwirkung zuſagen.

Vom Frauenbildungsverein. Morgen, Dienstag, fällt die
Nachmittagsſitzung im Klub zu Gunſten der am ſelben Abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtattfindenden Verſammlung wegen
der Jugendgerichtshilfe aus. Gleichzeitig ſei noch auf den Turnabend
von Fräulein Margarete Raſch, Albrechtſtraße 35, aufmerkſam gemacht,
zu dem noch einige Teilnehmerinnen geſucht werden. Er beginnt am
6. Mai in der Turnhalle des Stadtgymnaſiums. Liſten zum Einzeichnen
liegen im Frauenklub und Albrechtſtraße 35 aus.

Der Altwandervogel hielt geſtern auf dem hohen Peters
berge ſeine Frühjahrsheerſchau ab, an der mehr als 60
Wandervögel und eine Anzahl Väter teilnahmen. Das teilweiſe reg-
neriſche Wetter tat der frohen Jugendſtimmung aller Wandervögel nicht
den geringſten Abbruch und auch der kleinſte Mann legte beim Klange
der Zupfgeigen und Mundharmonikas als Begleitung zu dem Schock
Wanderlieder, die geſtern geſungen wurden, den Hin und Rückweg
ohne Beſchwerde zurück. Dem Frühſtück in Gutenberg folgte das zwei
ſtündige Mittags-Abkochen in Kütten, bei dem die verſchiedenartigſten
Speiſen gekocht, gebacken und gebraten wurden. Nach einem zwei-
ſtündigen Kriegsſpiel im ſchönen Bergwalde wurde Kaffeetafel gehalten
und dann der Heimweg angetreten, auf dem noch ein Sängerſtreit aus
getragen wurde. Die Fahrt hat unſere Schüler wieder zur Einfachheit
erzogen, ſie koſtete nur 30 Pfennige.

Im erſten Schreberverein Halle-Süd hielt Herr Lehrer
B. Reetz einen Lichtbildervortrag über ſeine Reiſe durch Dalmatien
und Montenegro.

Vom chriſtlich nationalen Gewerkſchaftskartell. Jn der letzten
Sitzung wurde über die Vereinigung derKartelle von Halle,
Leipzig, Merſeburg und Eilenburg verhandelt. Es handelt ſich beſonders
um Anſtellung eines Arbeiterſekretärs für Leipzig von der kirchlich-
ſozialen Konferenz, der dann auch für die chriſtlich-nationale Arbeiter
bewegung zu wirken habe. Hierüber ſoll Ende Mai in Halle von den
Vertretern der in Betracht kommenden Kartelle noch eine endgiltige
Beſprechung ſtattfinden. Weiter wurde über den Verbandstag des
Gewerksvereins der Heimarbeiterinnen in Berlin Bericht erſtattet. Wegen
der Vorzugsſcheine zu den Volksvorſtellungen im Stadt-
theater ſoll bei der Direktion in Vorſchlag gebracht werden, außer
den betreffenden Urnen zu 25, 40 und 60 Pfg. -Karten noch Urnen mit
Doppelkarten aufzuſtellen, die bezwecken ſollen, Eheleuten nebeneinander
liegende Plätze zu verſchaffen. Dann wurde über Arbeitskammern ge
ſprochen. Die chriſtlich nationale Arbeiterbewegung ſei für die Wähl-
barkeit der Organiſationsangeſtellten in die Arbeitskammern. Zum
Schluß wurde eine Reſolution einſtimmig angenommen, in der

Beteiligung der

u. a. geſagt wird Die chriſtlich organiſierten Arbeiter und Arbeiterinnen
haben ſich für paritätiſche Arbeitskammern entſchieden. Die Delegierten

Kostüme, -Kleider, -Blusen, -Röcke,
a Paletots, -Jacketts, -Umhänge, -Mäntel etc.

Auswahl und Preiswürdigkeit unübertroffen.

Eugen Freund Co.
Grösstes Damen-Konfektions-Haus, beipzigerstr. 5.
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verſammlung ſpricht deshalb die Erwartung aus, daß der Reichstag
unter allen Umſtänden der Beſtimmung der Arbeitskammervorlage ſeine
Zuſtimmung erteilt, die den Organiſationsangeſtellten die Mitwirkung
in den Arbeitskammern ermöglicht.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen ſindet Mitt
woch nachmittag 4 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Hotel Kron
prinz) ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen Brudergemeinden ſind
willkommen.

Arbeitsjubiläum. Am 1. Mai blickte der Otto
Klaußmann auf eine 20jährige Tätigkeit im Hauſe der Herren
A. Huth u. Co., Modewaren, zurück. Aus dieſem Anlaſſe wurde
ihm ſeitens ſeiner Chefs eine angenehme Ueberraſchung zuteil. Auch
die Angeſtellten des Hauſes bedachten den Jubilar mit reichen Ge
ſchenken. Bei dem genannten Geſchäft blicken noch mehrere Angeſtellte
auf eine zehn und mehrjährige Arbeitszeit zurück.

Von Sandauger und Heide. Am Sandanger iſt auch
der Hauptfußweg auf der Saaleſeite mit Zierbäumen bepflanzt worden,
ſo daß hier ſpäter wieder eine ſchöne Allee erſtehen wird. Die Tennis
pllütze werden zurzeit wie auch der akademiſche auf der Ziegelwieſe mit
hohem Draht und eiſernen Säulen eingefaßt auch ſind die Plätze ver
beſſert und mehrere Bänke, die zum Ausruhen einladen, aufgeſtellt
worden. Auch die Anpflanzung an der Böſchung der Nietlebener
Chauſſee verſchönert den herrlichen Spielplatz. Jn der Heide
werden zurzeit die Fußwege durch Neubekieſung wiederum verbeſſert,
die dadurch nach dem Regen aſphaltartig hart werden. Heidewart
iſt der Arbeiter Thiel aus Nietleben.

Jm Apollotheater bietet mit dem Schwank „Auf dem
Witwenball“ das Hamburger Metropoltheater eine
durch flottes Spiel ausgezeichnete Abendunterhaltung. Die Erlebniſſe
eines „großſtadthungrigen Provinzlers“ in der Hauptſtadt, den
engeren Schauplatz gibt ja der Titel an ein altes Thema und doch
wieder in neuer Aufmachnng! Die Funken des Witzes zünden, obgleich
gar mancher nicht mehr den Reiz der Neuheit beſitzt und die komiſchen
Situationen purzeln nur ſo heraus wie beim Bäcker die warnien
Semmeln. Den Vogel ſchoß Herr Callenb ach ab. Als Margarine
fabrikant Lämmelmann aus Prenzlau war er unübertrefflich und reg
ſam wie Queckſilber. Jhn konnte nichts in Verlegenheit bringen. Jn
der verſteckten Oppoſition gegenüber ſeiner von frauenrechtleriſchen Jdeen
angeſteckten Gattin Minona, die von Martha Burchardi temperament
voll dargeſtellt wurde oder als Schwerenöter unter den „CakeWalke“
tanzenden jungen Witwen, als Tanzparodiſt oder als Sänger zündender
Kuplets immer fand ſein Spiel lebhaſten Beifall und reges Jntereſſe,
Ebenbürtig ſtand ihm zur Seite Fräulein Elſe Janſen vom Schauſpielhaus
in Düſſeldorf als Präſidentin des Witwenklubs Amoroſa und dann
als neuengagierte Stütze der Hausfrau oder im Tanz-Duett; ihr Spiel
fand ungeteilte Zuſtimmung. Herr Erichſen war als Schwiegerſohn
Dr. Reißer natürlich und ohne Uebertreibung, nicht ſo der angehende
Schwiegerſohn des Margarinefabrikanten, der Dr. jur. Landers, von
Herrn Wald dargeſtellt. Herr Max Kiel ſpielte als Kaſimir Karawesky
ſo recht den wilden Mann. Fräulein Klara Held als junge Frau
Doktor und Fräulein Senta als Backfiſch waren in den verwickelten
Situationen voll und ganz auf dem Platze. Das flotte, ſprühende
Tempo im Spiel ließ keine Langeweile aufkommen. Der harmloſe

unterhielt die Anweſenden, die mit lebhaftem Beifall quittierten,
aufs beſte.

Ein gefährlicher Menſch iſt der 23jährige Hausdiener Wilhelm
Krämer von hier. Er hatte in der Trunkenheit ſeinerzeit Ende
März auf die Frau eines Kauſmanns, bei dem er in Stellung war,
im Verlauf eines Streites einen Revolverſchuß abgegeben, glück
licherweiſe aber kein Unheil damit angerichtet, Die bekannten Halleſchen
Senſationsmacher hatten natürlich den bedauerlichen Unfug als einen
Mord oder Totſchlag hingeſtellt. Jn der Schöffengerichtsverhandlung
ſtellte ſich der Amtsanwalt auf den Standpunkt, daß der Angeklagte
tatſächlich den Revolverſchuß in einem Moment geiſtiger Unzurechnungs
fähigkeit abgegeben habe. Er beantragte daher, der anderen Vergehen
wegen ihn nur wegen Unterſchlagung und unerlaubten Waffengebrauchs
mit Geldſtrafen zu belegen. Der Gerichtshof machte den Krämer auch
für die Abgabe des Schuſſes auf ſeine Prinzipalin voll verantwortlich
und verurteilte ihn dafür zu drei Monaten wegen
Bedrohung. Für die Unterſchlagung und den unerlaubten Waffen
gebrauch wurde auf insgeſamt 40 Mk. Geldſtrafe erkannt.

Die ſozialdemokratiſche Maifeier vollzog ſich unter ſchwacher
Beteiligung am Sonnabend im allgemeinen ſo ruhig, daß die Polizei
nirgends einzuſchreiten brauchte.

Ein Langfinger als Gourmet. Der Arbeiter Max Koch,
Brunnenſtraße 37 wohnhaft, entwendete in der heutigen Nacht aus
einer Konditorei eine Torte. Als K. ſich entdeckt ſah, warf er die
Torte weg.

Grober Unfug.
Feuerwehr nach Deſſauer Straße 2 gerufen, wo der dort angebrachte
Feuermelder von einer nicht ermittelten Perſon in Tätigkeit geſetzt
worden war.

Meſſerhelden und Raufbolde. Jm Grundſtück Steg Nr. 18
wurde Sonntag vormittag der Schweizer Max Witte nach voran
gegangenem Wortwechſel von dem Knecht Auguſt Weber mit einem
Meſſer mehrmals in den Kopf geſtochen, ſodaß ſich der
Verletzte in das Eliſabeth-Krankenhaus begeben mußte. Jn der
heutigen Nacht fand in der Talſtraße an der Cröllwitzer Brücke
eine Schlägerei ſtatt, wobei einer der Beteiligten mit einem
Spazierſtock eine nicht unbedeutende Verletzung am Hinterkopf erhielt.
Die beteiligten Perſonen wurden feſtgeſtellt und dem Verletzten wurde
auf der Polizeiwache ein Notverband angelegt.

Ein unanſtändiger Burſche. Sonntag mittag gegen 4 Uhr
wurden zwei 13jährige Mädchen, die im Amtsgarten auf
einer Bank ſaßen, von dem Arbeiter Ferdinand Holland, Wörthſtraße 5,
der in einiger Entfernung ſtand, in ärgerniserregender Weiſe beleidigt.
Als Holland des Anlagenaufſehers gewahr wurde, ergriff er die Flucht,
konnte jedoch aufgehalten werden. Er weigerte ſich aber. mit dem
inzwiſchen herbeigerufenen Polizeibeamten zur Wache zu gehen, ſo daß
er mit einem Geſchirr dorthin gefahren werden mußte.

Zu ſtarke Maifeier. Am Sonnabend abend wurde der
Brauereiarbeiter Wilhelm Marks, als er aus dem Volks
park kam, ſiſtiert. Er ſkandalierte in ſtark angetrunkenem Zuſtande
auf der Straße ſo, daß er einen Auflauf verurſachte.

Selbſtmord. er gegen Mittag erſchoß ſich im Grund-
ſtück Delitzſcher Straße 2 II im Abort der Stellenvermittler Kühnſchen

Jn der Nacht zum Sonntag wurde die

Wohnung der Bureaugeh ilfe Curt Schrader. Furcht vor Strafeſowie Verdruß über erfolgte Entlaſſung ſollen die Urſache zu duſch

Schritte ſein.
Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Glauchaer Straße 5

wurde heute, Montag morgensfgegen 5 Uhr eine Frau von Krämpfen
befallen. Sie fiel ſo heftig zu Boden, daß ſie ſich eine tiefe Fleiſch
wunde im Geſicht “zuzog und in das EliſabethKrankenhaus gebracht
werden mußte. Am Vormittag kam ein Pferd eines Gutsbeſitzers
vor dem Haufe Neue Promenade 1 ſo unglücklich zu Fall, daß es ſich
das Gebiß zerſchlug und auch ſonſt t erlitt, ſo daß es nicht
allein wieder aufgerichtet werden konnte. Man mußte die hilfsbereite
Feuerwehr herbeirufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 1. Mai 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen ge
geſtellt 2957 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Lohengrin“ von Rich. Wagner.) DieOpernſaiſon hat mit Wagner begonnen und mit Wagner a ehört und

damit durchaus richtig zum Ausdruck gebracht, welcher &nſlen Kunſt

gattung die Gegenwart gehört. Die letzte Vorſtellung war eine Wieder
holung des „Lohengrin“ und bot unſerer jugendlich dramatiſchen Sängerin,
Frl. Sofie Wolf, Gelegenheit, in einer ihrer beſten Partien von
dem ſie verehrenden Halleſchen Publikum Abſchied zu nehmen. Frl.
Wolf hat ſich in den drei Jahren, die ſie unſerer Bühne angehörte,
ungemein viel Verdienſte um die Opernvorſtellungen erworben. Sie
gehörte zu denjenigen Mitglidern unſeres Enſembles, auf die man ſich
in künſtleriſcher Beziehung unbedingt verlaſſen konnte. Geſang und
Spiel zeugten bei ihr gleichmäßig von Jntelligenz, Empfindung und
Können. Vortrefflich in den idealen Frauengeſtalten des deutſchen
Muſikdramas wußte ſie doch auch der Realiſtik der modernen Oper
prachtvolle Wirkungen abzugewinnen. Jhr Scheiden iſt ein Verluſt füt
Halle. Das Publikum hat die Kunſt Frl. Wolfs ſtets zu würdigen
gewußt. Das letzte Auftreten der beliebten Sängerin wurde deshalb
die Veranlaſſung zu endloſen ſtürmiſchen Ovationen, bei denen auch mit
herrlichen Blumen und Lorbeerſpenden nicht gekargt wurde. W. K.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der große Erfolg, der auch bei der letzten Aufführung dem neuen reiz
vollen Luſtſpiel „O dieſe Leutnants“ beſchieden war, veranlaßt
die Direktion, das zugkräftige Stück auch für Dienstag aufs Repertoir
zu ſetzen. Der Mittwoch bringt das Gaſtſpiel des Herrn Ferdinand
Kurth vom Stadttheater in Bern, welcher auserſehen iſt, an Stelle
des ſcheidenden Herrn Gode im nächſten Jahre das Fach des erſten
Helden und Liebhabers zu ſpielen. Eine glänzendere Aufgabe als die
Rolle des Sigismund in Calderons prächtiger Komödie „Das Leben
ein Traum'“ iſt nicht gut denkbar, und Herr Kurth hat Gelegen
heit, ſein Können von der beſten Seite zu zeigen. Jn größeren Auf
aben ſind noch beſchäftigt Herr Friedrich als König von Polen,ſener die Herren Alves, Sieg und Lentz. Die weiblichen Haupt

rollen haben Frl. Kornow und Frl. Schlomka inne. Donnerstag
wird das Schauſpiel „Revolutionshochzeit“ zum erſten Male
wiederholt. Am kommenden Freitag hat Frl. Käſtner, die allen
Theaterfreunden ſeit manchem Jahr wohlbekannte und allenthalben
beliebte Kaſſiererin des Stadttheaters, ihren Benefizabend. Zur Auf-
führung gelangt aus dieſem Anlaß das volkstümliche hiſtoriſche Schau
ſpiel „Philippine Welſer“, das ſeit vielen Jahren auf der Bühne
des Stadttheaters nicht gegeben worden iſt.

Dr. Ludwig Ganghofer, der bekannte Romanſchriftſteller, iſt
unter die rezitierenden Autoren gegangen und wird im nächſten Winter
eine Anzahl von Vorträgen in Deutſchland und Oeſterreich halten.
Wahrſcheinlich werden wir ihn auch in unſerer Stadt Halle begrüßen
können.

Kurorte und Reiſen.
44 Die Badiſche Staatsbahnverwaltung hat nunmehr, da die

Geſchäfte einen größeren Umfang angenommen haben, in das
Internationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin, Unter dear
Linden 14, einen eigenen badiſchen Beamten abgeordnet. Der
ſelbe iſt mit Land und Leuten vollſtändig vertraut und erteilt
bereitwilligſt mündlich und ſchriftlich Auskunft über Baden, ſeine
Verkehrs- und Tarifverhältniſſe, Kurorte, Sommerfriſchen,
Sport uſtv. Auch Proſpekte und Führer, ſowie ſonſtiges Reklame
material der einzelnen Städte, Bäder und Kurorte wird unent-
geltlich verabfolgt und koſtenlos verſandt.

Berner Oberland. Jetzt, da man ſich mit den Reiſeplänen
für die bevorſtehende Sommerſaiſon zu beſchäftigen beginnt, wird
ein Auskunftsſchriftchen über das „Berner Oberland“ willkommen
geheißen werden. Dasſelbe bietet in erſter Linie eine detaillierte
Ueberſichtskarte des Berner Oberlandes. Dieſelbe orientiert all
gemein über die Verbreitung der klaſſiſchen Gletſchergebilde von
der Diablerets bis zum Titlis, über die Seen und Waſſerläufe,
Straßen und Saumwege, aber auch über die Zufahrtslinien,
ſowie die zahlreichen Bergbahnen dieſes Wunderlandes par
excellence. Jn knappem Texte und in acht Aquarell-Facſimilen
findet die Karte ihre Ergänzung. Das Schriftchen wird vom
ſegne hſchen Verkehrsbureau Jnterlaken auf Wunſch gratis
verſandt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bericht über Saatenſtand, Frühjahrsbeſtellung und Arbeiter
verhältniſſe im Deutſchen Reich vom 1. Mai 1909.

Wenn auch die Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats
bereits am 1. April melden konnte, daß die ſchlimmſten Befürchtungen
der Landwirte hinſichtlich der Winterſaaten glücklicherweiſe nicht in
Erfüllung gegangen ſeien, ſo iſt dieſe Hoffnung, welche ſich auf das
Ausſehen der Saaten in den erſten Frühlingstagen gründete, inzwiſchen
vielfach wieder geſunken. Der ſiarke Kälterückfall im April, der

häufig Nachtfröſte bis zu 5 Grad im Gefolge hatte, hat
die empfindlichen Spätſaaten, vor allem den ſchwach in den Winter
gekommenen Weizen, nicht zur Entwickelung kommen laſſen und

Umpflügun er Flächen beſonders in Norddeutſchland erforderlich
gemacht, während Süddeutſchland nicht ſo hart mitgenommen iſt. Un
pflügungen der Weizenfelder in größerem Umſange werden mehrfach mit
teilt, beſonders auch aus der Provinz Sachſen. Dazu kommt noch tig
man nach den vorliegenden chten Umpflügungen ſelbſt dort, wo t
dürftige Saatenſtand ſie erforderie, bisher vielfach aus dem Grunde
unterlaſſen hat, weil hierzu infolge der e Frühjahrsbeſiellun;
bisher weder Zeit noch Arbeitskräfte erübrigt werden konnten. Viel
fach haben auch die Winterfelder viele Fehlſtellen von kleiner
Ausdehnung, die ſich ſchwer umpflügen laſſen. Bemerkenswert
iſt noch die Mitteilung aus der Provinz Sachſen, daß di
Trockenheit des Untergrundes dem Ernteertrage ſehr nachteili
werden kann, wenn nicht ausgiebige Nieperſchläge in
nächſten Monaten eintreten. Noch mehr als Weizen iſt
die geſamte Rapsſaat und Vintergerſte
und auch die Kleefelder haben vielfach durch Mäuſe
fraß und Eisſchmelzwaſſer derartig gelitten, daß ſie umgepfſi t
werden mußten. Erſt die letzte Woche im April brachte den erſehntt
Umſchlag der Witterung. Der frühe Winterroggen ſteht jetzt vielfach
ſo üppig, daß ein Lagern desſelben befürchtet wird. Die Frühja hrs
beſtellung hat ſich allgemein um etwa 14 Tage verzögert. Sie iſt
in Norddeutſchland beſonders auf ſchwerem Boden infolge der Boden
näſſe und der häufigen Niederſchläge im Rückſtande und kann erſt im

Laufe des Mai beendet werden. Die Sommerſaat iſt bis Ende
April zum größten Teil eingebracht, in bevorzugten Lagen war ſe
bereits aufgegangen, während mit der Beſtellung der Rüben u
Kartoffelfelder vielfach erſt im Mai begonnen werden kann
Die Wieſen und Weiden ſind erſt in der letzten Aprilwoche grin
geworden. Allgemein wird der Weidegang wohl erſt nach dem 10. Mai
möglich ſein. ß

Die Halleſche Bankfirma Reinhold Steckner hat ſoeben ihr
„Finanzielles Jahrbuch, Auskunftsbuch über Wert
papiere 1909“ herausgegeben. Das in ausgezeichneter Ueberſichtlichkeit
zuſammengeſtellte, über 700 Seiten umfaſſende Werk behandelt eingangt
die an der Halleſchen Börſe zum Handel kommenden Wertpapiere. Sodann
folgt ein Rückblick und Ausblick 1908- 1909, Hieran ſchließe
ſich orientierende allgemeine Darlegungen über Ven,
werksaktien (Kohlen, Eiſen, Kupfer, Zink, BraunkohlenAktien) ſowie
über die KaliJnduſtrie und ihre hauptſächlichſten Aktien, Bau un
TerrainAktien, Cement, Chemiſche und ElektrizitätsAktien, Maſchinen
bau und Waggon, Spinnerei- und Weberei, Schiffahrt und Zucker
fabrikAktien, ſowie über inländiſche Anlagewerte (Hypothekenbank-Pſand,
briefe, Stadt undStagatsanleihen). Ferner behandelt das Buch im ſpeziellen
die Anleihen deutſcher Staaten, die deutſchen und fremden Rentenbrieſe
die deutſchen Stadt-Anleihen, die ausländiſchen Staats und Stadt
Anleihen, die deutſchen Eiſenbahnen, die fremden Eiſenbahnen, die
Banken, Hypothekenbanken, Verſicherungsgeſellſchaften und Jnduſtrie-
geſellſchaften. Der weitere Jnhalt beſchäftigt ſich mit folgenden Gegen
ſtänden Bankdiskont in 1908. Welche Wertpapiere ſind mündelſicher?
Kurstabelle aller deutſchen Ultimowerte. Londoner Börſenwerte
(Amerikaner und Minen). DeutſchSüdafrik. Kolonialwerte. Minent
und börſentechniſche Fachworte. Kupfer und ſonſtige Metall-Preiſe,
Baumwoll, Jute und Zuckerpreiſe. Ein Nachtrag mit den neueſten
Veränderungen beſchließt das Werk, deſſen Studium wir allen Inter
eſſenten warm empfehlen können.

y. Adler Kaliwerke A.-G., Oberröblingen am See. Das
Jahr 1908, in das die Fertigſtellung des Schachtes und das Anfahren
des Kalilagers fiel, ſchließt mit einem Verluſt von 252179
ab. Von den 3020 Aktien der Kaliwerke „Adolfs Glück“ A,G., Lind
wedel, gehören 1750 der Kaligewerkſchaft „Hope“, an der wieder die
Adler- Kaliwerke mit 251 Kuxen beteiligt ſind. Bei „Adolfs Glück hat
ſich 1908 der Verluſtvortrag von 214 098 Mark auf 295 686 erhöht.
Der Anſchluß des Schachtes an das waſſerfreie Gebirge ſoll durch das
Abbohrverfahren bewerkſtelligt werden.

Die deutſche Fahrradkonvention iſt am Sonnabend auf
gelöſt worden.

Farbeufabriken vorm. Fr. Bayer K Co. in Elberfeld Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 24 feſt. Von einer
bevorſtehenden Geſetzgebung, wonach pharmazeutiſche Produkte nur noch
Apotheker in Laboratorien anfertigen dürfen, erwarte die Verwaltung
keine Schädigung des Unternehmens.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Niſſen Liebermann und deſſen Ehefrau Alte

Beile verehel. Liebermann geb. Donner, frühere Jnhaber der Firma
Robert Blumenreich in Gera. Kaufmann Philipp Liebenthal,
Jnhaber der Firma Ph. Liebenthal u. Co. in Halle a. S. Nachlaß
des ehemaligen Rottenführers Johann Chriſtian Fricke in Nieder
dodeleben bei Magdeburg. Kaufmann Joſeph Sonnabend in
Magdeburg, Handelsfrau Lina Kolbe geb. Wagner in Roßlau (Anh.).

Salpeterpreiſe am 3. Mai 1909.
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,80 A.

Erſte Hälfte Mai: Hamburg 10,55 AC, Magdeburg 10,75
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 A.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel,
Halle a S, 3. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornznucker 88 ohne Sack uNachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ruhig,
rotraffinade J. ohne Faß 20,25--20,50.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 103256 1037 B. Auguſt 10,52 6G, 10.55B.
Juni 10 3726G, 10,47 B. Oktober 9 906, 9,95B.
Juli 10,45G, 10,47 B Oktober Dezember 9,87 6, 9,90.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig,

Sonnenstores, Zugvorhänge, Marquisen, Zelte, Zeltdächer,
Kokosteppiche, abgepasst u. Meterware, Japanmatten sowie sämtliche Kissen
u. Bezugstoffe für Verandenmöbel, Gartentischdecken etc.

rnold Troitzseh, Halle S,

für Gartenhäuser, Veranden ete,
empfehlen wir

lir. Ulrichstr. I
am Kieinschmieden.

Grösstes Spezialgeschäft für Teppiche, Innendekoration, Tapeten und Linoleum.
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3. Mai. ((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)van eiarti. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker T. Produtt

Baſis 88 o enden frei an Bord Hamburg.
G. ugu t eW än. Oktober 9,9054 G. Tendenz: ruhig.

An 1046. Okt. Dez. 9,856.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. Mai (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santo s

i 3 a Dezember 31September 325 März 31 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 3. Mai. (Etgener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 247,00 Juli 239,50 Sept. 215,50
Roggen per Mai 176,50 Juli 183 00 Sept.
Hafer per Mai 178,00 Juli 179.75
Mais per Mai 165,50 Juli 155,50
Rüböl per Mai Oktbr. M
Börſe von Berlin vom 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die neue Woche eröffnete in ſchwächerer Haltung. Zu Beginn

zeigte ſich infolge von auswärtigen Verkaufsaufträgen vielfach
Reigung zu Realiſierungen in den Wertgattungen des Montan
aktienmarktes, in denen in der abelaufenen Woche anſehnliche
Kursſteigerungen in Erſcheinung traten, Zudem wurde vielfach
darauf hingewieſen, daß die Nachrichten aus dem Ruhrrevier in
den jüngſten Tagen vielfach widerſprechend lauteten und daß da
durch die Spekulation ſowohl als die außerhalb der Vörſe ſtehen
den Kreiſe unſicher werden. Jn Bergwerksaktien wieſen Harpener
gegen vorgeſtern Abſchwächungen von 124 Proz. und Gelſenkirchner
pon auf, und von Hüttenaktien erlitten Laurahütte,
Phönix und Rheinſtahl, unter Angebot zum erſten Kurſe, Einbußen
von 3 bis 138 Proz. Bochumer waren gutgehalten; Deutſch
Luxemburger notierten Proz. unter vorgeſtern, erholten ſich
aber ſpäter auf Rückkäufe kräftig. Banken waren durchweg um
Bruchteile gegen vorgeſtern ſchwächer, doch im ganzen widerſtands-
fähig; ſpäter trat eine Erholung ein. Am Eiſenbahnaktienmarkte
war das Geſchäft ſtill; Franzoſen lagen auf Wien höher. Canada
aktien waren in Parität mit NewYork feſt. Dreiproz. Reichsan
leihe war um 0,10 Proz. beſſer. An der Börſe verlautet, daß die
Anmeldungen für die neue Anleihe aus dem Auslande ſehr um
fangreich ſeien. Türkiſche Loſe waren feſt, Schiffahrtsaktien ab
geſchwächt, desgleichen Elektrigzitätsaktien. Jm weiteren Verlaufe
ſerrſchte in nahezu ſämtlichen Märkten äußerſt ſtilles Geſchäft.
Die Kurſe waren überwiegend nominell. Große Berliner
Straßenbahn lag feſt. Tägl. Geld 2 Proz. Privatdiskont
176 Proz.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

ſetzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Herzog Johann Albrechts Beſuch am ſächſiſchen Königshofe.
Dresden, 3. Mai. Der Herzog-Regent Johann Albrecht

von Braunſchweig iſt heute vormittag 11 Uhr 20 Min. auf
dem hieſigen Hauptbahnhofe eingetroffen und vom König
ſowie dem Prinzen Georg aufs herzlichſte begrüßt
worden. Jm Schloſſe fand nach der Begrüßung des
Herzog Regenten durch die übrigen Mitglieder des König
lichen Hauſes Familien und Marſchalltafel ſtatt. Für
heute abend iſt ein Beſuch der Königlichen Oper vorgeſehen,

Staatsminiſter Graf v. Hohenthal.
Dresden, 3. Mai. Das Befinden des Staaksminiſters

Grafen v. Hohenthal weiſt keine merkliche Beſſerung auf,
weshalb noch gar nicht feſtzuſtellen iſt, wann eine Ueber-
S nach Knauthain oder einem anderen Orte erfolgen

n.

Aus der Türkei,
Konſtantinopel, 3. Mai. Bei Tagesanbruch ſind 15

vom Kriegsgericht zum Tode verurteilte Soldaten ge
hängt worden, und zwar drei auf der Brücke nach
Stambul, fünf vor dem Kriegsminiſterium und fünf auf
dem Platze vor der Hagia Sofia. Unter den Gehängten
befanden ſich die Mörder des vor dem Jildis erſtochenen
Kapitäns des Kreuzers „Aſſari Tewfik“, die Mörder des auf
dem Platze vor der Hagia Sofia ermordeten Juſtizminiſters,
ſowie Angehörige des 4. Bataillons der Salonikier Jäger,
von denen der Ausſtand ausging. Die Gerichteten bleiben
bis zum Mittag hängen. Auf den Richtſtätten drängt ſich
eine ungeheure Menſchenmenge.

Konſtantinopel, 3. Mai. Die Gerüchte, daß der
Kammerpräſident Achmed Riza demiſſionieren
werde, findet keine Beſtätigung. Riza, der der
geſtrigen Kammerſitzung noch präſidierte, erklärte ſelbſt in
einem Jnterview die Nachricht von ſeiner Demiſſion für
unrichtig.

Konſtantinopel, 3. Mai. Eine offtizielle Mitteilung
des Generalſtabschefs der makedoniſchen Armee, die in dem
alten Vertuſchungsſtil redigiert iſt, beſagt, daß, nachdem die
Mannſchaft des Marine-Jnfanterie-Batail-lon s ſeit drei Tagen bereit war, die Waffen auszuliefern,

c

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 3. Mai, 2 Uhr nachmittags.

dies heute früh geſchehen iſt und die Mannſchaft fortgebracht
wurde. Dieſe Operation ſei von der Bevölkerung mißver-
ſtanden worden, was hiermit richtiggeſtellt ſei.

Die Kämpfe in Perſien.
Täbris, 3. Mai. Geſtern morgen feuerten 15 Reiter

Rakhim Khans 10 Werſt von hier auf eine fünf Mann
ſtarke ruſſiſche Koſakenabteilung. Die Koſaken erwiderten
das Feuer. Ein Perſer fiel; die übrigen entflohen.

Paris, 3. Mai. Die Blätter melden qus Toulon,
daß zwei Offiziere eines Panzerſchiffes während der
jüngſten Probereviſion bei Villafranca infolge eines Zwiſtes
in Streit gerieten, der in Tätlichkeiten ausartete. Der
Vorfall, über den Admiral Jonquières eine ſtrenge Unter
ſuchung angeordnet hat, hat in Marinekreiſen großes Auf-
ſehen erregt.

Paris, 3. Mai. Jn Cherbourg begannen geſtern
Probeübungen, an denen insbeſondere Tauch- und
Unterſeeboote teilnahmen und bei denen aus ver-
gleichenden Verſuchen die praktiſche Ueberlegenheit der
erſteren oder der letzteren feſtgeſtellt werden ſoll. An dieſe
Uebungen werden ſich drei Tage dauernde Blockade-
manövoer anſchließen, bei denen die Tauch- und Unter-
ſeeboote von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang unter
Waſſer bleiben und erſt nachts an die Oberfläche kommen
werden, um ihre Akkumulatoren friſch zu laden.

Paris, 2. Mai. Der „Matin“ veröffentlicht eine Zu
ſchrift des kürzlich mit dem Ballon „Saint Louis“ bei
Fersbach in Württemberg niedergegangenen franzöſiſchen
Luftſchiffers Barbotte, der ſich in lebhaften Worten darüber
beſchwert, daß er und ſeine Reiſegefährten durch die deutſche
Polizei und die Militärbehörden einem eingehenden Ver-
hör und einer genauen Unterſuchung unterzogen worden
ſeien. Ein Offizier habe geantwortet: Jhr Franzoſen habt
vor zwei Monaten deutſche Luftſchiffer gezwungen, einem
franzöſiſchen Zollamt 500 Fr. zu zahlen. Wenn es von mir
abhinge, würde ich Jhren Ballon konfiszieren und dem
Luftſchiffpark zum Geſchenk machen. (Ein törichtes
Märchen! D. R.)

Panama, 2. Mai. Durch vorzeitiges Loslöſen der
Bremsvorrichtung ſtürzten mehrere beim Kanalbau bei
Culebra verwendete Karren eine Böſchung hinab, wobei
11 Perſonen getötet und neun verletzt
wurden.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Mai, früh 7 Uhr.

S9GSçGKGSGGöGf Aen
Luft Tempe Temperatur gSrt druck ratur Wind Wener höchſter niedrig 2 S

Stand Stand S
Hallel) 773851 4 NV 1 vwoltent. 10 1 u
Torgau) 774,0 3 NW 1 12 1 0
Nordhauſens) 773,6 2 NW 2 8 -1 1
Magdeburg) 773,6 3 NW 1 9 1 0Gardelegens) 773,4 4 N 1 9 772 9
Brockens) 3 Na heiter -2 -5 6Geſtern öfter Schauer. Geſtern vormittag ringe Nieder-
ſchläge. Geſtern vormittag Niederſchläge in Schauern. Geſtern
öfter Regen- und Schneeſchauer, früh Reif. Geſtern öfter Nieder
ſchläge. Geſtern vormittag Schnee.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Randwirbel des abziehenden Tiefs brachten unſerem Be

zirk geſtern noch allgemein Regen und Schneeſchauer, die ſtellen-
weiſe ziemlich ergiebig waren. Nachts ſank die Temperatur viel
fach unter den Gefrierpunkt, Gardelegen meldet 2 Grad. Da
ſich der hohe Druck von Weſten her ſehr ſchnell nach dem Kontinent
hin ausgebreitet hat, ſo haben wir unter ſeiner Herrſchaft heiteres,
trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 4.. Mai Heiter, trocken, zunehmende Erwärmung.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 4. Mai: Ziemlich heiter, meiſt
trocken, Gefahr von Nachtfroſt und Reif Tagestemperatur ſteigend.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Mai: Meiſt heiter, trocken,
Nachtfroſtgefahr, Tagestemperatur weiter ſteigend.

Waſsſſerſtände am 3. Mai:
Saale: Halle Untp. 1,98, Obp. Trotha Untp. 2,30,

Grochlißz 1,54, Bernburg Untp. 1,50, Kalbe Obp. 1,70, Kalbe
Untp. 1,34. El be: Leitmeritz 0,83, Außig 1,37, Dresden

0,20, Torgau 2,17, Wittenberg 2,86, Roßlau 2551,
Barby 2,74, Magdeburg 2,28, Tangermünde 3,25, Witten
berge 2,97, Hohnſtorf 2,55. Mulde: Düben 1,19,

Preienotierungen für Kuxe vom 3. Mai
Mitgeteilt von der Filhbale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ad An ihre ſored efrage II 3075 31650Adler 36 382 ſfiettorf-Vorz.-Attien 78 79Aäſer-Vort.- Aktien 6590 67 Helöburg- Amen 690 70Adelſigläce, abgert. Aal, 40 4125 Heſdrangen I. 1275 1300
II 7500 7600 felärungen l 1250 1260v 4 J Hermano n. e 2 1709 1759Seienrofe 5050 5250 fombeidt 1360 14009Lizmarändali- Aben 23* 2420 inmenroda 300 3350
urbech 12200 12300 Iehannerhball 3550 36600arluuet 6600 6750 lWäwigsball 7374Cenſrun 210 Fröügendall- Akten volle 8490 S6000 Ueſſterhall 3550Derdement

eritde Rall-Altien 109 1102 ſes-bleicherode-Art, 982
alen 3350 3425 J Poerdbüurer Kali- Aktien 94 95Cie. 6000 6150 Fegirer Braunkehblen 1530 1569n M r ehe Roſhenderg 1575 1625erbeten. 92 93 Frachten- einer 3375 31425Gliäarf-Senderrhanten 16200 I valzmünde 2650 20675Eressderteg von Sachen 6150 43350 1 Siege 3550 3659
Sürtherthall 3875 3915 üeſſigenroda 970 990Hander. Kall-Aieo 3744 W 38 Teutonia t. 152 154

Tendenz: fester.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

3 wird oft bei Frauen und Mädchen einV er m1l1s s t geſunder reiner Teint, Wie ſchade um
ein edelgeſormtes Antlitz, welches durch trockene Rauheit, durch
ſchilfernde Schüppchen ein ſchmutziggraues Ausſehen hat. Hier hilft
der tägliche Gebrauch von Myrrholinſeife, welche durch ihre
vorzüglichen Eigenſchaften alle Abſonderungen von der Haut ent
fernt, ſie glättet und zugleich abhärtet. (7132

hl Pauf Sehauseſ Co, al a. 5, Miereg, deſſen Monderg An- und Verkauf von Wertpapferen, Vinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Deutscher Prauenrerein für Iraprenpflege in den Lolowöen.

Vortrag des Herrn Oberleutnants Weiss aus Berlin:

Mit Xerzog Kdolf Friedrich
im Innersten Ffrikas

illustriert durch farbige lLichtbilder

Dlionstag, den 4. Mai, abends 8, Uhr
im grossen Saale der

D Loge zu den drei Degen.
Eintrittspreis: 1,00 M. hintere Stuhlreihen und Stehplatz 50 M.

e h

W Eintrittskarten ind zu haben: In der Hofmusikalienhandlung von Heinrich
Hothan, Grosse Ulriehstrasse 38, der Zigarrenhandlung von d. Helse, Bernburgerstrasse 15
und der Zigarrenhandlung von Max Stoye Nachf., Inhaber Max Thümmel,
am Riebeckplatz.

S l h IKrawatten,
moderuſte Facons und Stoffe,

ſehr billige Preiſe. [7148
Gust. Liebermann, Heruburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 4. Mai 1909
219. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male:
O diese Leutnants.

Luſtſpiel in 3 Akten von Curt Kraatz.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Graf Aribert von

Croſſen A. Lentz.
Hans Joachim Ernſt Gode.
Nelly Jrmg. Kühn.[ſeine Kinder]
Urſulla von Croſſen,

ſeine Schweſter A. Thiöèry.
Komteſſe Annemarie

von Weiningen M. Schlomka.
Hellmuth von Winter

ſiein Ernſt Alves.Egon v. Winterſtein,
Kadett W. Deierta.Mabel Parker S. Kornow,

Bob Wurſter W. Nebel.
Miß Hopkins WalterHörig
Exzellenz, Reichsfrhr.

von Croſſen Walter Sieg.
Jrmentraut v. Croſſen M. Brandow.
Genovefa von Croſſen M. Lübben.
Rittmeiſter v. Breiten

bach W. Schrader.
von Bohlen E. Pündter.
von Seldeneck W. John.
Kulike, Wachtmeiſter K. Scholling.
Peter, Burſche bei

Hans Joachim K. Stahlberg.
Kammerdiener EmilLübben.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [7123

Mittwoch, den 5. Mai 1909
220. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Das Leben ein Traum.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSnbiß im [7147
„Weinhaus Broskowushi“.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“.

Zum Z. Male
Auf dem Witwen-Ball.

Schw. m. Geſ. u. Tanz in 3 A.
von Schätzler-Perasini.

Jm 2. Akt bake-Walke,

getanzt von den Damen
Wendt, Fiedler, Senta, Männel

und Herrn Callendaeh.
Tanz- Duett

Frl. lansen u. Hr. Callenbach.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 4. Mai 1909.

r

7139)

Baci MWittelkinclk,
Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 35 Pfg.
O. Wiegert, Königl. Ober-Muſikmeiſter.

Parteiausſchuß der D.
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Konſervativen Partei

Thür. Sächſ. Geſchichts-

Tagesordnung:
Wernigerode“.

und Altertums Perein.
Sitzung Dienstag, den 4. Mai, abends 8 Uhr

im „Kronprinzen“.
Geſchäftliches. tOberpfarrers Abel über das „Bodfeld und die Grafſchaft

Referat des Herrn Militär

Nichtmitglieder als Gäſte willkommen.

Gelegenheits Kauf
v Schwarzer u. farbiger Velvet AMtr. 1.20 Mk. m

Schwarzer u. wesiser Taffot
Schwarzer reinseid. Merveill
Weisser 60 cm breiter dapon 1.00
4 Meter Blusen-Reste
Kleine Reste für Scohleifen, Pompadours us W.

110 om lange Streifen für Seolbstbindoer.
Schwarze Seiden-Reste für Schürzen und BIusen,

n FEolienne ganz besonders vorteilhaft m
Reiehlioh Stoff zur Robe, 20 M.

1.80
1.50 99

netto 6. 00

Halle a. S.

Bruno Heydriehs Honservatorium
für Musik und Theater,

I. Hallesohes Konservatorium
(staatl. genehmigte Anstalt),

Gütechenstr., 20.

Donnerstag den 6. Mai,
abends 8 Uhr

im Saale des Konservatoriums
76, NMusik- Aufführung

(Vebungsabend).
Eintrittsprogramm gegen Vor-

herige Anmeldung im Soekretariat

erhältlich. [2215

direkt oder Ader
Soutbampton und Cherdan

Saltimore, Galveston, Cuba,
Brashien, und La Plats

Nähere Auskuaft erteiisNorädeutseher Lloyd

Leipzig (Neues eater ra Sremenh2 du s e u ieipzig e er): er n 2Veilchenfreſſer. j Peckolt RaakKe,Weimar (Hof Theater): Die Riebeckplatz,
luſtigen Weiber von Windſor c ntnn“e
Ein fein. Parfüm, diſt. u. deze Gutes dauerhaftes Gummidandnt

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91

Parfümerie Oscar Ballin.
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Seidenhaus Georg Sehwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins. Gr. Steinstr. 88.

D« ſWanclerſust O
enthaltend die ſchönlten
Husflüge von Halle S.

Prels 90 Pf., mit 2 Karten 1.20 Mk.
Zu beziehen durch jede Buch-
u. Paplerhandlung oder vom

Berausgeber: Karl Pritschow
Bernburger Str. 28.

Buchdruckerei und 00
Buchbinderei.

DamenputZ.
R Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.

QualSaumkucheh,
Torten, Pageten,
Eisspeisen,

Kffee Jee

Geba

kao, Schokoladen.
Honſohuchen Versen-

rima dick eingekochtes

flaumenmus
von gepflückten und r
Pflaumen, Pfd. 28 Pfg., größere
Poſten billiger, verkauft

Rittergut Wormsleben
bei Eisleben.

Meissner

Veut

führt ihn u
Preis 4M.,

geb. 5 M.

Franz Hermann

Zu haben in jeder Buchhandlung

immer edleren Höhen ber
Frauengestalten aus Berliner Kreisen mit sicherer Gestaltungskraft
gezeichnet sind, ist ein Rei- hoher Poeste gebreitet.
dem gross angelegten Roman zugleich ein kulturhbistorischer und

ergieherischer Wert inne
Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57

Berliner Roman
Mit hinreissender Erzählungskunst schildert Meissner den Lebensgs-
Kampf eines aus tiefster Armut sich zu blühendem Reichtum empor-
schwingenden Mannes, der als moderner Mensoch seine überlegene
Kraft in den Dienst der Allgemeinheit gtellt.

Fin

Auch das Liebesleben
diese Seenen, in denen

o Wohnt

larktplatz t II. herrsehaltl. Wohnung cent We
X zum 1. Oktober d. Js., 8 Zimmer mit allem Zubehör, 2400 Mk.
X Auskunft: Oberpfarrer Sechmlöt, Marienkirche 2, für Beſichtigung

[6954X (x5--6 Uhr) Architekt Koeh, Marktplatz 11.
7

r

Chriſtophlac

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [1332

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie.

Herm. Stitz Nachf.,
Steinstrasse 33.

Willy Weise, Lindenstrasse 55.

FusShboden
über Nacht trocknend, Pfd. 40Pf.
Ia Bernſteinlackfarbe, gar. 6Std.
glashart, Pfd. 75 Pſ. Kilo ./1,40
bei Poſten billiger (2156

Schwanepdrogerie,
Halle a. S., Leipzigerſtraße,

visavis Herm. Hönicke.

beste
MetailPontur
Chemische FabritWenn Arb.

Voertreter: Friedr. Kohl, Halle a. S.

Perlangte Perſonen.

Altrenommierte, ſeit 100 Jahren
veſtehende öilgrosshandlung

mit ausgedehntem Beſitz, ſucht für
Halle einen tüchtigen Vertreter

bei hoher Proviſion. t unt.
oA. V. 126 an Rudolf Mosse,

Würzburg. [6951
r Ziegelmeiſter
mit nur guten Zeugniſſen.

Gustav Heuer, Erfurt,
2205] Bonifaciusſtraße 6.

Vorzüglich gute und paſſende
Stellen für weibliches herrſchaftl.

vet Hario Wantzlöben.

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtets:
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche u.

Jungfern, Stubenmädchen,
e ärtnerinnen, n

r 0aliteelſandwirtsehalterin er ge
Auswahl an Stell. m. hächſt. Sohn

Für ein mittl. Gut in d. Nähe von
Halle wird z. 1. 6. eine fleißige, ſaubere

Mamsell
g. die kochen kann. Keine Leute
eköſtigung. Milch geht zur Molkerei.

3433 die etwasPerfeßte Köchin, er
Frau Geheimrat v. Volkmann,
Wilhelmſtraße 9. 2018
3-20 k tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbezentralein Frankfurt a. M.

Perſonen-Augebote.

verh.,45Jahrealt,Inſpektor, ev., ein Kind, in

letzter Stelle 8 Jahre, ſucht r
1. 7. oder ſpäter möglichſt ſelbſt
ſtändige dauernde Stellung. Gefl.
Off. erb. H. Schmiät, Rittergut
Wangenheim (Herzogtum Gotha).

Mietgeſuche.
Herrschaftliche Wohnung
für einzelne Leute, in ruhiger Lage,
Sonnenſeite, mit Balkon, evtl. Garten,
geſucht, oder auch Einfamilienhaus.
Offerten unter Z. F. 336 an die
Expedition d. Ztg. [2206

Geldverkehr.

zirka 30000 Mark
auf nur ſichere feine Hypothek
(am liebſten Acker) zu mäßigen
Zinſen ohne Verm. leihen.
Off. u. Z. V. 329 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

an j. Höhe auchohne Bürg.z.4,59/ an j. a. Wechſel,
Schuldſchein, Hypoth. a. Ratenabzahl.
gibt A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

Nappa

h preiswertbei
LO. Blankenstein,

7 36,Steinſtr. 36, Schmeerſtr. 21.

Trauer- Kleider
u. Nüte,

Blusen, Kleiderröoke, Sohleier etc.

Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch bereit,

Auswablsendungen ins Haus
zu schicken. [7149

A. Hufh Po.,
Gr. Steinstr. Halle, Narktpl.

übernimmt, zum 1. Juni geſucht. L

ßeyenschim

Sonnensehrrm,

Spazierstöch

Billigſte Preiſe am Platze,
M. Werkmeister,

29 Leipzigerstr. 29, am Turm.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver,
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

S hierteutge
hafter oder falſcher Hautpflege

die Hau durch regelmäßige Waſchungen mit

n. Hand Fuß und Achſeln

Wer ihn gründlich beſeitigen

Zucker Patent Nedleina! Kuh

o zeniſt zumeiſt die Folge mangel
G

I will, desinfiziere vor allen

und betreibe in derſelben Weiſe eine intenſt;

Echt in allen Apotheken Drogerien,
Parfümerien 2ec., wo nicht, direkt von
L. Zucker Vo., Berlin 374,
Potsdamerſtraße 73. [713s

Silberne Kaffeelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Familiennachrichten.

Die bei dem tiefschmerz-
lichen Heimgange unserer
teueren frühbverklärten

II

uns in so überreichem Masse
erwiesene herzliche teilnahms-
volle Liebe hat unsern wehen

Herzen scohr wohl getan.
Wir sprechen dafür unsern
innigsten Dank aus.

Familien Schantz
und Krehbs.,

Verlobt: Fräul. Linda Thiele
mann mit Hrn. Max Haaſe
(Cursdorf--Schkeuditz). Fräul.
Charlotte Sachrow mit Hrn.
Reg.- Baumſtr. Hugo Laubinger
(Brandenburg Rathenow).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Reg. Baumeiſter Curt Fleck
(Friedenau). Herrn Pfarrer
Krieg (Gehaus). Eine
Tochter: Hrn. Domprediger
Lange (Halberſtadt)zJ

Geſtorben: Herr Chemiker
Dr. phil. Georg Schoene (Deſſau).

Herr Rittergutsbeſitzer Hermann
Brandt (Crüſſow). Herr Rentier
Curt Müller (Aſchersleben)
Herr. Rentier Eugen Graul
(Lunſtedt). Fr. Julie Putſchke

Frau verw. Luiſe Schach geb.
Preußner (Wittenberg).

unser inniggeliebter, herziger

M a
im Alter Von 2 Jabhren,

Lore Anders.

Mit Zeugn. z. meld. im Martha Haus.

Dio Beerdigung findet Mittwoch nachwittag 8 Uhr
äer Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.Heute mittag verschiodd nach Kurzom schweren Leiden

m s ü

Halle a. S,, den 2. Mai 1909.,
Die tiefbetrühten Eltern, Grosseltern und das Schwesterchen.
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Wilhelm Loesch und Fran

von

geb. Klingauf (Sangerhauſen

Der
wird
ſein J
mit e
Eve
tirch
ſam
burg

Am
ſtätt
„Man

FeyUm 2
Ga

Eisl

lung.
an das
phonge

Borng
gaſſe ü
ſtatut

vom 2
nomme
Königl
Schließ

Firma
der St
Beteilic
Bitterfe

ſtützung

Weißen

wurden
praktiſck

B.
Jntereſſ
Nächſte

Schwar
T

dorf u
ſeine

Benn
zunächſt

charakte
lich ſolc
ſeien es
Reſte de
die Gefä

des Mei
lichen C
Flußreg
Auch kö
kennt.

denkmäl

beſitze o

ferner
Gartenb

die Gem
Belehrur
ſeinen T
pflege ar
um Un
im Sa
könne

Landſcha
exatiſche

inſeln, S

grenzen
Nordgret
mäler de
huhn, Bi

0.
Frau de
Kindern
gleitung
Wagenpa
jüngſte,

überfahr

Umba:
griff ger
Gleiſe,

Merſebu
Züge d
bezw. H
Uebergar
ſchloſſen,

vom La
nahme

mit allge
4

Ruhe ver
nicht gelu
eine ſolch

eckhaus U

in welche

iſt durch
anderen L

O 9
Lehrer
hier heut
Wärme (1
landſchaft

Stadtvero
Stadtvero

Hanewacke

wird in
aller
halten we

V

vohege
die beiden

Dr. Nehri
des bekan

vermutlich
halb des
ſhwer ver
eingetreten
halb der

ſeite hervo
verletzte de

unglaublic

Sag i
Achter ſch
Nachforſchi



h

D
hürm

köche

latze.

ster,
Turm.
m.

Verein

und
Ver

d. 8 Uhr

aſſe für
nen und
dienende

heit und

bewährt,
ig, ſtärkſte
dabei auch

eits-Créème

ice, Preis
ringt ſofort
türl. Funk-
Hzeitig feſt
auterémes,

erhältlich.

drogerien,
direkt von
lin 374,

7138

ffel.
erſtr. 12.

m
mer

inserer

Masse

ahms
wehen

getan.

nsern

tz

Haaſe

Fräul.
it Hrn.
ubinger
ow).
n: Hrn.
t Fleck
Pfarrer

Eine
prediger

Chemiker

Deſſau).

ermann
Rentier
sleben)

Graul
Putſchke

hauſen
ach geb.

iden

en.

eseh

von

Dienstag

in Jahresfeſt feiern.

e:

fammlung im

gey Cöſſeln

UmGaſthof oder
Eisleben,

2. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. Mai 1909.

Tr Se n nenDer Hauptverein des Evangeliſchen Bundes in der Provinz Sachſen
Fer. i als hinweiſen, am 10. und 11. Mai in Eislebennd, worauf wir W den 10., beginnt die Tagung um 5 Uhr

Lutherdenkmal, t rin 51 Uhr Feſtgottesdienſt in der Petri-Eperling S Mageeburgz's Uhr öffentliche Ver
„Wieſenhaus“: Vortrag des P. Mahnert Mar-

Drau: „Auf treuer Wacht für Deutſchtum und Evangelium!“

den 11., findet nach v der er
9 Uhr die Abgeordnetenverſammlung imn i pefe ſatt mit dem Hauptvortrag des P. Dr.

W „Die römiſche Kirche im Mutterlande der Reformation.“
2 Uhr Feſteſſ, en. Anfragen und Geſuche um Wohnungen

Privatwohnung ſind an Lehrer Schulze-
Leuſchnerſtr. 81, zu len.

ra a. d.Im Dienstag,

Wettin a. S., 2. Mai. (Stadtverordneten-Verſam m-
Der vom Magiſtrat beantragte Anſchluß der ſtädtiſchen Bureaus

ad s Fernſprechnetz wurde bis zur anderweitigen Regelung der Tele
ebührenordnung vertagt. Ferner wurde die Kanaliſation der

en aſſe beſchloſſen, falls eine Einigung mit den Anliegern der Mühl-
r ber die Weiterleitung der Abwäſſer erzielt wird. Jn dem Orts-
t nebſt Gebührenordnung der hieſigen Waſſerleitung werden einige
ſta Bezirks Ausſchuß in Merſeburg angeregte Aenderungen vorge
vom Her nd bei dieſer Gelegenheit der beabſichtigte Anſchluß der
n lichen Domäne Wettin an das ſtädtiſche Waſſerwerk erörtert.
L ruehſich wurde Kenntnis genommen von der Auflöſung des mit der

BerndtLettin abgeſchloſſenen Vertrages über Anſchluß
die dort geplante Ueberlandzentrale und nunmehr diebeiden Kreiſe Saalkreis und

an

Firma r O.
an

bei der Ueberlandzentrale der
Bitterfeld beſchloſſen.

g. Nauendorf (Saalkreis). 2. Mai. (Der Jmkerverein
von hier) hielt heute ſeine Monatsverſammlung in Lüdickes Gaſthof
b. Rach Erledigung des Geſchäftlichen Bewilligung einer Unter

ſu an die Ueberſchwemmten, Anmeldung zur Ausſtellung in
rn Zahlung des sbeitragesWeißenfels, Bezug von Kunſtwaben, Zah ung de Jahresbei rage

wurden durch den Vorſitzenden Herrn Rentier Weſtfeld verſchiedene
praktiſche Geräte, die er ſelbſt angefertigt hatte, vorgeführt und erklärt,
B. Futterkaſten, Zuſetzapparate, Rämchenform u. a. m. Mit großem
Intereſſe wurden die Erklärungen dieſes erfahrenen Jmkers angehört.
Rächſte Verſammlung im „Schwan“ zu Löbejün. Vortrag über
Schwarmſtöcke und Schwärme.

Ammendorf, 2. Mai. (Jm Lehrerverein Ammen-
dorf und Umgegend), der geſtern im „Ratskeller“ in Halle a. S.
ſeine Monatsverſammlung abhielt, referierte Lehrer Kolbe aus
Sennewitz über „Naturdenkmalpf.lege“. Er erklärte
zunächſt den Begriff „Naturdenkmal“. Man hat darunter beſonders
charakteriſtiſche Gebilde der heimatlichen Natur zu verſtehen, vornehm-
lich ſolche, welche ſich noch an ihrer urſprünglichen Stätte befinden,
ſeien es Teile der Landſchaft oder Geſtaltungen des Erdbodens oder
Reſte der Pflanzen und Tierwelt. Dann verbreitete ſich Referent über
die Gefährdung der Naturdenkmäler. Eine ſolche findet ſtatt von Seiten
des Menſchen teils aus Mangel an Erziehung, teils aus wirtſchaft
lichen Gründen durch Meljorationen, Entwäſſerung von Sümpfen,
Flußregulierungen, durch die Jnduſtrie und durch bauliche Anlagen.
Auch können Naturdenkmäler gefährdet werden, wenn man ſie nicht
kennt, Wie ſind ſie nun zu erhalten Zur Erhaltung der Natur-
denkmäler ſind berufen Einzelperſonen, wie Leute mit großem Grund-
beſitze oder ſolche, die infolge ihrer ſozialen Stellung Einfluß beſitzen,
ferner Vereine, z. B. Touriſtenvereine, landwirtſchaftliche, Obſt und
Gartenbauvereine, naturwiſſenſchaftliche, ornithologiſche Vereine, dann
die Gemeinden, endlich der Staat. Jhre Arbeit beſteht in Aufklärung,
Belehrung, Jnventariſierung, Geſetzgebung. Der Referent wurde nach
ſeinen Darbietungen beauftragt, einen Fragebogen über Naturdenkmal
pflege auszufüllen. Er wendet ſich daher mit der Bitte
um Unterſtützung an alle diejenigen, welche ihm
im Saalkreis irgend ein Naturdenkmal nachweiſen
können. Es kommen dabei in Betracht ausgezeichnete urſprüngliche
Landſchaftsformen, z. B. Wald, Moor, Heide, weiter Höhlen, Schluchten,
exatiſche Blöcke, an ſich ſeltene Geſteinsarten und Mineralien, Fluß-
inſeln, Steppenflora, Salzflora, eigenartige Waldbeſtände, Verbreitungs
grenzen bemerkenswerter Pflanzenarten, z. B. Weſtgrenze der Fichte,
Nordgrenze der Weißtanne, Standorke ſeltener Pflanzen, Naturdenk-
mäler der Tierwelt, z. B. Wanderfalk, Uhu, Kolkrabe, Eisvogel, Hafel
huhn, Biber, Haſelmaus, Feuerſalamander.

0. Eisleben, 2. Mai. (Ueb erfahren und getötet.) Die
Frau des Kaufmanns Wallach aus Leipzig, welche mit ihren beiden
Kindern hier auf Beſuch weilt, unternahm heute nachmittag in Be
gleitung ihrer Eltern, Geſchwiſter und beiden kleinen Mädchen eine
Wagenpartie nach dem nahen Biſchofroda. Hierbei fiel das
jüngſte, 3 Jahre alte Töchterchen Bella aus dem Wagen, wobei es
überfahren und ſofort getötet wurde.

Weißenfels, 2. Mai. (Die Vorarbeiten für den
Umbau des hieſigen Bahnhofs) ſind nunmehr in An-
griff genommen worden. Beabſichtigt iſt eine Höherlegung der
Gleiſe, wodurch der Uebergang zwiſchen der Saalbrücke und der
Merſeburger Straße beſeitigt wird. Da auf der Bahnſtrecke die
Züge der Hauptlinien Berlin--Probſtzella--München, Leipzig
bezw. Halle Erfurt und Weißenfels Gera verkehren, ſo iſt die
Uebergangsſchranke einen nicht unbeträchtlichen Teil des Tages ge
ſchloſſen, wodurch es vorkommt, daß oft 30 und mehr Geſchirre
vom Lande viertelſtundenlang halten müſſen. Die Jnangriff-
nahme der Abſteckungsarbeiten für den Bahnumbau wird daher
mit allgemeiner Freude begrüßt.

4 Teuchern, 2. Mai. (Der 1. Mai) iſt diesmal hier in
Ruhe verlaufen. Trotz aller Bemühungen der roten Genoſſen iſt es
nicht gelungen, eine Maifeier in Szene zu ſetzen. Die Maurer hatten
eine ſolche beſchloſſen, aber nicht zur Ausführung gebracht.

t Sangerhauſen, 2. Mai. (Beſitzwechſel.) Das Geſchäfts
eckhaus Ullrichſtraße 4 hierſelbſt, der Frau L. Müller-Halle gehörig,
in welchem ſeit Jahren ein Manufakturwarengeſchäft betrieben wurde,
iſt durch Vermittelung der Maklerfirma Graeve u. Co., Hannover, in
anderen Beſitz übergegangen.

O Nordhauſen, 2. Mai. (Schneefall. Spende.Lehrerverſammlung.) Einen ſtarken Schneefall hatten wir
hier heute früh von 7 Uhr an etwa 20 Minuten lang, bis 2 Grad
Värme (R). Auf kurze Zeit wurde unſere Gegend in eine Winter-
landſchaft verwandelt. Zur künſtleriſchen Ausſchmückung des neuen
StadtverordnetenSitzungsſaales haben die Herren ſtellvertretenden
StadtverordnetenVorſteher Wieſe 1000 Mk. und Stadtverordneter
panewacker 3000 Mk. geſpendet. Am Mittwoch vor Himmelfahrt
wird in unſerer Stadt eine große Lehrer- Verſammlung
aller Gleichſtellungsfreunde der umliegenden Kreiſe abge
halten werden.

Vom Südharz, 2. Mai. (Zum Raubmordverſuch in
vohegeiß.) Zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes weilten am Tatorte
die beiden Staatsanwälte Bues und Reinking, ſowie Gerichtschemiker
Dr. Nehring aus Braunſchweig. Ein Spürhund, ein Abkömmling
des bekannten Braunſchweiger Polizeihundes „Harras“, nahm die
vermutliche Spur des Täters auf, die ſich aber in den Gärten unter
halb des Friedhofes verlor. Jm Befinden des durch vier Schüſſe
ſhwer verletzten Forſterhebers Berger iſt eine Verſchlimmerung nicht
angetreten. Eine Kugel wurde ihm aus der rechten Halsſeite unter
halb der Schlagader, eine andere aus der linken unteren Hinterkopf
ite hervorgeholt. Da die Zunge durchſchoſſen wurde, iſt der Schwer
verletzte der Sprache noch nicht wieder mächtig. Bezeichnend für die
mnglaubliche Frechheit des Täters iſt, daß er die drei Schüſſe auf den
in Bett liegenden Forſterheber abgab, obwohl neben der Kammer zwei
Löchter ſchliefen, die in ihrer Kammer noch Licht brennen hatten. Die
achforſchungen nach dem Täter werden eifrig fortgeſetzt.

J Halberſtadt, 2. Mai. (Ausſtand.) Am geſtrigen Tage
traten ſämtliche hieſige Maurer und Bauarbeiter, etwa 600,
in den Ausſtand, da die geforderte nicht gewährt worden
war. Jn hellen Scharen durchzogen ſie einige Straßen der Stadt und
vereinigten ſich in ihrem Vereinslokal, dem „Odeum“.

J Vom Brocken, 1. Mai. (Walpurgisfeier auf dem
Brocken.) Wohl an 250 Perſonen waren es, die, der Einladung
zur Feier der Walpurgisnacht auf dem Brocken folgend, ſich am Freitag
nachmittag am Bahnhof Wernigerode eingefunden hatten. Aus allen
Gegenden waren ſie gekommen, beſeelt von Maienſtimmung. Aus
zwei Lokomotiven, zur Feier des Tages im grünen Schmuck, und
ſieben Wagen war der Zug zuſammengeſetzt, der die Gäſte hinaufbrachte.
Auch verſchiedene Masken befanden ſich darunter und ſahen aus den
Waggonfenſtern in die Menſchenmaſſen, die der Abfahrt des erſten
Brockenzuges zuſchauten. So eine Fahrt mit der Brockenbahn iſt ein
großartiger Genuß ohne ſich bewegen zu brauchen, läßt man Berge
und Täler, Städte und Dörfer, Wald und Wieſen an ſich vorüberziehen.
Jeder Augenblick bringt ein neues Bild. Wir nähern uns der Kuppe
des Brockens, dichter Nebel und Schneeſturm verhindert jeden Ausblick.
Und nun hinein zum Brockenhotel. Jm Feſtſaal! Weißleuchtende
Tiſche mit herrlichen Frühlingsgrüßen, rings an den Wänden in
Bildern Erinnerungen an die alten „Hexen“, die einſt ihr Weſen dort
oben trieben. Auch der Wirt des Brockenhotels, Herr Schade, hat zum
Gelingen des Ganzen viel beigetragen. Als erſter Redner brachte der
Feſtleiter, Herr Gerichtsaſſeſſor Dr. Beinert-Wernigerode, ein Hoch auf
den Kaiſer aus, während Herr Eiſenbahndirektor Ufflacker-Wernigerode
auf den Fürſten von Stolberg-Wernigerode toaſtete. Die Feſtrede
hielt Herr Dr. Grabein-Berlin. Nach dem opulenten Feſtmahle fand
um Mitternacht mit Muſik und brennenden Fackeln der Umzug nach
der Teufelskanzel ſtatt. Bis Sonnenaufgang amüſierte ſich die Geſell
ſchaft bei Tanz und fröhlichem Zechen.

Nachterſtedt, 2. Mai. (Erdrückt.) Der 2i jährige Berg-
arbeiter Hagel wurde von einem leeren Kieszug, der plötzlich um
kippte, erdrückt.

A. Mühlberg (Elbe), 2. Mai. Vom Bahnbau.) Die Zucker
fabrik in Brottewitz hat ihr 4,257 km langes Anſchlußgleis, welches in
Burxdorf an die Staatsbahn BerlinFalkenberg Dresden anſchließt, an
die Bahngeſellſchaft MühlbergBurxdorf für 136 368 Mk. verkauft. Es
braucht daher außer der Hafenbahn nur die Strecke Mühlberg-Brotte-
witz neu gebaut zu werden, Auf dieſer ſind die Erdarbeiten in vollem

ſein. Es ſollen auf ihr täglich zehn gemiſchte Züge verkehren.
2. Wittenberg, 2. Mai. (Elektriſche Ueberland-

zentralen.) Unter dem Vorſitz des Landrates Freiherrn von Boden
hauſen hat ſich eine Kommiſſion gebildet, welche die Elbaue mit elektri
ſchem Licht und elektriſcher Kraft verſorgen will. Nach dem umfang
reichen Projekte ſollen 23 Ortſchaften beim Braunkohlenwerke Bergwitz
witz-Gnieſt angeſchloſſen werden. Bis jetzt haben 9 Ortſchaften gezeichnet

ſage Glühlampen, 5 Bogenlampen und 65 Motore mit 377 Pferde
räften.

R. Gotha, 2. Mai. Verſchiedene s.) Als älteſte Geſellſchaft
dieſer Art im Herzogtum Gotha feiert in der Zeit vom 1. bis 4. Auguſt
d. J. die privilegierte Schützengeſellſchaft in Zella
St. Blaſii das Jubiläum ihres 260jährigen Beſtehens. Derſelben
wurde im Jahre 1709 vom damaligen Herzoge Friedrich das Privile
gium erteilt. Zur Begründung der Geſellſchaft trug wohl weſentlich
der Umſtand bei, daß zu damaliger Zeit gerade Zella neben dem be
nachbarten Suhl der Hauptfabrikationsort von Waffen war, weshalb
es auch Deutſchlands Rüſtkammer genannt wurde. Gelegentlich dieſer
Jubelfeier wird ein großes Preisſchießen für einheimiſche und aus
wärtige Schützen veranſtaltet werden, zu welchem bereits eine große
Anzahl von Preiſen geſtiftet iſt. Aus Kreiſen der Bürgerſchaft war
beantragt, an das hieſige ſtaatliche Realgymnaſium drei Oberrealſchul
klaſſen anzuſchließen, um zu vermeiden, daß die bereits beſtehende

Staatsminiſterium nun mitteilt, kann dieſer Anſchluß nicht erfolgen,
weil vom preußiſchen Kultusminiſterium den Abiturienten derartiger
Klaſſen die Gleichberechtigung und Anerkennung verſagt worden iſt.

W. Apolda, 2. Mai. (50 jährige Jubelfeier.) Geſtern
feierte die hieſige Zimmermannſche Realſchule das Feſt ihres 50jährigen
Beſtehens. Gleichzeitig begingen Hofrat Profeſſor Dr. Compter als
Direktor und Lehrer Crain die Feier der 50jährigen Wirkſamkeit an
dieſer Anſtalt.

Altenburg, 2. Mai. (Ueberlandzentrale.) Unter der
Leitung des Direktors Wolpert vom „Verband ländlicher Genoſſen
ſchaften für Thüringen in Erfurt“ fand hier die Gründung einer Ge
noſſenſchaft zur Errichtung einer Ueberlandzentrale
Altenburg-Langenleuba ſtatt. Der erſte Ausbau ſoll ſich
auf 46 Ortſchaften erſtrecken. Das Anlagekapital iſt auf 450 000 Mk.
berechnet.

Schmalkalden, 2. Mai. (Wieder verhaftet.) Der
kürzlich feſtgenommene Landwirt Caſpar Kirchner aus
Schwallungen, welcher wegen Wilderns mit dem Forſtwart Luther
ein Renkontre hatte, iſt, nachdem ſeine Brüder für ihn eine Kaution
geſtellt hatten, auf freien Fuß geſetzt worden. Jetzt iſt K, von neuem
verhaftet worden, weil ſich herausgeſtellt hat, daß das bei ihm vor
gefundene Gewehr von einem Diebſtahl in Barchfeld herrührt. Damals
hatte K. zwei in Barchfeld arbeitende polniſche Arbeiter des Diebſtahls
bezichtigt, die auf ſein Zeuguis hin auch verurteilt worden waren und
ihre Strafe ſchon abgeſeſſen haben.

Werdau, 2. Mai. (Großfeuer.) Jn der Nacht zum Sonn
tag wütete in einem Gebäudekomplex an der Crimmitſchauer Straße,
in dem ſich die Hülſenfabrik von Schoch und die Spinnerei von Singer
beſinden, ein verheerender Brand, der beide Fabrikbetriebe innerhalb
vier Stunden in Schutt und Aſche legte. Auch das Maſchinenhaus ſowie
das Keſſelhaus wurden ſamt Dampfmaſchine in einen Trümmerhauſen
verwandelt. Der Brandſchaden iſt ſehr groß.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Sonnabend, den 1. Mai,

fand wie alljährlich die Wahl des Rektors unter den
ordentlichen Profeſſoren an der hieſigen Univerſität ſtatt. Es
wurde für das Univerſitätsjahr vom 12. Juli 1909 bis dahin
1910 Herr Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Finger aus der
juriſtiſchen Fakultät zum Rektor gewählt. Er hat an unſerer
Hochſchule den Lehrſtuhl für Strafrecht inne. Herr Geheimrat
Finger wird am 12. Juli als Nachfolger des gegenwärtigen
Rektors, Herrn Geheimen Regierungsrats Profeſſors Dr. Wiſſowa,
in der üblichen feierlichen Weiſe das ihm durch dieſe Wahl
übertragene Amt übernehmen.
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he. Hochſchulnachrichten. Der o. Profeſſor der einleitenden
Wiſſenſchaften und der neuteſtamentlichen Exegeſe, Direktor des Seminars

für neuteſtamentliche Exegeſe an der Univerſität Erlangen, Geh.
Hofrat Dr. theol. Theodor Ritter von Zahn wurde auf ſein An
ſuchen vom 1. Oktober 1909 von der Verpflichtung zur Abhaltung von
Vorleſungen befreit und aus dieſem Anlaß zum Geheimen Rat ernannt.
Dem ord. Profeſſor der Dogmatik und der neuteſtamentlichen Exegeſe
Dr. Paul Ewald wurden einleitende Wiſſenſchaften und neuteſtament
liche Exegeſe als Nominalfächer und dem o. Profeſſor der ſyſtematiſchen
Theologie Dr. Philipp Bachmann ſpyſtematiſche Theologie und neu-
teſtamentliche Exegeſe als Nominalfächer an Stelle ihrer bisherigen
Nominalfächer übertragen. Zum ordentlichen Profeſſor der Dogmatik,
Apologetik und theologiſchen Encyklopädie in Erlangen wurde der
bisherige a. o. Profeſſor an der Univerſität Leipzig Lic. theol. et
Dr. phil. Auguſt Wilhelm Hunzinger ernannt. Prof. Zahn
ſteht im 70. Lebensjahre. Er iſt ſeit 1868 Univerſitätslehrer.
Prof. Hunzinger iſt 1871 zu Dreilützow in Mecklenburg geboren.

Gange. Die Bahn muß wegen der Zuckerfabrik Ende September fertig

Realſchule in eine Oberrealſchule umgewandelt werden müßte. Wie das

Dem Direktorialaſſiſtenten bei der Gemäldegalerie und der Samm

lung chriſtlicher Bildwerke der Königlichen Muſeen in Berlin,
Dr. Wilhelm Vöge wurde die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem
preußiſchen Staatsdienſte mit 1. April d. Js. erteilt. Dr. Vöge iſt
1868 zu Bremen geboren er übernimmt im Herbſt als ordentlicher
Honorarprofeſſor eine Profeſſur für neuere Kunſtgeſchichte an der
Univerſität Freiburg i. Br. Einen Ruf an die Univerſität Baſel als
Nachfolger von Prof. Karl Cornelius hat er abgelehnt. Vöge war
früher Privatdozent in Straßburg i. Elſ. Profeſſor Dr. phil. Felix
Lindner, Vertreter der engliſchen Philologie an der Univerſität
Roſtock, begeht am 4. Mai ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt ein
geborener Schleſier. Das 25jährige Jubiläum als akademiſcher
Lehrer begeht mit Beginn des Sommerſemeſters der Ordinarius der
Geologie und Paläontologie an der Münchener Univerſität
Profeſſor Dr. Auguſt Rothpletz. Er iſt v. Zittels Nachfolger an
der Münchener Hochſchule. Dr. med. Auguſt Dannenberger
wurde zum Oberarzt an der heſſiſchen Landesirrenarzt „Philippshoſpital“
ernannt. Amtlich wird die Ernennung des bisherigen a. o. Pro-
feſſors Dr. med. Paul Krauſe in Jena zum außerordentlichen
Profeſſor in der Bonner mediziniſchen Fakultät beſtätigt. Profeſſor
Krauſe übernimmt die Leitung der mediziniſchen Poliklinik an der
rheiniſchen Friedrich-Wilhelms Univerſität. Zum ordentlichen Profeſſor
der Augenheilkunde an der Univerſität Klauſenburg wurde der
dirigierende Chefarzt des ophthalmologiſchen Spitals in Hodmedövaſahely
Dr. Joſef Jm re beruſen.

Ferienkurſe in Jena vom 4. 17. Auguſt 1909 für Damen
und Herren. Das diesjährige Programm gliedert ſich in ſechs Ab-
teilungen: Naturwiſſenſchaft, Pädagogik, Schulhygiene, Religions-
wiſſenſchaft und Religionsunterricht, Philoſophie, Geſchichte, Literatur,
Nationalökonomie, Sprachkurſe. Jm ganzen werden 55 verſchiedene
Kurſe gehalten, teils ſechs, teils zwölfſtündige. Programme ſind
koſtenfrei durch Fräulein Clara Blomeyer, Jena, Gartenſtraße 4,
zu haben.

Weimar, 2. Mai. Dr. v. Oettingen iſt zum Direktor des
Goethe-Nationalmuſeums ernannt worden. Auf dem von der Stadt
geſtifteten Begräbnisplatze des Dichters Ernſt v. Wildenbruch
läßt deſſen Witwe einen monumentalen Denkmalsbau nach einem Ent-
wurfe von Profeſſor Schultze- Naumburg errichten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Berlin, 2. Mai. Die Große Berliner Kunſtaus-

ſtellung iſt geſtern nachmittag um 2 Uhr im Landesausſtellungs-
gebäude eröffnet worden.

Die Ausſtellung für Handwerk, Gewerbe, Kunſt und Garten
bau Wiesbaden 1909 wurde Sonnabend mittag nach einer Begrüßungs-
anſprache des Vorſitzenden der Handwerkskammer Schneider durch den
Ehrenvorſitzenden Regierungspräſidenten Dr. von Meiſter eröffnet.
Anweſend waren Prinzeſſin Eliſabeth zu Schaumburg-Lippe, Ober-
bürgermeiſter von Jbel und der zurzeit verſammelte Kommunallandtag
des Regierungsbezirks Wiesbaden.

4 Der internationale Verband der Tanzlehrer-Vereine, welcher
im Juli 1908 in Berlin gegründet wurde, hält dieſes Jahr am 21. und
22. Juli in Scheveningen ſeine zweite Delegierten- Verſammlung ab.
Auskunft erteilt der erſte Vorſitzende R. Knoll- Hamburg und der erſte
Schriftführer A. SchallerAltenburg, Sachſ.Altbg.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen Die erledigte

evangeliſche Pfarrſtelle zu Cletzen in der Diözeſe Delitzſch iſt dem
bisherigen Diakonus Friedrich Guſtav Reinhold Kämpfer verliehen
worden.

Verliehen wurde dem Superintendenten und Oberpfarrer Kon
ſiſtorialrat Wernecke zu Stolberg im Kreiſe Sangerhauſen der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe dem Geheimen Rechnungsrat Auguſt
Boening zu Weimar, bisher im Reichsſchatzamt, der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe dem Seminarlehrer Chriſtoph Breiten-
ſt e in zu Heiligenſtadt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem
penſionierten Kriminalwachtmeiſter Adolf Hin z zu Jeſſen, bisher in
Berlin, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Färber Andreas
Knochenmuß zu Samswegen im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Sonntag, den 2. Mai. I. Er

öffnungs-Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Herrn W. Dodels
Hildegard (Roſack), 2. Herrn O. Kampfhenkels George (Arnulf),
3. Graf Bernſtorff-Gyldenſteens Gernot (Jentſch). Tot. Sieg 12: 10,
Platz 11, 15, 34: 10. II. Preis von Dahlwitz 500 Mk.
1. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz' Haarlocke (Wetherdon), 2. Herrn H. O.
Obrikats Brutus (Schläfke), 3. Herrn Hoffmanns Couſine (Roſack).
Tot.: Sieg 18: 10, Platz 13, 13, 22 10. III. Großes Hoppe-
gartener Handicap. Preis 13 000 Mk. 1. Herrn v. Langens
Schönbrunn (Korb), 2. Herrn A. v. Schmieders Hüon (Reiff), 3. Herrn
C. v. Buggenhagens Joſeph I (Wetherdon). Tot.: Sieg 181: 10,
Platz 49, 30, 25: 10. IV. Conſulrennen. Preis 3800 Mk.
1. Herrn H. O. Obrikats Herbert (Breſſel) und Herrn A. Ruprechts
Sagunt (O. Müller) (totes Rennen), 2. Herrn H. Widmers Govi
(Franke). Tot.: Sieg 12, 43: 10. Platz 13, 17, 15: 10.
V. Hannibalrennen. Preis 3800 Mk. 1. Herrn C. Buggen-
hagens Mirjam (Warne). 2. Herrn A. v. Schmieders Pilatus (Reiff),
3. Herrn P. Steenbocks Emſig II (Schläfke), Tot.: Sieg 30: 10
VI. Sperberrennen. Preis 3800 Mk. 1. Herrn A. und C.
v. Weinbergs Ladylike (Notter), 3. Geſtüt Graditz' Marabou (Wetherdon),
3. Graf L. Henckels Anker (Korb). Tot.: Sieg 13: 10 VII. Staats
preis 4. Kl. 3000 Mk. 1. Herrn A. und C. v. Weinbergs Fervor
(Notter), 2. Geſtüt Unnas Spion (Radtke), 3. Geſtüt Graditz' Rauhreif
(Wetherdon). Tot. Sieg 13: 10, Platz 11, 17: 10.

Rennen zu Mannheim. Sonntag, den 2. Mai. Preis
der Stadt Mannheim. 15000 Mk. 1. Herrn Maurice Chicard
(C. Lücke), 2. Lt. Lipkens Fidelio (Lt. Moßner), 3. Herrn F. W.
Mayers Onkel Fritz (Lt. Pagenh.). Tot.: Sieg 80: 10, Platz 27, 25,
45 10.

Ein ideales Hausmittel
bei Magenbeſchwerden, Verdauungsſtörungen und deren

Folgeerſcheinungen iſt der unter dem Namen „Califig“

bekannte kaliforniſche Feigenſyruv. Sein Geſchmack
iſt angenehm, ſeine Wirkung ſanft und doch ſicher. S

S Er reinigt die Verdauungsorgane, regelt dadurch die

z Verdauung und verbürgt Appetit und Geſundheit.
C. Califig“ leiſtet Kindern und Erwachſenen die
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Rennen zu Dresden. Sonntag, den 2. Mai. Säch
ſiſcher Staatspreis. 10000 Mk. dem erſten, garantiert
1500 Mk. dem zweiten, 1000 Mk. dem dritten, 500 Mk.
dem vierten Pferde.
(Bullock), 2. Herrn Kampfhenkels F.St. Blauſtrumpf

Donner I (Raſtenberger). Tot. Sieg 18: 10, Platz 14, 20: 10.
8. Deutſches PiſtolenBundesſchießen. Vom 8. bis 11. Mai

wird in Leipzig das 8. Deutſche PiſtolenBundesſchießen abgehalten und
bei dieſer Gelegenheit zum erſtenmal die Meiſterſchaft des Deutſchen
Piſtolenſchützenbundes ausgeſchoſſen.

Der internationale Laſtautomobilwettbewerb des Kaiſerlichen
Automobilklubs und des Vereins Deutſcher r

ielefeld fuhren,verlief auch am vierten Tage, an dem die Wagen bis
durchaus glatt. Nur ein Adler-Laſtwagen, der unter Kuppelungsſchaden
zu leiden hatte, blieb zurück, konnte aber noch am Abend die Etappen
ſtation erreichen und am Freitag außer Wettbewerb in Bielefeld ſtarten.
Endgültig ausgeſchieden ſind nur der kleine Daimlerlieferungswagen
und der Armee-Laſtzug der Firma Soeſt u. Co., da die übrigen
havarierten Wagen, ſo der Daimler-Laſtwagen, der HanſaLaſtwagen
und der Ehrhardt-Laſtzug wieder zur Kolonne geſtoßen ſind und außer
Konkurrenz die Fahrt weiter mitmachen. Die ſünfte Etappe führte
die Teilnehmer über die Kontrollen Telgie und Werne nach Dortmund
die Strecke betrug für die Laſtwagen und Laſtzüge 137 kw, während
die Lieferungswagen und Omnibuſſe einen Umweg von etwa 40 km
zu machen hatten.

Ballonverfolgung durch Automobile. Der Magdeburger
Verein für Luftſchiffahrt veranſtaltet gemeinſam mit dem Magdeburger V
Automobilklub am 16. Mai eine kriegsgemäße Ballonverfolgung durch
Automobile.

Börſen- und Handelsteil.
-y. Kaliſyndikat. Die Erneuerungs kommiſſion

des Kaliſhndikats hat am Sonnabend ihre Beratungen über den
Vertragsentwurf zum Abſchluß gebracht. Jn der Austauſch
frage der Karnalittwerke wurde eine Einigung dahingehend er
zielt, daß dieſe durch gewiſſe Marken, die ſie nicht liefern können,
gegenüber den Hartſalzwerken nicht benachteiligt werden. Zugleiergaben die Verhandlungen eine Uebereinſtimmung darüber, et

das Recht der Quotenübertragung eine weitgehende Aus
dehnung erhalten ſoll. Auch der Handelsminiſter hat ſich in dieſer
Frage neuerdings zu den Delegierten des Shyndikats ſehr ent
gegenkommend ausgeſprochen er will ſein Einſpruchsvecht auf
ſolche Fälle beſchränken, in denen einer Quotenübertragung ſoziale
Bedenken entgegenſtehen. Es ſoll vermieden werden, daß kleine Ge
meinden durch Stillegung eines Schachtes ſtark geſchädigt werden,
Die Zweiſchachtfrage wurde in der Konferenz bei dem
Handelsminiſter nur kurz berührt. An eine Aufhebung der Ver
ordnung iſt zwar nicht zu denken, doch darf man nach den an maß-
gebender Stelle jetzt beſtehenden Anſchauungen erwarten, daß die
Bergbehörden die Verordnung ſo durchführen werden, N. eine
Schädigung der Kaliinduſtrie vermieden wird. Die Redaktions
kommiſſion wird in der nächſten Woche zuſammentreten, um den
Vertragsentwurf den Beſchlüſſen und Wünſchen anzupaſſen, dieſich aus den jüngſten Verhandlungen ergeben haben. Aben wird

vorausſichtlich auf Mitte dieſes Monats eine Verſammlung
ſämtlicher Kaliwerke einberufen werden, in der üher
einen definitiven Vertrag und die Neubildun
des Kaliſyndikats Beſchluß gefaßt werden ſoll. Jnzwiſchen
ſoll auch wegen der Quotenanſprüche mit den einzelnen Werken
Fühlung genommen werden. Die jetzige Beteiligungszahl ſoll
hierbei als Grundlage dienen.

y. Anglo-Centinentale (Ohlendorffſche) Guanowerke. Jn
der Generalverſammlung teilte der Vorſitzende mit, daß der große
Lagerbeſtand beine Bedenken verurſache. Die Ausſichten ſeien
ſchwer abzuſchätzen, da die Saiſon verſchoben ſei. Der Abſatz ſtehe
dem vorjährigen kaum nach. Wenn das Herbſtgeſchäft gut ſein
wird, dürfte das Reſultat wieder befriedigend ausfallen.

y. Die chemiſche Fabrik Buckau erzielte in 1908 bei Ab-
ſchreibungen von Obligationskoſten von 62 915 (0) c und auf Anlagen
von 393 274 (340 668) A. einen Reingewinn von 566 126
(500 515) c. Die Reſerven erhalten wieder 25 000 die Dividende
beträgt wieder 12 Proz. auf die alten und 6 Proz. auf die neuen Aktien,
der Vortrag 56 612 (69 512) C. Ueber den en Erwerh von
Anteilen von Braunkohlenbergwerken zwecks Sicherung des Heizſtoff-
bezugs zu mäßigen Preiſen beſagt der Bericht nichts.

y. Bergmann Elektrizitätswerke, Aktiengeſellſchaft, Verlin.
Die Generalverſammlung genehmigte ſämtliche Punkte der Tages
ordnung und ſetzte die Dividende auf 18 Proz. feſt. Der Vor-
ſtand bezeichnete die allgemeine Eeſchäftslage als zufriedenſtellend.
In den erſten vier Monaten des neuen Jahres haben ſich die Um
ſätze um ca. 3 Millionen Mark gegenüber der gleichen Porjahrszeit
erhöht.

W. Die Rheiniſch-Weſtfäliſche Sprengſtoffaktiengeſellſchaft erzielte
im Geſchäftsjahre 1908 einen Reingewinn von 637 595 Mk. gegen
720 630 Mk. im Vorjahre. Der am 26. Mai ſtattfindenden General
perſammlung wird die Verteilung einer Dividende von 11 Proz. gegen
13 Proz. im Vorjahre vorgeſchlagen. Bei den Vereinigten Köln-
Rottweiler Pulverfabriken betrug der Reingewinn
im Geſchäftsjahr 1908 2 4509 345 Mk. gegen 3 382 575 Mk. im Vorjahre.
Der am 24. Mai ſtattfindenden Generalverſammlung wird die Verteilung
einer Dividende von 12 Proz. gegen 15 Proz. im Vorjahre vorgeſchlagen.

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1, Beilage.

Warnung
Auch im vergangenen Winter iſt Eis in großen Mengen in

die Stadt eingeführt worden, das von der Saale, der ſogenannten
„toten“ oder „alten“ Elſter hinter Burg i. A. und der Ziegelwieſe
ſtammt. Dieſe Gewäſſer ſind durch Abfallſtoffe bedenklichſter Art,
die bei dem Gefrieren des Waſſers mit in das Eis gelangen, ver
unreinigt. Aus geſundheitlichen Rückſichten wird deshalb gewarnt,
derartiges Eis in direkte Berührung mit Lebens- und Genuß-
mitteln (namentlich Getränken) zu bringen. Es wird dringend
empfohlen, für ſolche Zwecke nur Kunſteis zu verwenden, das aus
einwandfreiem Waſſer hergeſtellt iſt.

Halle a. S., den 29. April 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. g
Zum Schiedsmann für den 3. Schiedsmannsbezirk iſt der Kauf

mann Herr Richard VFleischer, Hafenſtraße 3, auf eine drei-
jährige, am 14. März 1909 beginnende Amtsdauer wiedergewählt
und beſtätigt worden.

Halléè a. S., den 30. April 1909.er Meogiſtrgt.
Holz Auktion.

Rittergut Skopau bei Merſeburg.
Am Mittwoch, den 5, Mai kommen im Skopauer Holz

zum Verkauf:
27 Rüſtern von 0,21-1,58 Feſtmeter
24 Eſchen 9,151,992 Eichen 3,82—4,282 Erlen 0,49 0,58064 1.95

1 „37-2, 1 7

1 Kaſtanie 0,53
5 Eichenklötze Taxe 1--10 Mk.

je 2 Rüſtern und Eſchenklötze, Taxe 0,75--5 Mk.,
120 Raummeter Knüppel und Scheite,
68 Haufen Abraum.

Beginn der Brennholz-Auktion um Uhr vormittags,
der Nutzholz-Auktion um 11 Uhr

Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.Sammeciglep: Lange Wieſe vor dem Skopauer Holze-

7 Weißpappeln
3 Schwarzpappeln
5 Birnbäume
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1. Hauptgeſtüt Graditz' hbr. Stute Glockenſpiel
(Deomens),

3. Herrn Hoeſchs br. Stute Goldorfe (Torke), 1. Herrn Beutlers F.-H.

In unſer J iſter, Abr Verein t u n 190
ie Geſellſchaft in Firmalauer alte Attenggen-

ſchaft, mit dem Sitz Halle a. S.
und einem Grundkapital von

welches in 600 auf den
nhaber lautende Aktien über je

1000 zerfällt, eingetragen. Die
Aktien werden zum Nennbetrage
ausgegeben. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 5. April 1909 feſt
geſtellt. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Ankauf und die

rer dir vonalkwerken, ſowie die Uebernahme
von Kalkvertriebsgeſchäften, der
Ankauf und die Ausnußung von
Kohlenfeldern und anderen Grund
ſtücken. Vorſtand iſt der Kaufmann
Rudolf Schrader in Halle a. S.
Die Geſellſchaft wird vertreten
a) wenn der Vorſtand aus einer
Perſon beſteht durch dieſe oder durch
einen Stellvertreter, d) falls der
Vorſtand aus zwei oder mehreren
Perſonen beſteht, durch je zweiPorſtandsmitglieder eng
lich oder durch je zwei Stellver

Firz d h 8 lenen durch je zwei Prokuriſten
gemeinſchaftlich. Die Bekannt
an erfolgen durch ein
malige Einrückung in den Deut
en Reichsanzeiger: in gleicher

eiſe 4eWiebt die Berufung derGeneralverſammlung. Die Grun-
der, die ſämtliche Aktien über
nommen haben, ſind 1. die offene
Handelsgeſellſchaft H. F. Lehmann
T a. S., 2. Generaldirektor

ax Zell zu Halle a. S., 3. Rechts
anwalt Dr. Georg Purſche zu

alle a. S., 4. Bankdirektor Hans
üchner zu Artern, 5. Ritterguts

beſitzer Carl Wentzel zu Brachwitz,
6. Gerichtsaſſeſſor a. D. Willibad
von WedelParlow zu BHerlin-
Grunewald, 7. h W
Alwin Schuri z. Stedten. Denerſten Aufiücht rat bilden die

unter 3 bis 7 genannten Perſonen
ſowie der Bankier Ludwig Leh
mann in Halle a. S., Direktor
Wilhelm Eck in Halle a. S. und
der Bankdirektor Paul The Loſen
zu Düſſeldorf.

Von den mit der Anmeldung
8 eingereichten Schriftſtücken ins

beſondere von den Prüfungsbe-
richte des Vorſtandes, des Auf-
ſichtsrates und der Reviſoren kann
bei dem Gericht, von dem Prü-
fungsbericht der Reviſoren auch
bei der Handelskammer zu Halle
a. S. Einſicht genommen werden.

alle a. S., d. 29. April 1909.
önigl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter iſt
eute unter Nr. 87 die Haus
eſitzerbank, eingetragene Ge

noſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht mit dem Sitz zu Halle a. S.
eingetragen. Das Statut iſt am
10. Febr. 1909 feſtgeſtellt. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt die
Förderung der wirtſchaftlichen
Intereſſen der Haus und
Grundbeſitzer, insbeſondere durch
Gewährung von Darlehen für
alle Zwecke der Mitglieder, ſowie
andere bankmäßige Geſchäfte.
Die Haftſumme beträgt 300 Mk.,
die höchſte Zahl der Geſchäftsan
teile 20. Die Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma, ge-
zeichnet von zwei Vorſtands
mitgliedern, und wenn ſie vom
Aufſichtsrat ausgehen, unter
Nennung desſelben, gezei
vom Vorſitzenden des Aufſichts
rats, in dem „Wohnungsan-
zeiger“ für Halle a. S. und Um
gegend, oder wenn die Bekannt
machung in dieſem Blatte un
möglich wird, vorläufi im
„Reichsanzeiger“, Mitglieder des
Vorſtandes ſind Rentier Carl
Blumentritt, Kaufmann Hugo
Pabſch und Buchhalter Emil
Schneidewind, ſämtlich zu Halle
a. Saale. Die Willenser-
klärungen des Vorſtandes er
folgen durch zwei Vorſtands-
mitglieder, die Zeichnung ge
ſchieht, indem die Zeichnenden
der Firma ihre Namensunter
ſchrift beifügen. Die Einſicht der
Liſte der Genoſſen iſt während
der Dienſtſtunden des Gerichts
jedem geſtattet.

Halle a. S., 28. April 1909.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jm Handelsregiſter Abt. A
Nr. 137 betreffend die Firma:
W. Ludwig in Halle a. S. iſt
folgendes eingetragen: Die Pro
kura des Kaufmanns Oscar
Sachſe in Halle a. S. iſt er-
lIoſchen.

Halle a. S., 28. April 1909.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.
J ndelsregiſter Abt.a a eteeffehl die Firma
Theodor Keil in Halle a. S. t
heute eingetragen: Das chä
iſt auf den Kaufmann Ludwig
Albert Keil und den Jngenieur
Ernſt Keil im Halle a, S. über

gen und führen dieſelben
s Geſchäft unter der bis

herigen Firma als eine offene
Handelsgeſellſchaft fort. Die Ge
ſellſchaft hat am 1. Januar 1909
begonnen.

Halle a. S., 26. April 1009.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute unter Nr. 189 die Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haf
u in Firma: Preisver-
einigung mitteldeutſcher Braun
kohlenwerke, G. m. b. Haftung,
mit dem Sitz in Halle a. S. ein
getragen worden. Der Geſell
ſchaftsvertrag iſt am 13. Januar
1909 abgeſchloſſen worden. Ge
genſtand des Unternehmens iſt
Gleichſtellung der Geſellſchafter
den Abnehmern gegenüber im be
zug auf den Eiſenbahnabſatz von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts
und Naßpreßſteinen in einem be
ſtimmten Bezirk, und zwar durch
Feſtſtellung von einheitlichen
Preiſen, von Verkaufs und
Lieferungsbedingungen und durch
Feſtlegung des Beginnes der An
gebote und Verkäufe und der
Dauer der Lieferungsverträge.
Das Stammkapital beträgt
20 000 Mk. Die Zeitdauer der
Geſellſchaft läuft bis 31. März
1910. Der Geſchäftsführer ver
tritt die Geſellſchaft nach Maß
gabe des Geſetzes nach innen und

n und in allen gerichtlichen
u außergerichtlichen Ange
legenheiten. Der Geſchäftsführer
iſt Max Langer in Halle g. S.

Halle a. S., 28. April 1909.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
Nr. 683, betr. Börſenhaus-Geſell-
ſchaft m. b. H. zu Halle a. S. iſt
heute eingetragen: Anſtelle des
Kaufmanns Karl Böhr, des Kauf
manns Hermann Büſchel und des
Kaufmanns Friedrich Liebau
ſind der Stadtrat a. D. Hermann
Arndt und der Kaufmann Albert
Jahn, beide in Halle a. S.,
Geſchäftsführern gewählt. Die
übrigen Geſchäftsführer ſind

wieHalle a. S., 27. April 1909.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

AmSonnabend, den 8. Mai d. Js.,
nachmittags 3 Uhr ſoll auf Bahn-
hof Trotha 9500 Kg

eichenes Gruhenholz
öffentlich meiſtbietend gegen
zahlung verkauft werden.

önigl. Güterabfertigung.
m

Bekanntmachung.
Seit dem 1. April d. Js.

ſind die Gebühren
b kataſteramtl. Vermeſſungen,

ie durch die Kataſterämter
ausgeführt werden, ganz be
deutend erhöht. Wir ſind
in den weitaus meiſten Fällen
in der Lage, die kataſteramtlichen
Vermeſſungen bigen auszu
führen als die Kgl. Kataſter-
ämter und bitten die Grund-
eigentümer, dies zu beachten.

W. Endemann a Bruns,
Jngenieure u. ſtaatl. vereid.

Landmeſſer,
Halle a. S., Königſtr. 87.

Gesellschaft
für olektrische Unternehmungen,

In der ordentlichen Aue unserer Aktionäte
7. I d. J. iet besehlossen worden, das Grundkapital ungerer
sollachaft um nom. IIKk. 7 500 000 zu erböben und zu dem 29 S.
7500 Stück neue Inbaber- Aktien über je Mk. 1000 Nennwert be
zugeben, welche vom 1. Januar 1909 ab gowinnantoilbereehtigt
sollen. Das gesetszliche Bezugerecht der Aktionäre ist ausgesobioe

Die Aktien sind von einem Konsortium mit der Verpfieht,
übernommen worden, sie den Inhbabern der gegenwärtig im Vm
beßindlichen Aktien zum Preise von II zum Bezuge anzuhie

in äg Baghise r Napiteeertöbang bowie Roren da
führung in das Handelsregister eingetragen worden sind, fordern
hierdureh, im Binverständnis mit dem vorerwähnten Kongo n
unsere Aktionäre auf, ihr Bezugsrecht auf Grund naodsteborte

Bedingungen
auszuüben:

1. Die Ammeldungen zum Bezuge baben, bei Verweiän
des Verlustes des Bezugsrechtes, während der Auszsedlussftit
vom 4. Mai bis zum 17. Mai d. I. einsehſiessſfe
ausser bei unserer niesigenGesetisehaftskasset,
der Bank für Handel und Industris

Berliner Handels-Gesellschaft
dem Bankbause S. Bleichröder
der Direktion der Disconto- Gesellschaft tlab

Dresdner Bank Serin
Nationalhank für Deutschland

dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein
zu den bei jeder Stelle üblichen Geschäftestunden zu erfo

2. Auf nom.
Nennwerte von Mk. 1000 zum Kurso von II
werden.

3. Bei der Anmeldung baben die Aktionäre zum Nachweiso
Aktienbesitzes die Aktion, auf welche sie das Bezuausüben wollen, der Anmeldestelle ohne Gewinnanteſ

unter Beifügung eines nach der Nummernfolge georäneie
Voerzeichnisses, für welches die Formulare bei den Anwelie
ztellon Kostenlos erhältlich sind, einzureichen. Die Aktien

4. Zugleich mit der Anmeldung ist der Nennbetrag der bezogenen
Aktien zuzuglich 4 Stückzinsen vom 1.
und dass Aufgeld von 15 bar zu entriehten. Gleiehrelils
ist der Schlusenotenstempel einzuzahlen.

5. Ueber die geleistete Zahlung wird eine Kassenquittung aus

von welcher die betreffende Quittung ausgestellt ist,
möglichat die mit dem Reicheetempel versehenen neuen Abtien
27 Gewinnantell- und Erneunerungescbeinen ausgebiänäigt
werden.
öffentliche Bekanntmachung erfolgen.

Berlin, den 3. Mai 1909.Cosollsehaft für äloktrisehe Unternehmungen,

o. Oliven.MeneckKho r.
Die günstigste 1 M. Lotterie ist die

Nup Magdeburger
M. Pferde Lotterie

Zlehung sohon 24, u. 25. Mal 1909.

Gewinne im Werte von 57000 Mark
sind sofort veorkäuflich gegen

S Bar GeldLose à 1 Mes II Stüok I0 M. (ausw. 30 Pf. mehr für Porto u,iste) oind zu haben in all. Lottorſe- u. big. z des odäſios

und bei Hermann Semper, Magdeburg, Frteger 33
Fernspr. 2899.

Telephon 2914.

Haus in Wettin a. S.
am Markt mit Laden, paſſend für
Materxial, Schnitt und Drogen-
waren, iſt für 14000 Mk. zu
verkaufen. Anzahlung 4000 Mk.
Selten günſtige Exiſtenzgelegenheit
für jung., ſtrebſ. Kaufm. Agenten
perbeten. Off. unt. F. 1 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halleerb.

Se Hausgrunägtſoſ
zu kaufen Offerten mit Preis
unter B. N- 5169 an

Rudolf Mosse, Halle.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2177
Sehraplauer Kalhwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Elektro Motoren

X Axrih. Vondran, Halle a. S.
ZucerrübenſamenAnbau

auf mehrere Jahre iſt vom Züchter
noch zu vergeben. Offerten unt.
Z. g. 337 an die Exped. d. Ztg.

Zur Hedritvertilgung

Elsonvitriol
v abzugeben. 2112panst
Halle a. S., Germarſtr. 10.

r Makulatur
hat abzugeben

Buchdrugerei Halleſche Zeitung,

Futterrübenſamen
M oOriginalsaaten zu Originalpreisen, W

Eckendorfer von Arnim,
Rieſen-Mammuth, [7138Zucker-Futter,
Rieſenflaſchen, gelbe und rote.

Aufträge ſofort erbeten
Carl Robra, Samenzüchter,

Aſchersleben.
Fernſprecher 72.

Donnerstag, d. 6. d. Mts.

trifft ein friſcher Transport

däniſcher, holſteiner u.

oldenburger Pferde

bei mir ein.

Fr. Zwileokort.
W m Tel. 2921.Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir ein Transport

W ſeſcuilgender Kühe n. Kälhel
preiswert zum Verkauf. (7163

H. Boyde, Milrichhandlung, Brehna.
Fernſprecher Nr 42 Amt Roitzſch

s

Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße 8.

er-=——3

Reitpferd,i c g. e i d ehe Wallachaufen geſucht. Ange ördert ſchwarzbr. Oldenburger Walunter T. R. a38 die Expedition 17 Fs gr., komplett geritten
1

dieſer Zeitung. 2221 d ſicher im Terrainr S x ſehr guterSaatkartoffeln e rteinh oProf. Maereker u. Silesia 7
habe ne abzugeben

iebener,Rittergut Zſchortau.
-m»—York und VBerkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Gr. Brauhausſtraße 30. Domäue Schlotheim i. Thür.

5000 alter Aktien Kann eine neue Ala

deren

i

recht
dogen

tür welche das Bezugsreeht ausgeübt ist, werden mit ein
Stempelaufdrucoke versehen und sodann zurückgegeben werden

nuar d. J. a

gestellt, gegen deren Rückgabe von derjenigen Annahmwestell,
dald.

Ueber die Ausgabe der neuen Aktien Wird eins
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